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„8 dem pathologischen Institut der Lierützilichen Hochschule

Berlin.

Oirektor: Prof. Dr. WW. WOLLEN»
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Jie pathologische Anatomie der potirtiochermen Tiere.

1. Erkraniungen des Inieqgumenies.

2. Bräranzungen der Huskulatur,.

3. Bräaraniangen des Änocheneneleitis.

a, Brirfabvangen des Verdauu gen irundus

5. BEräraniungen der Lever und des Pankreas.

6. Erkrankungen der Milz.

7. Erkrankungen des Cireulatiorsgopparates und des Blutes,

8. Erkrankungen v. Dauchfell, Üeiz und Vekröse,

9. Erärankungen der Kiemen.

10. BErkranauingen der Lunge und der Schwimmbi1ase,.

11. Erkrankungen der Jiere und Harnblcse.

12. Erkrankungen der Geschlechtsorgane.

13. Brkärankungen der sinnmesoryane.

14. Erkrankungen d, Aanndaiyres idee.

15. Weubildungen,.

änıange Missbildungen.
II. Teilf 0

PatBologie und Histologie der hämorrhagischen Sentiicaemie von ana

ogculentie,

1. Geschicht1iches,.

2- Älinische Be/unde natürlich oder künstlich infzierier Tiere.

3. Zerlegungesbefunde.

A. Jer Erreber der Seuche.

5. Histologische Defunde,

Zus ahmenfassu NG

Krklärung der zu den Abbildungen.
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Die Ergebnisse der Studien über rankheiten

vDoikiIothermer Tiere sind In einer umfangreichen Literatur nieder-

gelegt. Bei der Durchsicht derselben zeigt sich, dass diese Arbeiten

nicht gleichmässig über das ganze Gebiet der Kaltblüterkrankheiten

sich erstrecken. Vielmehr sind in derHauptsache nur einige bevor-

zugte Gebiete gründlich bebaut, während die eigentliche Pathologie

und Histologie ein noch ziemlich undurchforschtes Arbeitsfeld dar-

stellt. Diese Tatsache trift nichtollim für die Krunkheiten von Tie-

ren zu,deren Kenntnis nur Cheoretischen Mert besitzt, sondern auch

für wirtschaftlich hochwichtige Tiergruppen, vorallem die Pische.

So ist bei vielen Seuchen nur der Erreger festgestellt,ohne Ihn

in seiner Einenart nach den neueren wissenschaftlichen Meihoden ge-

nauer zu umgrenzen. Unter diesen Umständen fest es nicht zu verwun-

dern,wenn die pathologische Anatomie und Histologie fast günzlich

vernachlässigt wurde. Für die Krankheiten der Fische kann man sich

von der Wahrheit dieser Behauptung leicht durch einen Blick in das

sonst so vortrefiche Handbuch der FischkronkhettenvonHoferÜber-

zeugen.

Gerade die Bearbeitung der Kalitblüterkrankheiten er-

scheint aus verschiedenen Gründen notwendig und aussichtsreich. Die

bei den Xaltblütern in vielen Punkten einfacher gelagerten Verhält-

nisse bezüglich der Organstruktur fordern zu derartigen Studien her-

zus. Durch sie könnte der Lösung manches komplizierten Problemes

ler Pathologie vorgearbeitet verden. Die Zellen der Kaltblüter sind

im Allgemeinen grösser als die der TarmbIüter, wodurch ste sich ganz
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besonders geeignet zur Erforschung pathologischer Zellvorgänge

orweisen. Die Eigenschaft, dass diese Tiergruppe dem Temperatur-

pechsel der Umgebung sich angleicht, könnte für die Wissenschaft

in wertvoller Weise nutzbar gemacht werden. Durch die Möglichkeit

der Erniedrigung der Körpertemperatur Ist man hier in der Lage

eine Inferxtion In ihrem Verlauf zu proßtrahieren und damit auch die

Ausbildung der pathologischr anatomischen Veränderungen zu verlang-

samen. JIn günstigster Weise kann dadurch die Darstellung der allmäh-

Zich sich ausbiIldenden Organveränderung zur Anschauung gebracht

werden. Temperaturschwankungen von 0-40 Grad C, ute sie z. B. der

Frosch verträgt, sind beim Süugetter niemals zu erreichen. Für die

Warmblüter ist die Wichtigkeit der Temperaturverhältnisse für Ent-

stehungan und Verlauf von Infektionen durch zahlreiche Experimente

untersucht und einwandfrei festgelegt worden. Bezüglich der poiki-

lothermen Tiere fehlen noch genauere Untersuchungen, Abgesehen von

dem grossen Fheoretischen Vert,hätten diese Arbeiten auch einen

unmittelbar praktischen Wutzen. Die Fischzucht isi ja beiannilich

im Aufblühen begrifen und stellt einen wertvollen Zweig unseres

YirtschaftsIlebensdar. Die Verluste durch Pischkrankheiten sind be-

deutend. Darum erscheint das Studium der Kaltblüterkrankheiten auch

we volksnirtschaftlichem Jnteresse herPaue-a4adringendgeboten.

Tie aus der nachstehenden Arbeit ersichtlich ist, besteht über die

Kaltblüterkrankheiten bereits eine umfangreiche Eiteratur. Aber

gerade die Seuchen sind noch zum wenigsten durchforscht. Selbsi

in LZaboratorien,die mit dem Kaltblüter im Tierexperiment arbeiten,

ist eine gründliche Kenninis gerade der Seuchen erforderlich, weil

sonst mühevolle Arbeiten vernichtet werden können. Es get nur er-
d”

innert an das verheerende Auftreten der Hydrochaälusseuche unier den
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Laboratoriumsfröschen, m”o_durch die gesamten Vorräte an FPröschen

im kürzester Frist vernichtet werden.

Die Kaltblüterkrunkheitenvarenbisherfast aus-

schliesslich das Arbeitsgebiet der Zoologen. Diese Tatsache Findet

ihre befriedigende Erklärung darin, dass die Mehrzahl dieser Krank-

heiten durch Parasiten bedingt ist. Ein Blick tn das Kompendium der

Helminthologie von v. Linstow genügt, Atese Tatsache zu belegen.
Ungeheuer ist die Zahl der schmarotzenden Protozoen und Vermes bei

den verschiedenen Gruppen der Kaltblüter. Dem Pathologen fehlten

natürlich im allgemeinen die Xenntnisse um hier fruchtbar arbeiten

Zu können. Darun bl&amp;ebt dieses Cebiet Sat ausschliessIich den Zoo-

Iogen vorbehalten. Lühe fasst diesen Zustand mit dem bezeichnenden

HYorte zusamnen? Die Pathologen sind Ben keine Zoologen und umge-

kehrt. Die Pathologie befasste sich zunächst mit den aufallenden

Erscheinungen, welche HNeubildungen im Cewvebe hervorrufen. Das Stu-

dium der Tumorer. der Kaltblütler Führte zur Enüeteklung einer rei-

chen Literatur. Bei der "ichtigkeit der Geschumulstbildungen der

Säugetiere kann es nicht überraschen, dass man mit grösstem Eifer

an die Bearbeitung dieses Gebietes Schritt. In zahlreichen Su iStT-
schen Arbeiten, umfassenden Zusamnenstellungen und Honografen Sind
die Früchte dieser Bemühungen niedergelegt. Manch wertwoller Beitrag

zur Entuicklung der Ceschwulstprobleme wurde so geliefert. Gross

sind auch die Anstrengungen, welche auf dem Gebiete der Uissbildun-

GER DON Seiten der Patholdgen gemacht yorden sind. Aissgestialtete

Tiere mussten besonderes aufallen und wurden deher auch gerne bear-

beitet. Mar ging sogar mit Erfolg dazu Über, diese Misebildungen

WinstIich hervorzurufen. Dadurch wurde manches Licht verbreitet
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7
über bisher dunkle Cebtiete der Embryologie. Dass diese Kaltblüter

auch willkommene Studienobjekte abgeben in allen Fragen des Hegene

ration, ist begreifich. Mur die Erforschung der Eigenkrankheiten

der Kaltblüter war und ist noch ein Ziemlich verncchlägsigtesBGe-

biet der Pathologie. Für das Reich der Fische wird das mit erklär-

lich durch die ungemein rasche Zersetzung des Organismus nach dem

Tode der Tiere, die allgemein bekannt ist. Die übrigen Grunpen der

Kaltblüter haben aber cn sich nicht das grösse Jnteresse gefunden,

weil diese Tiere selten in der Hand von Pathologen in längerer Ge-

Fangenschaft Zeben. So kommt e&amp;, dase vielfach die Meinung vertreten

$st, der Aaltbiüterorganismus reagiere Überhaupt nicht in solch

hohem Grade auf Infektionen durch zelluläre Veränderungen,wiedas

Säugetier.Dass diese Anschauung durchaus nicht zutrift, wird die

beigefügte Untersuchung über eine hämorrhagische Septicaemie von

ang esculenta zeigen.

Bezüglich des Aufbeues der vorliegenden Arbeit erlcube ich mir fol-

gendes vorauszuschichen. Jm ersten Teil derselben bernühe ich mich

den gegenwärtigen Stand unserer Zenntnisse bezüglich der Pathologie

der Kaltblüterkrankheiten wiederzugeben. Jm zuelten Teil werden so-

dann Beobachtungen und Untersuchungen über eine hämosarrhagische

Septicaemie bei Rana esculenta geschildert. ach den verschledenen

Organveränderungen ist die Arbeit in Kapitel eingeteilt. Diesen

wird jeweils die wichtigste zugehörige Spezialliteratur voraufgestellı

Xige Vollständigkeit der Angaben zu erreichen erscheint unmöglich

und ist cuch nicht beabsichtigt. Insbesondere wurde nicht angestrebt

die Unzahl von Schriften, welche sich ausschliesslich mit KFrankheits-
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erregern befassen oder nur Reiträge zur Koasaaietik darstellen,

sämtlich aufzudühren,.

Bis jetzt existiert noch kein Samelwerk, des sämtliche

Kaltblüterkraniheiten In sich vereinigt. Von den drei grossen

Gruppen, Amphibien, meptiltien und "ischenhaben lediglich letzter

zusammenfacsende Bearbeitungen gefunden. YÜür das öftudium der

pathologischen Veränderungen bei fschen ist das Höfer’ sche Werk:

To Fer KB. (1914 und 1906)?

Handbuch der Fischikrankheiten.
- Aufage 1004,18 AuPIlage 1906. Stuttigert, dehveizer-

m N Orten rer

bartscher Verlcg, (2.Aufage unveranderb.)

unentbehrlich. Leider liegi dü&amp; letzte Aufage sd wett zurücü,

Zass dieses wertvolle Buch In vielen Punkten als Überholt gelten

muss. In vorliegender Bearbeitung habe ich mich in wei igehendem

Imfange der Erfahrungen Hofers, die er in seinem Lehrbuche nie-

lergelegt hat, bedient.

wur die Anphibien und “eptilten gibt ee zur Zeit keine

Darstellungen der gesamten bei ihnen voriomnmenden Veründerungen,

Für das Studium der allgemeinen u;jw Orgyauferkrankungen der

voekkelothermen Tiere wird men demnach tn grossem Umfange auf

die Uriginalarbeiten fn den Heitschriften ZUFÜCAZgreifenMüssen.

Wonographien gib ee über dieses Vebiet Nur venige, Diese habe

ich jeueils der Spezialliteratur der eingelnen aapitel eingerdinh

Die Zeitschriften, in denen die Arbeiten über unsern Gegenrns tadd

verstreut sind, machen eine stattliche Zahl aue, Zinen Jeber-

blick über sie vewinnt man cus:

BC AS tein, £( 1912):

JSahresbericht über die FPischereiliteratur.

2, Jahrgeng, Verlag j. eumann. end amm 307,7.

ai

Jie Protozoenerkranaungen eind von allen ical tbiIüteranomelien
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\u
am desten bearbeitet. üle Haupt fundstätie derartiger Parasiten

und durch sie bedingter Erankiheiten bilden die unentbehr]iche,

Yerke:

Prowazek, SS. und NÄÖöl1ller, W.r (1921):

Handbuch der pathonenen Protozoen,

SS, Barth, Zeinzin.

Jn diesem Terke fndet men neben klassischen Darstellungen

Zer betrefenden fragen oauch umfangreiche und genaue Literatur

angaben.
Ferner sei noch erwähnt:

DofFletn, RZ. (1916):

Lehrbuch der Protozoenkunde.

Ad. AufIl. Verlag Gustav fscher, Jena.

Such dieses Sammelwerk bietet reiches Material.

ür die Bearbeitung der metazoischen Parasiten ist das

Jompendium der Helninthkoloyie von Y. Linstovu eine reiche Aund-

ruhe.
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1.Erkrankungen des _Integumentes,

Literatur,

Awerınzeevw ‚S, (1909) : Studien über parasitische Protozoven,

2. Lymphocystis Johnstonei Woodec.,und ihr Kernapparat.

Arch.,f.Prot,Kd,Bd.,l4, S.74-1412.

(1911) : Studien über parasitische Protozoen.5,Einige

Befunde aus der Entwicklungsgeschichte von Lyapho-

cystis johnstonei.,.Yoode. ;

Arch.,f.Prot,Kd,Bd.22,5.179-19%6.
M. (1908) + Un nouvesu parasite du sprat (Clupea

spratta).Constation d’un Lernaeenicus,sardinale
sn outre trois Lernaeenici sprattae,

Bull.mus,Paris,Bd.,14,S.17-18,
?, (1911) : Ein neuer parasitischer Copepode auf

Coregonen.Achtheres Coregoni.
Bull.,annexedelarev.suisse de zuol.Bd.19,3,.24-26.

(1910) : Zur Regeneration des Kiemendeckels und der

Flossen der Teleostier,

Akad, Wiss,Krakau.math.naturw.Klasse.Bd.7,5.655-690
52 Abbild.

BrofFfeldt,P. (1914) ; Ueber Henneguyve-"”veten unter den Schuppen

beim Barsch.

Zeitschr.,f.Fisch.Bd.14,5.354-356,3 Fig,
\,AsL. (1910) : Beiträge zur venntnis des Ichthyophthi

rius multifliis,Fouquet,

Arch.,f.,Prot.,Kd.Bd,21,S5.61-102,2 Taf, 1 Fig.
. (1911) : Einige Bemerkungen über die Ichthiorh*hirius-

Krankheit,

Alle „Fisch S Tb PA, 26 ‚5.10-14,”
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3iuca, Je (1911) 2 ie Derlhelostemunkrankheit des Karpfens

(Holostomiasis perläata) ‚eine bisher unbekannte pa-

rasitäre Erkrankung beim Karpfen,

Zeitschr.,f,Fleisch-u,Milchhyg.Jahrg.,21.S.119,1 Taf,
n, (1917) ı Ueber knätchenfäörmigen Hautausschlag bei

Flundern,

Zeitschr.,f.Fleisb.,u.Milchhyr.Bd.27,5.241-245,7 Abb.
‚N Y, A.(1905) : Sur un Lernaeenicus parasite du spraäat.

Compt.,rend.,soc,biol.Paris.,Bd.,5%9,5.,.165-166,
 te, P, (1906) : Les parasites des Poissons .‚Parasites

vegetaux (Saprolegniaceges,Monoblepharidees.,)
Paris.C.R.60nf.80C,8av.seCct.sCi.S.138-168.
(1915) : Ergasilus hoferi n.8sp.

Zeitschr.f.Fisch.Bd.17,5.201-207.
F.(1898) : Studien zur Waturgeschichte der Protozo-

en» 3. Ueber Myxosporidien,

Zool.Jahrb.Bd.lı. S.2%1.

3.(1907) : Ueber Regeneration des Schwanzendes bei

Syngnathiden.(2.Mitt.).
Arch.f.Entw.Mech,Leipzig.Bd.24,35.656-662,1 Taf.

£ borth, 0.(1869) : Untersuchungen zur normalen und pathologische

Anatomie der Froschhaut,

Leipzig, Verlag W.Engelmann,33 8.3 Taf.

© "2, I. (1904/05) : Ueber Hauterkrankungen bei Fischen,

Oesterr.Fisch.2tg.Bd,2,5.217-220,
(1908) : Ueber durch Trematoden verursachte Hautwucher-

ungen bei Zeus faber und das subcutane Vorkommen

Centralbl.,f.Bakt.1.Abt.Qr.Bd.47,5.62.
"ri sch , Kıv.(1911) ®: Ueber den winfuss der Temperatur auf die

schwarzen Pigmnetzellen der Fischhaut.

Biol.Zentralb)? a Te‘ "mie Bd. 231.,5,236-248,
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 Jjamble , FF, WW, and Dre vw, 6, HE. (1911) : Note on an abnormal

pigmentation of a Whiting,infected by Trmatode larva:

Journ,mar.biol.ass.,Plymouth.N.S.Bd.9,5.243,
K. (1563) :Fischbuch.

Zürich,
3eyer, H, (1912) sSaprolegnien an freilebenden Fischen.

Bl.f.Aqu,u,Terr,Kd.,Bd.23,5.631-632,1 Abb.
rüttn&gt;r ‚F.(1913) : Geschwüre bei Seefschen,

Berl.tierärztl.,.Wochenschr.Bd. 29,5.506-507, 1 Fig,
 2: Die Karpfenpucken,

Okolnik rybacky.

 ,‚ R. (1914) : Ueber die Feilunpr von Schnittwunden

in der Haut bei Fischen,

Inaufr,Diss,Tierärztl.,Fochschule Wien,

r f, F, und Paulicki, A.( ): Infusions-

tierchen als Hautparasiten bei Süsswasserfschen.

Cof.d.med,Wiss.Bd.,7.

Aäo fer, B., (189) : Die sopg.Pockenkrankheit des Karpfens.

Allg.Fisch.,Ztg.,Bd, 11,3.2-3,186-187,
- » (1896) : Ueber Fischkrankheiten. _

Zeitschr.,f.Fisch.Bd,
(1901) : Ueber die Pockenkrankheit des Karpfens.

Schr.d,sächs.,Fisch,Ver,Bd,1901.

(1910) : Ueber die Pockenkrankheit der rarpfen.

Allg.,Fisch.2tg,Bd.25,5,5-5,
iux1ley (1882) : Saprolegni&amp; in Belation to the Salmon-Disease

Quart.Journ.,micr.8c.Bd.22,5.311 und
Nature (1881/82) Bd.25,8.437, Literatur.

os eph, H, (1907) : Ueber Lymphocystis,einen fraglichen proto-

zoischen Parasiten,

Verh.zool.bot,Ges,.Wien.Bd.67,5.64-67.
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Toscph, HE, (1918)*Untersuchungen über Lymphocystis Woodce,

Arch.f.Prot.Kd.Bd.38,5,155-249,
&gt;n, HE, F. (1%12) : On &amp; new Gyanoblastic Hydroid

(Ichthyocordium sarcotretis),epizvic on a new pa-

rasitic Copepod (Sarcotretes scopeli) infesting

5copelus glacialis (Rhos.).

Rep.8l.meet.brit.ass.,adv.8C.3.407.
 tt Z, G, (1908) : Ueber ein Epithelioma der Barben.

Arch.,f.Prot.Kd,Bd.11,35.333.
Eine verheerende Krankheit des Karpfensatzes

(Dactylogyrusinfektion).
Narod.hospod,No 48,

Leger, L (1909) : La costiase et son traitement chez les jeunes

alevins de truijte,

Sompt.rend.acad.,sci,Paris.Bd.148,5.1284-1286. und

Ann.Univ.Grenoble.,Bd.21,5.437-440,
t, R. (1886) : Ein Gutachten über Verunreinigung von

Fisch-etc.,Wässern,

Cassel.

Link, EZ, (1910) : Ueber eine Dactylogyrur--'.rankung der Karpfen-

brut.

Allg.Fisch.,2tg,Bd.25,5.374-380,508-510.
- . (1911) : Ein neuer Hautschmarotzer bei Fischen,

AllLg.Fisch.2tg,Bd.26,5.,129-131.
(1911) : Ueber eine in der Haut von Fischen parasitisch

Lebende grüne Alge,

Zool.Anz.Bd.37,5.506-510,3Fig,
Loewenthal, W, (1907) : Einschlussartige Zell-und Kernver-

änderungen in der Karpfenpocke,

Zeitschr.f,Krebsforsch.Bd.5,5.198-204,
Lühe , M. (1900) 2 Ergebnisse der neueren Sporozvenforschung,

Centralbl.,f.Bakt.l1.Abt.0r.Bd.28,5.316-324, Literatur.
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Maurizi o, A.(1895) : Die Wasserpilze als Parasiten der Fische

Zeitschr.,f.Fisch.Bd.3,5.270=275,
‚ ( 1895) : Die Pilzkrankheit derFische und der Fischeier,

Mitt.dtsch.,Fisch.Ver.H.6 Literatur,
h, W.C. (1884) : Diseases in fshes.l. Multiple Tu-

mours in Plaice and common Flounders,

3th ann.,rep.,scott.fsh.board.S5.66,

; (1885) : Further remarks on the multiple Tumours of common

Flounders etc.

4th ann.,rep.scott.fsh.board.S.214,.

£ilewsK%2Z, A, (1914) : Die Gyrudactyliden der deutschen Gewässer

D.Fisch.Korr.Bd.18,S5.114-116,.
Mohr, E. (1915) : Ueber Heilung von Verletzungen an der Schuppe

einer Corvima,.

Z001.Anz.Bd.45,5.62-64, 2 Abb.

ics ,‚ (1895) : Eine Fischwasserverunreinigung durch

Holzpapiermasse und eine dadurch bedingte schädigung

äes Fischbestandes.

Alı@.Fisch.2tg,Bd,10, S.234-235.
‚(191*) : Fischsterben bei gleichzeitiger Vortizellen-

wucherung auf den Daphnien des (Cmewässers,

Centralbl.f.Bakt.1.Abt.0r.Bd.72,S5.156.-153.
Lurray, GG. (1885) : Inoculation of Fishes with Saprolegnia Ferax.

Journ,of bot.Bd.,23,5.302, Literatur,

Neresheimer, E, (19D9) : Studien über süsswasser-Lernaeopo-

diden,

Ber.,bayr.biol.,Vers,Stat,München.Bd.2,5.1-9,1 Taf.

ll Textfr,

‚ (1913) 2: Zur Kenntnis der Pockenkrankheit des Karpfens.

Atti 5.coner.intern,pesca.Rom. 1% S.,ö Taf,

P., und Weltner, W, (1894) : Ueber eimen neuen

Fautparasiten (Tetramitus nitschei) an Goldfschen.

Ba

Zentralbl.f.,bakt.1.Abt.0r.Bd.16,8.25-30, 4 Fig,
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Nuss bauml.undKul cCZy k i,W. (1906) : Materialien zur ver-

yleichenden Histologie der Hautdecke der Wirbeltiere,
Anat,Anz.Bd.28, 5. 338-374 m. 3 ALL.

11907):Dermocystis pusula,organisme nouveau parasite
de la peau des tritons.

Zompt.rend.2g0c.bhbiol,Paris.,Bd.63,5.445-446,
x, M (1913) : Hypertrophie kystiqgue du sac endolympha-

tique chez 1e Gecko verticillatus,Laur,

Bull.mus,hist.nat.Paris,5.116-119, 1 Abb.

1902) 2 Schuppensträubung der Weissfsche verursacht

durch das Krebsbakterium,

Allg.,Fisch.2Z2tg.Bd.17,S5.40-44,
= . (1906)

Jeber Ceschwülste bei Kaltblütern.

Zeitschr.,f.Krebsforsch.,Bd,4,5.595.-564,
(1909) : Ueber Karpfenpocke,in : Ueber bei Fischen beobach-

tete Geschwülste und geschwulstartige Bildungen.

Ber.,bayr.,biul,.Vers,Stat.München,Bd.2,5.66-68,
- » (1912) : Eine neue Karpfenkrankheit und ihr Erreger ?

3ranchiomyces sanguinis,

Sentralbl.f.Bakt.1.Abt.nr,Bd.62,5.129-134,
- . (1916) : Pathogene Schimmelpilze in der Fischerei,

Zeitschr, f.Fisch.Bd.18.
. (1920) : Neue Parasiten in Faut und Kiemen von Fischen.

Centralbl.f,Bakt.1.Abt.0r.Bd.85,8. 275-284.
&gt;rowasz ek, (1907) : Chlamydozoa, 1. Zusammenfassende Vebersicht

Arch.,f.Protistenkd.,Bd.10,5.336-358,
Robertson, M, (1909) Notes on an Ichthyosporidiun causing

&amp; fatal disease in sea-trout.

Proc.z00ol.soc.London.Aug.1909.8.399-402, 2 Taf,
R o th, W, (1909) : Ueber das gleichzeitige Vorkommen verschiedener

Aussenschmuarotzer auf einem und demselben Fisch ‚nebst
»imar kurzen Mitteilung über einen bisher nicht be-

Schriebenen Fischparasiten.

Bl.f.Aquar,Kd.Stuttgart.Bd.20,3,571-572587-500
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 3zandemann, CC, (1892) : On the multiple Tumours in Plaice

and Flounders.

1ıth ann,rep.scot.,fsh.boäard.5.ä91-392,Taf.17.

Selig o, A. (1911) : Fautwucherungen an einen Wildkarpfen.

Mitt.d,.Westprleuss.,Fish,Ver.Bd.23,5.29,6Abb.
3eyde 1, EZ.,(m13-14914): Bin Schleiensterben durch Schmarotzerkrebschen.

Mitt.,Fisch.Ver,Prov.Brandenb. Ba. 5, 5.50-5%2.

3ur beck, %, (1911) : Bine eigentünmliche Erkrankung bei der

Bachforelle.

Schweiz, Fisch.2t#.Bd,19,5.157-159.

(1919) 2 The GecurenGE of Trypanoplasma as an ecto-

parasite,

Trans-an?zr-nmicrusc.soc.Menasha Wisc.B4,38,
3challberg (1910) : Pocken und Rotseuche der Karpfen.

Ber. Vet,WesenSachsen 5.183.
üller, ®, (1911) : Schuppensträubung der Weiss-

fsche.

All#@.Fisch.2t7g.Bd.26,5.149-150.
Schubere, A, und Schröder, 0, (1905) : Myxosporidien

aus den Nervensysten und der Haut der Bachforelie.

Arch.,Prot.Kd.Bd.6,8.47-50, 3 Tafı
3ti2les, Ch, W, (1894): Note sur un Protozoaire ( Ichthyophthi-

rius multiflis) parasite des poissons conserves dans

les aquariums de 1? expusition universeile de Chicago.

Bull.soc.centr.d’ aquic.,France,Bd.6,5.165-167,1 Taf.
Parchri ti, 0, (1904) : Beitrag zum Studium der Regeneration

der Kautdrüsen bei Triton cristatus.
Zleglers Beitr.B4.835,5.215-232.

Torroca, L., (191) : La rigenerazione delle cellule pigmentate

cutane.

Arch.,Entw,Mech.B4.40,5.151-150,
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70o0211mer, 3.(1893) : Beitrapr zur Lehre von der Regeneration

speziell der Hautdrüsen der Amphibien.

Arch. mikr.,Anat.Bd4,.42,5.405-4253, Taf,24 u+.25.

ck, B. ( ) : Ichthyophthirius ellenbergi,ein neuer

Parasit des Karpfens.

Vyan«d

Arch. f.wiss,Tierkd.Bd,44.Supp1.5,181,

4.(1910) : Die Ektoparasiten der Fische Ostpreussens.

Inaur.Diss, Königsberg i.Pr. 78 S. £&amp; Taf, 45 Fig, und

Schrift.,ök.phys.Ges.Känigsberg 1.Pr.1910/11.Bd.51.
a rg, RR. (1921) © Fischhaplosporidien.

Fandbuch der pathogenen Protozven.Bd.,3ö,

Verl.J.,A.Barth,Leipzig,
(1911) : Nephrocystidium pickii Weissenberg.

Ges,f.,vergl.Path. 24.,Febr.

- . (1914) : Ueber infektiäse Zellhypertruphie bei Fischen

(Lymphocystiserkrankunpfg).
Sitz.Ber.kgl.Preuss.,Akad,Wiss.phys.math.K1.5.792-804,

(1920) :Lymphocystisstudien.,(Infektiöse Fypertrophie von

Stützgewebszellen bei Fischen.) 1.Die reifen Ge-

schwülste bei Kaulbarsch und Flunder.Lyaphocystis-

genese bein Kaulbarsch,.

Arch.mikr.,Anat.prd.,94. (Festschr.f, Oskar Hertwig.)

(1920) :Ueber Hautgeschwülste von Fischen in ihrer Be-

ziehung zu Chlanuydozvenkrankheiten,

Sitzber.,Berl.Mikrobiul.Ges,(vorgetr.5itz.17,Mai)
Berl.klin.Wochenschr.,Bd,46,5,1105.

- — (1920) : Neue Lymphocystisbeobachtungen.

Sitz.Ber,Berl,Mikrobiol.Ges.(kurz,Mitt.Sitz.7.Juni )

Berl.,.klin.Wochenschr.Bd,53.S.35,

(1920) ° Lymphocystisstudien.2, Abgrenzung des Netzkörpers
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en.

Das Integuuent der Kaltbiüter ist Sitz zahlreiche)

Eigenkrankheiten,Ausserden stellt die Kaut der Kaltbliuter in der

experimenteilen Pathologie ein beliebtes Studiumobjekt dar.,Be-

sonders Fragen der Regeneratiun und der Pigmentbildung sind ein-
pehend erforscht wurden.,Der anatomische Bau und die Lebensweise

dieser Tiere,vor allem der Fische,bringt mit sich,dass sie sich

häufr Verletzungen der Faut zuziehen,Ddiese heilen entweder auf

normalem Weg aus,wie Hara bath in seiner Dissertation

über die Heilung von Hautwunden bei Fischen pezeigt hat oder aber

es bilden sich CGeschwüre aus,Derartige Fälle hat z.B. Grüttne

beschrieben. Sonst beobachtet man Geschwürsbildungen nicht selten

im Verlauf von Infektionskrankheiten bei diesen Tieren. Leider

war mir die Arbeit von Harabacth bis jetzt nicht zugänglich.

Schamink ee gibt in seiner Arbeit über die Muskelregenerä-

tion (vgl.Abschnitt Muskel) auch einige Angaben über Vernarbung

von Hautwunden,.Ca. 15-20 Tare nach der Verletzung ist die Epitheli-

sierung der Yunddefekte beendet,.Der Defekt im Bindefewebe der

Cutis ist durch ein aus fbroplaästischen Elementen,sprossenden

Kapillaren, Leucocyten und roten Blutkörperchen bestehendes Granu-

lationsgewebe ausgefüllt,AuS4.,=-7/1,Tare Zeigt dieses längsspin-
delige Fibroplasten mit schon reichlich entwickelter interzellu-

lärer Substanz.Kapillaren und Leukocyten fnden sich nur noch

vereinzelt.Die von Gr üt tn er beobachteten Geschwüre wurden

bei einem Schellfsch und einem Kabeljau angetrofen,Beim Schell-

Fisch war ihr Sitz der Kopf und die Nackenregiun,Die Ränder zeig-

ten sich leicht aufreworfen,in der Farbe nicht verändert,£latt,

trocken und mässip derb.Die Geschwürshöhle reichte bis auf den

Knochen und enthielt eine graue käsipe Masse,Acehnliche,&amp;ber kiei-

nere Geschwüre fanden sich in der nächsten Umgebung.Beim Kabeljau

sass die Veränderurg über der rechten Afterfosse,Auf einem Um-
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kreis von 5 ca war die Haut ausgefressen und etwas

aufpgewulstet,die Ränder rotbraun,der Grund käsig.An der Wirbeli-

3äule erschien die Muskulatur blutig infltriert.Von hier aus

gelangte man in den hinteren Teil der Schwimijblase.,.Diese zeigte

sich ebenfalls erkrankt.,Ihre Wandung war gerötet ,geschwollen,uit

»inem fbrinartigen Belafr bedeckt und enthielt reichlich Blut.

Angaben über nähere histologische EZinzelheiten fehlen.

Von grosser Bedeutung erscheint ‚dass die Infek-

tiunskrankheiten der Kaltblüter fast ausnahmlos mit Geschwürbil-

äungen oder anderen Erkrankungen der Haut verlaufen.50o sind von

Ssanarel iii und Ernst bei der Frühjahrseüche der

Frösche Geschwüre in der Faut regelmässig beobachtet worden.Auch

bei der vom Verfasser im zweiten Teil der Arbeit geschilderten

hänmorrhagischen Seprtikänie veh Rana esculenta&amp;ä sind diese stets

vorhanden,Besonders erwähnenswert erscheint in diesen Zusammen-

hang die Arbeit von Eberth über das Vorkommen derartiger

VeränderungerinderOberhaut von Rana esculenta.Die betrefende

Erkrankung setzt mit Blasenbilduns ein,Sie wurde von dem Autor

ausschliesslich bei Rana esculenta und nur gegen Ende das Früh-

lings beobachtet.Sitz der Anomalie waren die Rückenhaut und die

Extrenmitäten.Zunächst zeigten sich kleine punktfärmige Knöätchen,
die bis Linsen- oder Erbeengrässe anwuchsen und dann oft konfu-

lerten.Nur bei den kleineren Formen zeigte die äussere Wand mit-

unter leichte Einziehungen,bei den grösseren war sie vollkommen

glatt.Die histologische Untersuchung errab auch in der scheinbar

gesunden Faut Veränderungen.SitzderBlasenwar das Stzatum

Malpiehi der tieferen und mittleren SchichtengAuf der Grenze

zwischen Stratum lucidum und profundum,DieuntersteZellischicht

des Stratum Malpifrhi wurde nur abgelöst und zerstört bei leb-

bhafter Eiterung und Zellproduktion in der äussersten Schicht

der Cutis.In den Interzellularbrückentrat eine klare Flüssigkeit
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A

auf ‚wodurch die Zellen aus ihrem Zusamnenhanf

yetrennt wurden.,Damit waren stern- und spindelfäörmifge Veränderungen

der Zelle verhunden,Die Ausläufer verknüpfen sich zu einem fein-

naschigen Fachwerk.In seinen Lücken lagen unveränderte oder leicht

gequollene Epithelien.,Die Veränderung hat demnach eine grusse

Aehnlichkeit mit der Pustel desMenschen,Mit der Zunahme des Se-

rums wurden Drüsengänge zur Seite geädränfgt.Die zarten zeliligen

Fäden rissen und die Drüsengänge wurden vom Stratum corneum lus-

getrennt.Der Blaseninhalt bestand sus einer Blasenfüssifkeit,

die nur wenig geformte Elemente enthielt,Diese bestanden aus

jungen Epithelien,Blutkörperchen und kleinen runden stabfärmigen

Sebilden,die E ber th für pfanzliche Orfanismen hält.,Wurde

der Blaseninhalt sräter eitrig,dann nahmen die amöboiden Zellen,

die Eiterkörperchen,Blutkärperchen und Bakterien zu,.Die jungen

Epithelien zeiften sich verkleinert oder verquollen.Sie glich-n

den Malpifhischen Zellen in ihrem glänzenden,soliden,nicht bläs-

chenförnigen Kern.Derselbe wurde oft in lebhäfter Teilunf ange-

trofen,sodass eine Zelle nicht selten fünf bis sechs glänzende

Kerne einschloss.An einem Exemnlare von Rana escul-nta beobachte-

te er gleichzeitir starke Hämorrharien in der Haut.,Dieser Fall

erscheint ihm für eine bakterielle Infektion ganz besonders ver-

dächtig,Weren der später zu schildernden Veränderungen bei der

hämorrhagischen Septikämie von PRana esculentä,die denen von

Eber th aufgeführtenin hohem Grade gleichen,soll auch dieser

Fall noch näher angeführt werden,Ausser mehreren miliaren bis

fast linsenfgrossen Bläschen war die Faut bedeckt init zahlreichen

punktfärmigen und steckna&amp;delkopfgrossen runden Tuberkeln von grau-

er Farbe,Sie hatten ein gallertiges Aussehen und waren von schlei-

niger Konsistenz.Sie lagen der Faut ganz lose auf und waren leicht

&gt;ntfernbar,Nach ihrer Ablösung zeigte sich ein facher,oft nur
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big zur Pirmentschicht reichender Substanzverlust,

durch welchen ein Tröpfclen Blut sickerte, Mitunter erfolgte die

Blutung auch durch die nuch haftenden Knätchen.,Die zahl der Hä-

morrhafyien war so bedeutend,dass die Faut mit dicht nebeneimander

stehenden Blutungspunkten bestzt/war.Die weichen Knötchen bestan-

den der Hauptmasse nach aus punktförmigen und staäabföärnmnigen Ge-

bilden,aus Epithelzellen und häufg auch aus verästelten PilzfÄ-

den.Bei mikroskopischer Untersuchung wären die Pilze selbst in

der intakten Haut ,vor allem im Unterhautzellgewebe,nachweisbar,im

Blute hingeren waren sie nur spärlich vorhanden,.E bert h ver-

tritt die Meinung ,dass die Pilzansiedelung nur dann erfolgt,wenn

aus irgen_d einem Umstand die Abstuvssung der Epidermis behindert

ist.Weil er die Mikrvorfanismen in geringer Zahl auch in den

Lyanphspalten gesunder Tiere vorfand,neipt er zu der Anschauung,
dass eine starke Verehrung der Bakterien einsetzen muss, ehe
es zur Blasenbilduns komnt,

= Zu den wichtirsten Schädirungen der Haut der Fische

gehört die Erkältunrf.Die Fische sind weren des Mangels eines be-

scnderen thermoregulatorischen Anparates gefen starke Wärmeschwan-

kungen besänders empfndlich. Von der Erkältungskrankheit wird
zunächst die Oberhäut betrofen,Diese erscheint im Anfangssta-

dium Leicht getrübt.Bei mikroskopischer Untersuchung fand Ho fe

einen Teil der Zellen dieser Schicht mit feinen trüben Körnchen

durchsetzt, als kasdruck von ZAntmischunmsvorgängen im Protuoplasma-

leib der Zellen, Andernteils waren sie stark verquollien,in Zerfall
befrrifen und abgehoben. Alsbeld läste sich die Faut in Petzen

ab und die Unterhaut lag frei,Selbst auf die Lederhaut kann die

Zrkrankunr überfrei_ fen.Nach ihrer Loslöäsung in grossen Platten
tritt die Körpermuskulatur frei zu Taye und die Tiere gehen als-

bald zumgrunde.Die feineren mikroskopischen Vorgänge bei diesen

tiefgreifenden Prozessen sind noch nicht näher erforscht.
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Gross ist auch die Zahl der Hautkränkheiten,welche

durch die Ansiedlungen von Bakterien und parasiten entstehen.Die

durch sie erzeugten Gewebsschädigungen sind von wechselnder Stär-

ke,Manche von den Parasiten erweisen sich als harmlos ,andere füh-

ren zu lokalen Alterationen der Zellen,ein Teil aber wird duch

seine Massenansammlunfg und seine spezifsche Wirkunrfr verd£blich

für den Gesamtorgaenisaus,.

Berüchtigt ist insbesondere die Verpilzung der

Fische.Die, verschiedenen Arten angehäörenden, Pilze sind zwar bo-

tanisch bestimnt,aber alle Einzelheiten über Pathogenität,Wachs-

bumsverhältnisse und patholorische Anatumie dieser Erkrankung

sind noch unbekannt.Sie tritt in manchen Kahren seuchenhaft auf

ind verursacht Massensterben, Vorläufr beschränkt sich die EBe-

schreibung der Yrankheit auf die äusserlich sichtkaren,oft selbst

Euf das Knochenskelett übergreifenden Veränderunfen.CGenauere

histologische Untersuchungen über die Wirksankeit dieser Pilze

auf die Zellen der Faut,des Bindefewebes oder der Muskulatur

fehlen noch.Bei anderen Kaltblütern sind Angaben über Verpilzungen

yeniger zahlreich,komnen aber sicher häufg vor.Vielleicht han-

delt es sich bei der rpeobechtung von Ken l e (1840) über Be-

fall von Tritonen mit Vorticellen letzten Grundes um die schä-

digende Wirkung von Saprolegnien.,Die Haut der Tiere war wie mit

»inem grauen Schleier bedeckt.Besonders.feldieVeränderungan
den Zehen auf.Nach Ablösung der Vorticellen wurden GCeschwüre sicht-

baär,die bis auf die Knochen der Phalangen reichten.Oft wurden

Auch durch lok&amp;le Nekrose Phalangenknochen abpestossen.4% op f

(1890) erwähnt den Befall von Fischen mit Saprolegnia thuretii

und asteruphora.Sleichzeitir erkrankten die Salamender.Die Pilze

wuchsen suf der Faut der Tiere zu förmlichen Büscheln asus.Ent-

fernte män diese Pasen,so zeigten sich kleine Hautdefekt=,die
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indes bald ausheilten,

Die Protozvenerkrankunrenwelcheeinwichtiges

Kapitel in den Veränderungen der VYaut der Faltblüter ausmachen,
sind in den grossen Sameelwerken von Nöller-Prowazek und Dofein

morpholofsch und in ihren patholorisch-anatomischen wikunfen

eingehend geschildert und durch zahlreiche Abbildungen erläutert.

Einzelheiten über diesen Cegenstand sind neben dem Studiun der

Originalarbeiten insbesondere dort einzusehen,

Von den Flapellaten ist die Costia necatrix als

häufger Hautschuarotzer bekannt.,Sie verankert sich auf der Haut

und übt durch ständige Bewegunf ihrer Geisseln eine starke Rei-

zung auf die Oberhautzellen aus.Im Gefulge der Erkrankuns tritt

eine starke Schleimabsonderung und ein Zerfall der oberfächlichster

Zellschichten ein,.Dadurch erscheint die Haut zunächst feckir trüb

und bei weiterer Ausbreitung des Prozesses schliesslich der ganze

Fisch milchfarben.,Auch hier fehlen noch die genaueren Angaben

über die zellulären Veränderungen bei diesen Vorgängen.

Auch zu den Infusorien gehören wichtige Parasiten

der Fische.,.So verursacht Ichthyoohthirius mitunter tädliche Krank-

heiten unter verschiedenen Fischarten,Busch ki el hat das

Eindringen von Ichthyophthirius .aultifliis in die Haut näher

beschrieben,.Der junge Parasit hat eine keulenfärmige ode” runde

Gestalt.Unter steter Botation um seine Achse schiebt er sich

inner tiefer in das Epithel vor.Besonders Befall der Kiemen wirkt

schädigend durch teilweisen Verlust des reshniratorischen Epithels,

Der Parasit sitzt dann in 4-1mn grossen weisslichen Bläschen der

Oberhaut.Bei grosser Zahl können diese Biäschen zusamnenfiessen,

Zu ein&gt;a2 bestimnten Zeitpunkt der Entwicklunr des Parasiten latzen

sie und hinterlassen ein kleines rundes Loch in der Oberhaut,

Bei dem oft ungehesuer starken Befall wird die Haut schliesslich
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3iebartir durchlöächert und löst sich in Fetzen ab.

Nicht selten beobachtet man aufallesndes Dunkeln der erkrankten

HMautteile.Durch den Verlust der Oberhaäut erscheinen die Flossen

ft skelettiert,Bei schwachen Befall ist auch hier die Reaktion

der Wirtszellen gegenüber dem Parasiten wenig deutlich.Noch we-

niger ist die Wirkunmsweise der anderen wichtigen Fischvarasiten

aus der Cruppe der Infusorien (Ghiloden,Cyclochaeta) bekannt,

Auch viele Vertreter der Gruppe der Sporozoen ha-

ben ihren Sitz in der Yaut von Kaltblütern,besunders von Fischen,

Ihre Entwicklung führt oft zu bedeutenden Deforuierungen der Kör-

perkunturen,vorallenzu starken Vorwiälbungen der Haut durch

Ausbildung von umfangreichen Spurencysten.Diese können die Cutis

äurchbrechen und ihren Inhalt nach aussen entles»ren.,Als eine der

srsten genaueren Angaben ist wohl die Schilderung vonG 1ug ee

(1838) über das Vorkomnen von Sporozvencysten in der FYFaut des

StichlinFrs zu betrachten,Neuzeitlich ähat Weissenberrer
  Haplosporidien

die #rı0z0a0 bei der Tischee monografsch bearbeitet,Die durch

die oft sehr beträchtlichen Cysten hervorgerufenen pathologisch-
anatomischen Veränderungen sind in allgemeinen unbedautend,.Der

Derforation der Faut geht eine Druckatrophie voran,die in ihrem

Ablauf histolorisch noch nicht untersucht ist.Das Wirtsgewebe

reagiert höchstens durch Auslebdung einer schmalen Binderewebs-

kapsel.D r e w erwähnt eine plasige Entartung der Muskulatur

bei Cadus aeglfnus durch den Parasiten.Roberts on und

Feissen ber g führen an,dass bei Myxosporidienbefall
das Körpergewicht der Fische oft bedeutend abniAant.Es wäre dem-

nach mit der Parasiteninfektion auch eine Allgemeinerkrankung

der Tiere verbunden, Ko f er hat als eine Sporozuenerkrankung

beim Karpfen eine Veränderunm beschrieben,die zu sonst nicht be-

obachteten Wucherungen in der Haut führten, Vorausresetzt dass
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&gt; zutr*‘”ft,erscheint

die Anfgab&gt; des Autors bedeutsam.Er nennt die Erkrankung Seiten-

lLinienverdickunr des Karpfens,daäa diese in einen perlschnurartigen

Strang durch KEypertrophie des Epithels unfgewandelt erscheint.

Auf diese Weise bilden sich einzelne,oft mehrere Milimeter hohe,

Pusteln aus.

In der Haut des Marmormulches hat Per e z (1909)

und WeissenberTepg (1913) bei Triton cristatus einen Pa-

rasiten aus der Sporozvengruppe gefunden (Dermocystidium pusula),

den Mor al näher beschrieben hat, Wei ssenberesg häit

ihn für identisch mit Dermuvcystidium branchialis Leger,einenm

FKiemenparasiten der Forelle. :

Von grosser theoretischer und praktischer Bedeutung

sind insbesondere dis\noch Lyaphocystiserkrankungen.Sie setzen

überall im Orfranismus Veränderurfgen,namentlich aber in der Faut.

Für ihr Studium sei auf die Monografe von WYeissenberg

verwiesen.Es handelt sich hiebei um eine leicht übertrarbäre

Krankheit bestimuter Fischarten,Sie geht mit Bildunr riesifer

einkernifer Zellen,namentiich in der Faut,einher.Ihre Erforschung
weist drei Perioden auf.Zunächst hielt man sie für Eier von Me-

tazcenpaärasiten.Sodann glaubte man iniihnen parasitische Protu-
zoen zu erkennen.Schliesslich kam man zu der Anschauunr,dass es

sich bei der Bildung dieser Riesenzellen um körpereigene Elemente

des Fisches handelt,die unter dem Zinfuss eines intrazellulären

Virus hypertrophieren.

Die Erkrankung tritt auf unter Entwicklung von ku-

Feligen Knötchen,die einzeln oder gruppenweise angeordnet sind.

Sie bilden föäraulich blumenkchlartige W"ucherungen.Jed?s Knötchen

wird durch eine riesife Lymphocystiszelle hervorgerufen.Diese ist

von einer schmalen Bindefewebslare und einer dünnen Epithel-
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kappe überzogen.Oftsindmehrere derartig: Zellen

vereinigt;ihre Grösse wechselt,Die Prädilesktionsstellen bilden

die Flossennembrane.Die lebende Lyaphocystiszellil? erscheint pig-

nentiert,nur die degeneriert» von weisser Farbe,Beim Kaulbarsch

komat die Erkrankung ausser in der oberen B3indegewebsschicht‚den

Schunsen und den Knochenplatten der Flossenstrahlen auch im Bin-

degewebe der RPRumpfmuskulatur und in Spihalkanal zwischen dem

Rückenmnark und den Knochenbägen vor.,Bei Tlundern wurde sie sogar

in den Eingeweiden beobachtet,inMesenteriun,imseriäsen Ueber-
zug von Mapen,Darm und Leber,auch in der Leber und in den Ovarien,

Der Verlauf der Krankheit ist ein chronischer.

Nach 7-8 Monaten ist der Höhepunkt der Entwicklunm der Lyapho-

ceystiszellen beim Kaulbarsch erreicht,dann tritt regrossive Me-

tamorphose ein.Die Ausheilung durch Abstossung der Lymphocystis-

Zelle ist möglich.Der Tod der befallenen Tiere erfolgt in der

Gefangenschaft in diesem Stadium gewäihnlich durch Saprolegnien,.

Wildlebende Fische magern stark ab.Die Lymphucystiszellen imoo-

nieren durch ihre Crösse,EBine dicke Membran trennt sie von der

Umgebung .Bezüglich der Anatomie dieser Zellen wird auf die Arbeit

von Weissenber g verwiesen.Bei der Degeneration dringen

Wanderzellen in die Lymprhocystiszellen ein.Durch Granulations-

gewebe und ev,auch durch einwachsendes EZpithel der Epiderais

&gt;rfolret schliesslich die Zerstärunfg der Lymphocystiszellen.

Eine gefährliche Epidemie unter den Bachsaiblingen

hervorgerufen durch Lyarhosporidium truttaB hat Calkins

(1900) beobachtet und beschrieben.Die befallenen Tische zeigten

aufällige Fäautgeschwüre mit scharf geschnittenen Rändern.Die

Geschwüre durch_bohrten zum Teil die Wörperwand,sodass die Min-

gaweide frei laren.Der Krankheitserreger wurde von ihn im Darm-

kanal und Bindegewebe ‚sowie in alllen Lyarh-und Bliutgefässen

nachgewiesen .Sein Lieblinrsssitz ist der Hoden.Die Kautgeschwüre
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AD
sollen nach Ca lk ins durch partielle Nekrose

infolge von Einschweumung der Sporen in die Lyaphbahn:n und deren

Verstopfung entstehen.V eis sen ber pp zweifelt an dieser

Angabe,Zr vermutet als Ursache derselben bakterielle Infektion,

Auch die Karpfenpucke solite nach Ho fer s Anfabe

durch Vyxosp_oridien hervorrerufen sein,die ihren Sitz in der

Niere haben.,Nach den Untersuchungen von Lüh e ist jedoch die

renannte Veränderung nicht an die Anwesenheit von Myxospouridien

indiesem Orfan gebunden. Die Beweisführung von Hofer und

DofF1ein kann nicht aufrecht erhalten werden.Man hat es bei

der Karpfenpocke wohl mit einer Krankheit sui generis zu tun.Der

Nane "Karpfenpocke" wird von Lüh e mit Recht abgeiehnt,weil

weder ätiologisch,noch histolorisch irgend eine Verwandtschaft

nit jener besteht,hächstens noch mit dem Condyloa des Menschen.

Bei der sog.Karpfenpocke treten auf der Oberhaut kleine milch#lae-

farbene Flecken auf,.,Diese vergrössern sich allmählich und fiessen

zusammen,Zunächst leicht über die Oberfäche vorsprinfgend bilden

sie schliesslichl1-2 mn Hicke,in seltenen Fällen gefurchte Buckel,

Sie sind derhber his ihre Umgebung und können Knorpeihärte erlanfgen.

Durch Ansamnlunr von schwarzen Pigment in feinen Strängen treten

Farbänderungen ein,.Bei länreren Bestehen werden die Neubildungen
rötlichfrau durch Einwachsen von Cefässen aus der Cutis in die

vewucherte Oberhaut,Nur sie zeigt sich bei nikroskopischer Unter-

suchung stark verdickt,Das Epithel der Epidermis ist um ein Viel-

faches angewachsen.Zwischen den Epithelzellen lieren vereinzelte

Leukocyten zerstreut.In alten Fällen sieht man zahlreiche Kapil-

laren in die Epidermis einwuchern,.W ij erzej s ki schil-

dert dem gegenüber die Veränderung deraärt,dass auch die Zutis

sich an der Wucherung beteiligt.Nach ihn senken sich vereinzelie

Bindegewebsstränge in das verdickte Epithel der Oberhaut ein.

Da der Autor das Aussehen der FTucherungen als maulbeer- und blumen-
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A,

kohlähnlich beschreibt und die histulilurischen

Bilder von denen Ho fer s abweichen,istdieserder Ueberzeugunfg,

dass 28 sich bei VW ij erz ej ski um eine andere Krankheit

der Faut des Karpfens handelt.,Aus vorstehender Beschreibunf geht

hervor,dass die Pockenkrankheit des Karnfens die griässte Acehnlich-

keit mit der kolbenartigen Verdickunfr der Kiemen bei den Salmoniden

worauf schon Fofer aufmerksam mächte,hat, Interessant ist das

Experiment von Neresheinmer durch Karpfsnläuse (Argulus

die Karopfenpucke zu übertrasen.Es gelan“ ihn dies in fünf Fällen.

Neresheiner elaubt,dass es sich um eine besonders Form

der Erkrankung gehandelt hat,die er als Wundpocke bezeichnet,im

Gegensatz zur Karpfenpucke.L vewenthal hat die histolo-

gischen Befunde bei der Karpfenpocke eingehend bearbeitet.Die

Arpebnisse seiner Untersuchung sind folgende : Die Verdickungs en t-

steht nicht wie bei der Taubenpocke durch Zellvergrösserunfg ‚sondern

durch Zellvermehrung ,wurauf die zahlreichen Mitosen auch in höhe-

ren Schichten der Pocke hinweisen.Daneben kann auch eine starke

Anhäufung der Schleimzellen einsetzen.,Nur wenn die Schleimbildung

in der Zelle gering ist,kann Verwechslung nit irgend einem Zell-

&gt;inschluss aufkommen Mitunter beobachtet maän ballonierende Dege-

neration.Zs tritt Aufäsunrfr einiger Epidermiszellen ein unter

Bildunfr kleiner mit Detritus gefüllter Fohlräume.,Manchmal wird

eine Zelle von einer anderen UNSCHLOSSEN DIESE Vorefänge sprechen

zeagen eine Pachydermnie,Grosses Interesse bieten gewisse Zellein-

schlüsse,die man bei der Untersuchung der Pocke beobachten kann,

Ihre Verteilung ist unregelmässir.Die Larerung intrazellulär und

extrazellulär.Mitunter sind die Einschlüsse von einem schualen

Hof umpeben.Er kann aber auch fehken.Ihre Grösse wechselt.5Sie

können die G+3s8s2) Ausdehnung eines Zellkernes erreichen.Meist

erscheinen sie rund und homugen.Mitunter ist ein zentral stark
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lichtbrechendes ungefärbtes Körnchen vorhanden(Ini-

tialkärperchen Prowazeks?).An Rande tritt manchmal Radiärstreifung

auf.Auch keulen-und biskuitartige Formen konnte Loewentha

beobachten,Sieerwecktenden Eindruck als seien sie in fiessen-

den Zustande fxiert worden.Der Autor hat such Anhäufungen dieser

Körperchen in Zellen,vermutlich Wanderzellen,gefunden,

In allen untersuchten Fällen hat Loewenthal

»ine Kernveränderunm beobachtet,die besonders in älteren Fällen

von der Tiefe nach der Oberfäche hin zunimnt.Im Kern der Epithel-

zell®s wird zunächst ein kleines nit einem Fof umgebenes Körnchen

sichtbar.Es liert in einer der Kernalveolen.Oft sind äuch in
mehreren Alveolen solche Einschlüsse vorhanden.,.Ihre Gestalt er-

scheint rund, länpglich,biskuitförmig,ev.doppelt (Teilung?).Mit zu-

nehmender Vergrösserunr werden sie undeutlicher,die fädigen Ver-

bindungen mit der Alveole hingeren treten stärker hervor.Schliess-

lich nehmen sie fast den ganzen Kohlraum der Zelle ein ‚Kernkör-

perchen und Kerngerüst verdränfend,.In den Gebilde fallen jetzt

stark färbbare Granula auf,die jedoch allmählich abblassen,quellen

und sich aufäsen.,Danach erscheinen die Einschlüsse vöällir homo-

gen.Die Kernmenbran ist in diesem Zustand noch fFut erhalten,,Kern-
körperchen und Kernperüst hingegen bildenich eine schnale Ka-
lotte,Sväter verdichtet sich das Febilde wieder und wird aufs neue

stark färbbar.,Das endpültire Schicksal dieser Verne blieb dem

Autor verborfren,.

Ausser diesen Befunden beobachtete Lu ewenthal

die Bildung freier Riesenkerne,Ihre GCestlt lässt auf anmäboide

Beweplichkeit schliessen.Ihre Verteilung ist verschieden,auch ihre
Grösse wechselt,Fäufg sind sie präösser als die Epideraiszellen.

Ihrs Gestalt ist kugmelir,oft gelappt mit abgerundeten Ausläufern,
Meist liempen sie väöllir frei im Gewebe, Ausnahnsweise erscheint
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AB.
bei kleineren ein schmaler Zelleib.Sie besitzen

ine deutlich: Membran,der das Kernkörverchen dicht anliesrt.Ein

Kerngerüst ist nicht zu erkennen,Ihr Inneres enthält zahlreiche

verschieden färbbare,grusse,kupelige Granula,.

Loewenth aä&amp;al erörtert weiterhin Theorien über

aventuelle Parasitennatur der von ihn beschriebenen Einschlüsse,

auf die hier nicht näher seingerangen wird,

Auch unsere Kenntnisse über di: Wirkungsweise der Verues

und Crustaceen (Trematoden,Hirudineen und Gopepoden) auf die Maut

ist histopatholorisch wenif bekannt,obwohl einige von ihnen recht

aufallende Veränderunren setzen.So wird bei starker Invasion

mit Gyrodactylus die Haut von einen leichten blauen Schleier über-

Zzugen,es folgt starke Schleinmsekretion und Zerfall von Oberhäut-

zellen.Auch hier ist die Zerfaserung der Flossen in vorgeschritte-

nen Fällen häufg,

Fast gänzlich reaktionslos verläuft das Eindringen von

Cerkarien in die Haut und Muskulatur der Fische,Bei dieser sof.

Diplostumumkrankheit komnt es ausser zu sternförmifer Pigmentan-

samnlunes zu keinen weiteren Veränderungen im Wirtsgewebe,

In der Faut des Karpfen wird nach C 1iuc a durch Ein-

dringen von Holostomum perlaätum, besonders an Kopf und Schwanz das

Auftreten stecknadelkopfgrosser Cysten beobachtet.Inm Innern der-

selben liegt von einer durchsicht ‘gen Membran umgeben der Wurm,

eingebettet in eine schleimigpe Substanz.

Erel (PiscicgQgla geometra)hinterlassen blutrünstige Biss-

ateilen,die Eintrittspforten für Bakterien und Schimuelpilze ab-

geben und so allenfalls GCeschwürsbildungen veranlassen können,

Die Crustaceen,mit Ausnahme von Argaulus foliat2us sind

harmlose Schnarotzer,Die Karpfenlaus hingegen beisst nach den An-

gaben von Ho fe r oft bis in die Muskulatur reichende Löcher in
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die Haut von Salmoniden.

Erwähnt sei noch eine von Ko fer angeführte bis jetzt

in ihrer Ursache noch unfeklärte Krankheit an den Flossen d»s

Bachsaiblings(8almo fontinalis).,An Ober- und Unterrande der Flos-

sen entstehen hiebei unregelmässige Buckel,Ihre Grundlage bilden

wirr durcheinander laufende Bindegewebsstränge,Diese schieben un-

regelmässige Zapfen in die Oberhaut ein.Die Crenze der Cutispa-

pillen fällt durch starke braune und gelbe Pigmentierung auf,

Oberfächlich besteht die Taut aus stark gewucherten ‚zylinder-

färnig ausgezogenem Epithel.Dieses ist zwischen die Papillen der

Lederhaut in die Tiefe gewachsen.Zur Klärung der Aetiolofe und

feineren Wistolorie dieser Erkrankuns sind erneute Untersuchungen

notwendifr.
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3)
Die Körvermuskulatur der KK‘ Llüter ist sehr häu-

fg Sitz wichtiger Veränderungen. Insbesondere die verschiedenen

Infektionskrankheiten verlaufen wohl sämtlich mit Blutungen in

der Stamnesmuskulatur,Ausserdem ist einer Reihe wichtiger para-

s8itärer Erkrankungen zu gedenken.,Gleichwohl hat sich die Forschne

weniger mit diesen beschäftipt,als Vielmehr gewisse Probleme der

experimentellen Pathologie der Muskelkrankheiten, insbesondere

der Regeneration von Muskelzellen zu lösen versucht,Eine zusam-

nenfassende Uebersicht über die Ergebnisse dieser Arbeiten mit

genauer Literaturangabe und zahlreichen eigenen Versuchen hat

Schnminc ke (1908) geliefert,Voneinemhistorischen Useber-

blick kann deunach unter Finweis auf die genannte Arbeit abgs-

sehen werden.Ningegen bringe ich nachfo&amp;gend eine kurze Schil-

äerung der von Schminc ke erzielten Ergebnisse,

Die Muskelkerne der Fischmuskeln sind relatim

klein,besunders beim Rotauge (Leuciscus rutilus L.).Die regenera-

tiven Prozesse verlaufen beim Fisch sehr langysan.Erst wenn die

Zerfallsprodukte der alten Fasern fortgeschaft sind,setzt die
Regeneration ein.Der Regeneratiunstyo ist bei allen Fischen der

gleiche,.Die Wunde füllt sich zunächst mit fädigernm Gerinnsel

und au Rand mit Blut,Das Sarkolemm der durchtrennten Muskelschläu-

che retrahiert sich und erscheint leer,Mitunter quillt die kon-

traktile Substanz aus dem Sarkolemmschlauch hervorgund sie zer-

fäilt schollig.Die Längs- und Querstreifung ist zunächst noch

erhalten. Jene verschwindet vor der Querstreifung.Die Sarkolyten

erscheinen nun homogen und sind mit sauren Plasmafarbstofen

intensiv färbbar,Die Mehrzahl derselben ist kernlos.,Die Kerne

der kernhaltigen gehen unter dem Bild der Pyknose und Kariorrhexis

zugrunde ,Dann zerfällt auch das Sarkolemn,Ausdemintermuskulären

Bindegewebe,das in diesen Stadium reich an Leukocyten ist und
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aus den Kapillaren dringen die weissen Blutkörper-
r z &amp; . Kommen

chen in die Sarkolemnschläuchs ederein,die Sarkolytenvdurch la-

Kunäre Resorption zum Schwund und werden resorbiert,phagocytiert

oder gehen durch fettigen Zerfall zugrunde,Der Zerfall der Sar-

kolyten schreitet in ganzer Ausdehnung des Myokomna bis zum An-

satz an Ligamentum intermusculare vor.Hier erhält sich noch ein

Rest kernhaltiger quergestreifter kontraktiler Substanz.In der

Vachbarschaft stark degenerierter Fasern treten häufg anitoti-

sche Kernwucherungen auf,diese führen aber nicht zur Ausbildung

von Sarkoplasten,gehören also zu den atrophischen Kernwucherungn.

Im Bindegewebe machen sich ebenfalls reaktive Vorgänge bemerk-

bar,welche in lebhaften anitotischen Teilungsvorgängen shren

Ausdruck fnden.Mitosen sind selzen,Die Regeneration beginnt mit

der Aufaserung der Länfrsfbrillen und Aufspaltung der Distal-

anden in zylindrische,staäb- und keulenfärmige Gebilde,Innerhalb

ler Teilungsstücke und in der alten Faser setzt eine amitotische

Kernteilung ein,oft auch eine solche an distalen Ende der Fasern,

Die Kerne schwellen an,werden rundlich, bläschenförmig ‚das lockere

Chromatinnetz verschwindet,das Kernkäörperchen vergrössert sich
und nimnt die Mitte des Kernes ein,Die Muskelkerne sind so leicht

von den Bindegewebskernen zu unterscheiden, Diese sind mehr längs-

gestreckt und weisen eine netzartige Chrumakinsubstanz auf,Ver-

wechslungen sind nur mit den Kernen der roten Blutkörperchen

näglich.Letztere? weisen aber einen gekörnten Zellkern auf.Auch

seitliche Aufspaltungen der alten Faserreste kommen vor,Die

Spaltungsprodukte wuchern nun in das Granulationsgewebe vor und

werden zu jungen Muskelfasern.,Die Fibrillen zeigen deutliche

Juerstreifung und welligen Verlauf.Sie endigen spitz,indenm sich

die Fibrillen unter Schmälerwerden der interfbrillären Sarko-

Dlasnaspalten zusamnenlegen.Die Kerne werden bein Vorwachsen

aus den alten Fasern mitgenomnen und vermehren sich auf amito-
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tischem FYege,Die jungen Fasern werden unter Zu-

nahme der Längsfbrillen breiter oder durch Zusamnenfiessen

nehrerer Fibrillenzüge zu einer einzigen Faser.Die Fibrillen

strecken sich und werden zylindrisch.,Die bisher unrerelmässig

gelagerten Kerne ordnen sich alternierend an.,Die Entstehunrf des

Sarkolemmns konnte Schminc ke bein Fisch nicht mit Sicher-

heit verfolgen,

Die Degenerationsvorgänge an der verletzten Muskel-

faser bei Rana esculenta waren die pl2ichen,wie sie für die Fische«

beschrieben wurden,Nur dis2s Regeneration weist einire Unterschiede
auf,Im wuchernden Bindegewehe fndet sich neben der Anitos&gt;» eine

ziemlich häufge Mitose,XZbenso bei den Sarkoplasten.Unterschiede

zwischen baiden Zellarten sind nicht nachw=&gt;isbar.Die eigentliche

Regeneration der Fasern beginnt mit kernreichen Knospungen an

Faserende,mit oder ohne vorhergehende Zerspaltung,Die Knospen

wachsen in die Länge und bilden sich unter Kernvermehrung in

Lange bandartige Cebild? um.Die Kernvermehrunf ist eine auitoti-

sche.Die Spitze der Knospe ist jetzt gewäihnlich kernfrei und

besteht aus ganz fein granuliertem ProtoplasmazDie Ränder dersel-

ben sind gezackt,seltener fatt.,Die Knospe färbt sich mit van

zieson dunkler als die Faser selbst,mit Safranin heller,Auch sind

die Kerne der Knospe kleiner und runder als die langen und grossen

Kerne? der Muskelfasern.Dann tritt Fibrillenbildung in der Knospe
auf und später auch die Querstreifung,.Die Kerne verteilen sich

lurch Auseinanderrücken reihenweise,.Die Sarkolemmbildung glaubt

Schuincke für den Frosch dahin erklären zu können,dass

sie von Bindegewebszellen ausgeht,die sich den Fibrillen parallel

anlegen.Diese Zellen scheiden feine Fibrillen aus,die sich &amp;an-

&gt;inanderlegen und verschmelzen und so das Sarkolemn bilden.Dieses

ist nun zunächst sehr dänn und fein,Aehnlich gestaltet sich die

Zegeneration der Muskulatur beim Laubfrusch (Hylalarboreal) ‚Nur
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55\
die Knospen unterscheiden sich darin,dass sie zu-

nächst kernlos sind:;Kerne treten gleichzeitig mit der Diferen-

zierung von Längsfbrillen auf.Die Kerne schieben sich in den

zentralen Teilen der Knospen vor und werden so zu Kernen der

Spaltungsprodukte und Fasern,

Bei der Kräöäte (Bufo vulraris) beobachtet man geringe

Neigung zum SpontanzerfallderderverletztenPasern,aber das
reichliche Auftreten von Fetträpfchen ist hier bemerkenswert.Die

yhagocytär- Tätigkeit tritt ganz in den Fintergrund gegenüber

physikalisch chemischen Prozessen des Abbaues. Auch in den Mus-

kelfasern der nicht verletzten Umgebung treten Fettröpfehen in

den Interfbrillärspalten auf.,Längs-und Querstreifung der Fasern

sind hiebei väöllir erhalten.SchminckKke hält das Auftreten

von Fett in diesem Bereich als Zeichen eißer erhöhten Stofwech-

3eltätigkeit und somit als Beginn der regeneratorischen Phase,

Die Regeneration setzt bei der Kröte sehr spät ein (vom 36,Tage

an).Die Zerfallsprudukt®s sind beseitigt und an ihrer stelle fn-

det sich ein Granulationsgewebe.Dieses besteht aus. Fibroplasten,

Angioplasten und, Leukeeyten mit Festen fettbeladener Sarkoulyten.
Die Faserenden ana on sich auf.Es bilden sich so lange,fnger-

färmige Fortsätze mit amitotischen Kernteilungen an den Enden,

In den Intrafbrillärspalten liegen Reihen von Fetträpfchen.Wei-
Ler konnte Scham in C ke den Vorgang nicht verfolgen.

Triton taeniatus und Triton cristatus verhielten sich

yleich,Die Degenerationsvorgänge sind also analog den bisher be-
schriebenen,Fettiger Zerfall und Pharocytuse bestehen nebeneinan-
der, Von den Faserresten der verletzten Stellen aus bilden sich

auf amitotischenm =-Wege kleine Muskelzellschläuche.Die einzelnen

Zeilen derselben liegen noch in ebner HENPÄNSSHEN Protcplasua-
nasse,Bald verteilt sich jedoch das Protoplasma auf die einzel-

nen Kerne, wodurch es zur Ausbildung isolierter Sarkoplasten komat.

‘Zeit der Bildung 4-21 Tage).Die Sarkoplasten sind gTos8se runde
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 U
oder polyfyonale Zellformen mit grossen runden ,

etwas exzentrisch gelegenen Kernen.Sie sind chromatinarın und

enthalten ‚sich intensiv färbende Kernkärperchen.Das Protoplasna

hingegen ist homogen und färbt sich wie die kontraktile Substanz.

Die Sarkoplasten,soweit sie grosse Kerne besitzen

„oft dreimal so gross wie gewöhnlichgmit Fett im Protoplasmatlei-

ten die Regeneration der Muskelkerne ein.Sie wachsen zu spinde-

ligen Zellelementen aus und gestalten sich zu jungen Fasern um

unter mitotischer und amitotischer Vermehrung,Wenndiekurz-

spindelige Sarkoplastenform in die langspindelire überfeht,streckt

sich der Kern (Zeit:30-38,TafgIhr Protovnlasnua ist feingraänuliert

und lässt eine beginnende Längsfbrillierung erkennen, Durch An-

einanderlegen und Konfuenz der Sarkorlasten entstehen die jungen

Fasern der synplasmatischen Bildungen.Zum Schluss tritt die Quer-

streifunfg auf.Sarkolemambildung konnte der Verfasser nicht nach-

weisen, (Dauer des Versuches 44 Tare,) Als wichtiges Ergebnis der

Arbeit ergibt sich demnach ‚worauf Schminke bereits

selbst hinweist : Die in der Literatur vorhandene Diferenz in

den Anschauungen über die Muskelregeneratioun ist bedingt durch

die Auswahl der Versuchstiere, Fische und anure Amphibien zei-

gen eins kontinuierliche, durchKnospenbildung vor sich gehende

Muskelfaserregeneration ‚Tritonen eine diskontinuierliche,durch
Sarkuplasten erfolgende Regeneratiun.,Beim Fisch,Triton,Laubfrosch
und der Kröte setzt die Regeneratiun spät ein,beim Frosch frühe.

Bei den Fischen war die Regeneration nür eine geringe ‚besser

bei Frosch und Laubfrosch,bei Tritonen am besten.Der Kernteilungs-

modus bei der Bezeneratioun war bei Fischen und anuren Amphibien

die Amitose,bei den Urodelen Mitose und Amituse,

Ausser diesem in alle Einzelheiten gehenden Versuch

Schminc kes die PFegeneratiun durchtrennter Muskelzellver-
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bände wissenschaftlich aufzuklären,liegen auch noch

ein? Reihe von Beobachtungen und Beschreibungen über Eigenkrank-

heiten der Muskulatur der Kaltblüter vor.

Mechanische Verletzungen führen auch bei diesen

Tieren häufr zu patholorischen Veränderungen der Muskulatur,wer-

den aber selten beschriehen.Es sei hier z.B. erinnert an die

kurzen Ausführungen von Gr üttn er über Ceschwüre bei See-

fschen. (Verg.l.Kapitel4.).
Ganz besonders aufallende Krankheitserscheinungen

in der Muskulatur pfegt die Furunkulose der Salmoniden zu er-

zeugen, Wegen der Abszessbildunr haben ja Emmertrich und

Wai bel die Bezeichnumm "Furunkulose" gewählt.Nach Plehn

sind die Ferde stecknadelkoupf=bis fünfmarkstückgruss,Ausnahms-
weise bestehen e&amp;ber auch nur blutige Infltrationen der Muskula&amp;-

tur.Yenn sie nach aussen aufbrechen, komat es zur Ausbildunfgleitern-

der Abszesse,Ihr blutip-eitriger Inhalt besteht aus zerfallendenm

Muskelgewebe,Eiterzellen und zahlreichen Bakterien.,Tief liegende

Furunkeln bilden Fistelgänge in der Muskulatur aus, weiche eine

missfarbene blutig -eitripe Flüssigkeit entleeren.Die sonstigen

Beränderungen bei der Furunkuluse werden unter den zugehörigen

Kaniteln beschrieben,

Nicht nur die Furunkulose der Salmoniden ruft

MYuskelveränderungen hervor,sondern auch andere Infektiunskrankbei-

ten der Kaltblüter,2.B. die Rotseuche der karpfenaärtigen Fische

(Purpura cyoprinorum) ‚die Gelbseuche der Rotaufen(Xanthosis Leu-
siscorum).Der Bazillus spec.inn.von Charrin erzeufte bei Verimpfung

auf Karpfen und Barben neben Fautveränderungen auch Hämorrharien

in der Muskulatur.Bei der hämnorrharsischen Seotikänie von Rana

e8Cculenta komnt es ebenfalls zu Faenorrharien und defenerativen

Vorrängen dortselbst.Hierüber wird im 2.Teil dieser Arbeit noch

näher berichtet werden.Bein £mleichen Tierehat v. Wittich
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eins fettige Degeneration grosser Muskelzüge bei

überwinterten Fräschen beobachtet,.Die Neubildunfr der Muskulatur

geschah nach. der Anschauung von v.Witt ich durch das inter-

nuuskuläre Bindefewebe,.Die alten Muskelfasern waren an der Pepene-

ration nicht beteiligt.Dass diese Vorgänge ausschliesslich phy-

siologisch sind,erscheint zweifelhaft.P 1 e h n erwähnt,dass in

der Muskelfbrille der Salmuniden physädologisch reichlich feinste

Fetträpfchen enthaltensind,die bei Leberkrankheiten der Tische

stark zunehnen und dann die Lipvidreaktion geben. NachKofFfFer

tritt bei Infektion der Kiemen mit Octobothrium patholorische

Verfettunr der Muskulatur und des verzens ein.

Ueber die interessanten Muskelvesränderungen bei der:

Taumelkrankheit der Salmoniden haben Neresheizmer und

 37 10d ii eingehende Untersuchungen vorgenommen ,Darnach treten

im Verlauf der Seuche akute und chronische Musk?lentzündungen auf.

38 erfolet nach Ansiedlung des Ichthyophonus hoferi zunächst eine

starke kl&gt;»inzellipe Infltration.Die Muskelfbrillen zerfällen

und werden durch jugendliches Bindegewebe,das alsbald faserreich

wird,ersetzt.Daher fällt zunächst eine Volumenverauehrung der er-
krankten Muskulatur auf.Später beobachtet man narbige Petraktio-

nen und infolgedessen Schrumnpfungen,

Durch Myxosporidien verursacht wird die Beulenkrankheit

der Barben (Myxoboliasis tuberosa).Das Tleisch dieser Tiere er-

scheint strohgelb,gallertig,ist von weicher Beschafenheit und

von bitterem Geschmack,InderMuskulatur selbst treten Zumorenkaf,

die zunächst hart,bei ihren weiteren Wachstum erweichen und die

Haut vorwälben,.Schliesslich platzen sie und es bildet sich ein

Geschwür aus.Selten wälben sie eich nach der Bauchhöhle zu vor.

Die Beulen zeigen oft eine derbe feste Wandungs und einen weiss-

gelblichen ‚käsigen Inhalt mit unzähligen Myxosporidien,und Mus-
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©
keldetritus,VorderspontanenEröfnung stehende

Abszesse weisen einen mehr füssigen Inhalt auf,der neben jenen

Bestandteilen auch Blutkörperchen, Leukocyten, Lyaphocyten und

Bakterien,nicht selten auch Saprulegnien enthält.Die jugendliche

Myxosporidiencyste bringt bei ihrem Heranwachsen zunächst die

umgebende Muskelzelle durch Druck zum schwinden,Durch die ent-

zündliche Reaktion des Bindegewebes entsteht dann häufg eine Bin-

degewebskapsel un die Parasitenherde,Kleinesre Tumoren werden

übrigens in fast allen Organen der Rrarben gefunden.

Analoge Veränderungen erzeugen auch andere Muskelspo-

roZueNwder Fische,Mit der Grässenzunahme der Cysten,z.R.bei Hen-

neguya Zschokkei der Renken (Coregonus fera) und der Cangfsche

(Coregonus macrophthalmus)wird natürlich auch die Rumpfuuskula-

tur in grösseren Yınfange zerstärt.

Die in der Muskulatur der Fisch? gefundenen Wurmlarven,

welche ganz verschiedenen Arten angehören, verursachen keine auf-

fallenden patholofsch-anatoneschen Erscheinungenundsollenda-

her nicht näher angeführt werden.
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Der grösste Teil der Erkrankungen des

Skeletts ist auf embryonale Verbildungen oder mechanische Verletzungen

zurückzuführen.VonderartigenAnomalien sind zunächst eine Peihe von

Verkrünnungen der Wirbelsäule beschrieben wourden,Diese scheinen nach

Hofer durch Verwachsung einzelner Wirbelkörper zustande zu kom-

nen.Die Ursache ist unbekannt,wird aber wegen der Beobachtung von

gehäuften Auftreten als durch Infektion bedingt angesehen.Die Anowa-

lie geht vom Periost aus,Häufr tritt 818 als Nachkrankheit bei Seuchen

auf,so z.B. bei der Pockenkrankheit und der Rotseuche,Auch eine Ver-

kürzung der Wirbelsäule durch Verwachsung mehrerer Wirbel hat Hofe

bei einer Forelle beobachtet. _

Verbildungen des Kopfes sind schon früher als Mops-

köpfe beschrieben worden.Sie sind das Produkt anormaler Verhältnisse

im Ei,Durch die Untersuchungen von Torni er wird deren Ent-

stehung erklärlich.

Besonders häufg fallen am Kopf verschiedener Salmoniden

Kiemendeckeldefekte auf.Diese Anomalie ist angeboren,Es fehlt den

Tieren das Operculum,sodass die Kiemen schutzlos freiliegengund
Schädigungen durch Parasiten wiNderstandslos preisgegeben sind,

Ferner hat Hofer Aufrollungen der Kiemendeckel bei

Karpfenjährlingen beobachtet.Ihre Entstehungsursache ist noch nicht

geklärt.

Kiemendeckeldurchbohrungen führt H ofer auf die

Tätirkeit eines dem Aktinomyces ähnlichen Pilzes zurück.Der Kienen-

deckel verliert zunächst seine Epithelbekleidung ‚sodass der Knochen

frei liert,Durch die Wirksamkeit jener Pilze entsteht dann ein %u-

nächst nur stecknadelkopfgrosses Loch,das sich allmählich verprössert.

Sein Rand zeigt einen grünlich schimnernden Belag.

Missbildungen an Kiefer,die bis zur Verwachsung der

Maulspalte führen können, koamen vielfach im Anschluss an Verletzungen

vor und zeigen aitunter ganz bizarre Formen,Derartige Fälle sind wie.
derholt beschrieben worden.
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Helminthen im Bereich der Schädelhöhlen

murden als zufällige Parasiten verschiedentlich beobachtet.Pathologisch

anatomische Veränderungen erzeugen sie jedoch nicht,Es genügt daher

ihre Erwähnung.

In ähnlicher Weise wie beim Kopfskelett bedingen auch

beim Flossenskelett vor allem mechanische Verletzungen und embryonale

Anomalien Missformen.Solcherlei Gestaltunren wurden vielfach beschrie-

ben und abgebildet,doch kommt diesen Beobachtungen lediglich kasu-

istischer Wert zu.Selbstverständlich greifen Erkrankungen der Flossen-

haut schliesslich auch auf das Flossenskelett über (siehe Kap.Er-

kKrankungen der Epidermis) ‚wodurch die Flossenstrahlen oft freigelegt

and besenfäörmig aufgefasert erscheinen.

= Besondere Bedeutunr hat die von Ho f e r entdeckte

Sporozuenkrankheit der Salmoniden,welche der Autor mit dem Namen

Drehkrankheit” bdelept hat,Da der Krankheitserreger nach den Unter-
suchungen von Pl ehn seinen Sitz im Stützskelett des Fisches hat,

wird die Seuche hier eingereiht.Sie tritt bei jugendlichen Tieren

unter einer langsamen oder stürmischen Form auf,P 1lehn hat nur die

langsame Form beobachtet und beschrieben.Sie vermutet ,dass ale stür-

misch verlaufende Form wesentlich andere histologische Bilder liefern

würde.Die Fische führen anfallsweise kreisende Bewegungen aus,Beson-

ders oft beobachtet man dunkle Verfärbung des Schwanzendes.Die Wir-

belsäule zeigt im dunkel verfärbten Teile knotenfärmige Anschwel-

lungen,Schliesslich bemerkt man an Kopf immer deutlicher hervortre-

bende Deformitäten,Auftreibungen einer Gesichtshälfte,eines Kiemen-

deckels u.s.w..Eventuell tritt Höckerbildung durch Erkrankung von

Halswirbeln auf,.Das Kiefergelenk kann völlir unbeweglich werden.Auch

Auftreten von ExophthalmushatP1ehn beobachtet.Der Parasit

wurde bei seiner Entdeckuns von Ho fer im Gehirn gefunden und

als den Myxosporidien zugehörig erkannt.H o fer gab ihn daher den

Namen Myxobolus cerebralis.Später wurde die Gattung als Lentospora

näher bestinnt.Der Erreger der Drehkrankheit heisst demach heute
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Lentospora cerebralis,Diese Bezeichnung

nusste der Parasit nach den Nomenklaturregeln beibehalten, obwohl

Pl eh n durch histologische Schnitte nachwies,dass der Erreger der

Seuche niemals ins Gehirn eindringt.Der von Plee h trefend gewählte

Nane Lentospora chondrophagus kann demnach leider nicht aufgenomnen
vwerden.Nach den einwandfreien Untersuchungen von Plehn entfaltet

die Lentospura ihre Wirkung stets vom Knorpel oder Perichondrium aus.

Aus diesem Grunde erkranken hauptsächlich junge Fische stark.Die

Parasitenherde zeigen den Bau typischer infektiöser Cranuloue.Mit-

unter erinnern sie an Tuberkelknoten,Zwizchen Leuko-und Lymphocyten

liegen zahlreiche,gross? epitheloide Zellen.Gefässe sind fast nicht

vorhanden.Erythrocyten treten nur spärlich auf,da grössere Hänorrha-

gien bei der Erkrankung fehlen.Der Knorpel wird durch den Befall mit

Lentospora cerebralis erweicht,Teilstücke abgetrennt und von Granu-

lationsmassen eingeschlossen.Oft fndet sich der Parasit in den Herden

nur in geringer Zahl im Verein mit Riesenzellen.Der Nachweis von

Sporen gelingt fast imner.Trotz der Aehnlichkeit dieser Neubildungen

nit Tuberkeln fehlen Bakterien irgend welcher Art völlig.Mitunter

entstehen nekrotische Herde.Diese verkalken nicht selten,Veberall

No Parasiten auftreten,beginnen die bindegewebigen Hüllen des Skeletts

zu wuchern.Die typischen Bindegewebszellen mit langgestrecktem Leib una

wenig Protoplasma werden zu grossen epitheloiden Zellen,„mit grossem

e1lipsoiden oder runden Kern und reichlichenm Protoplasma,Oft liegen

3ie gruppenweise beisamnen und werden von bindegewebigen Zügen

alveolenartir umfasst, Angegrifen wird von dem Parasiten allein der

Knorpel.Seiner Zerstörung geht häufg eine schleimige Umwandlung des

Gewebes voraus.Wenn Sporen im Knochengewebe gefunden werden,so er-

scheint die Knochensubstanz ohne Veränderung,Ueber die endgültige

Ausheilung der beschriebenen Granulationen liegen noch keine Unter-

8uchungen vor,Bis jetzt ist nach Plehn Lentospora cerebralis

das erste Protozoon,das granulonbildend auf das Wirtsgewebe wirkt.
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VonAuerbaäaäch wurde 1906 ein Myxobolus

als Paraäsit von Gadus aefefnus aufgefunden ,der nach Angabe

des Autors seinen Sitz in Knochenhöhlen,im Periost und Binderewebe

des Yirtes hat.Veber die Histelofe ‚der durch ihn bedingten, Ver-

änderungen fehlen zur Zeit noch genauere Angaben,
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4. Erkrankungen des Verdauungskanals.
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Erkrankungen des Darmkanals sind bei den Kaltbiü-

tern recht häufr.Bei den Fischen werden sie volkswirtschaftlich

wichtig,weil durch sie prusse Verluste entstehen.Leider wurde bis

jetzt ausschliesslich die praktische Seite dieser Erkrankunfen,

nänlich Aetiolorie und Bekämpfunf ins Auge gefasst.,Ueber Einzel-

heiten in den histologischen Veränderungen fehlt noch wissenschaft-

Liche Literatur.Darumnm werden unter der Bezeichnung Daruentzündunrf

heute noch Veränderungen aa Darm bei den Kaltblütern zusamden-

refaässt,die nicht nur ätivluogisch,sondern auch, wie mit Sicher-

heit zu vermuten ist,histuvlogisch keinerlei Verwandtschaft zeigen.

Das Krankheitsbild der Darmentzündung des Kaltblüters entspricht

dem des Säugetiers.,Der Darm erscheint intensiv geröütet,die Cefässe

prall mit Blut gefüllt.,Durch Öödematöse Schwellung der Muscularis

und Mucosa kan_n däs Dararohr dicker erscheinen,Bei vurgeschrit-

tener Zrkrankung zerfällt die Schleimhaut und wird abgestossen,

Der Darm ist leer von Futtermassen,An ihrer Stelle ist er mit

einer glasim schleimigen,blutig eitrigen,getrübten Flüssigkeit »

gefüllt. Die Entzündung kann sich &amp;uf den Enddarım beschränken,

oder in hochfraädigen Fällen den fanzen Darm ergreifen.Beia Kuyp-

fen macht die Feststellung der Darmentzündung allenfalls Schwie-

rigkeit,weil bei ihn die Darmwand an sich schon rötlich gefärbt

ist.,In diesem Falle gibt die mikroskopische tmtersuchung des

Darminhalt:s Aufschluss,VongrossemInteresse ist die Angabe

Hofer s,dass bei den Salmoniden diese Darmerkrankung verbnn-

den ist mit Dunkelfärbung der maut und Epitheldefekten,wodurch

die Fische feckip erscheinen.Bei der hämorrhagischen Septikä-

nie von Rana esculenta habe ich ganz ähnliche Beobachtungen ge-

nacht ,sodass man beide Krankheitsbilder in Parallele setzen darf,

Hier waren die Fautdefekte bedingt durch VUeberschwenmnunfm des Un-

s‚erhautzellgewebes mit Bakterien,Es ist nicht ausgeschlossen ,daäss
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bei den Fischen ähnliche Bedingungen Anlass der

Zautveränderung sind,

Eine grosse Reihe von TInfektionskrankheiten der Kalt-

blüter verläuft mit starker Erkrankung des Verdauungskanals.30o

z.B. die Furunkulosis,die Rotseuche des Aaks und andere,Leider

ist dieses Gebiet noch wenig bearbeitet. Voraussetzung ist hiebei

»&gt;ine genaue Kenntnis der normalen Anatomie des Verdauungskanals

ler Fische,Diese bietet aber mannifgfache Abweichungen von den

bei den Säufretieren bekannten Verhältnissen.So hat z.B. Brown

festgeste1l1t,dass zur Zeit der Laichreife der Salmoniden,wo der

Dar monatelang auss;r Funktion gese_izt ist,dieser streckenweise

sein Epithel vollständig einbüsst.Der bei den Salmoniden physiolo-

zische Vorganf, müsste bei einen Warmblüter als schwere Krankheits-

arscheinung aufgefasst werden,Die Ursachen der Darınentzündungen

yerden naturremäss bei den Zuchtfschen besonders genau verfolgt.

Neben UJeberfütterung der Tiere und Verabreichung von fauler oder

zanziger Nahrung spielen insbesondere? Kochsalzvergiftungen eine

yrosg? Rolle,Vor allen die Salmonidenbrut hät schwer unter Dara-

antzündungen zu leiden,

Ferner berichtet Ho fer von Magen- und Darugeschwüren

der Fische,Erstere entstehen bei den Salmoniden besonders an der

Jebergangsstelle der Cardia in den Pylorus,wu der Magen normaler-

Heise sehr eng ist.Durch grobes Futter treten hier Verletzungen

auf,die zur Geschwürsbildung führen.Darungeschwüre sah Hofer

bei Karpfen im Verlauf von Purpura. sich entwickeln.Sie sind mit-

inter in grosser Zahl vorhanden und scharf umschrieben.Die Schleium-

haut der betrefenden Stellen ist verfallen und reichlich mit

Schleim bedeckt. Auch Perforationen des Darmes durch Einspiessen

von spitzen Knochen wurden nicht selten beohachtet.Sie führen rasch

zum Tode,



vn
 N Fo

Ca x
“ . ;

&gt; #

”

$
%

Z &amp; „7 251 dw en En nr . ku % ne MM *

' . : } ; ; ; 7 : 1 „ af

en” ; za * ang 2A $ HM . i % ns 8 lf ‘ . -
Ü Ex ze £ x ; A I 5 A x * Ba

* % 40 ww # ME u * ? x re 2 ’

nn &gt; N “7 FE x + $
.. 4 . € 7 ; 7

a x "

Pan9m nn 3 . n x . Far EL .
RO : A * a Bm 8 # "aß 4

® De . ! - «x
 rn a We PER Pa 7 “a z ; k

; kx &amp;

v5 + *

“gi £ »

RS w . „ . _
“ e - ö s # A . . x P % ..&amp; m 8 &amp;

; ; © Es "24 : ; Ü Sn * ; ' nn ; 5a 8»
 en = Te Barmen € 4 x . Sa k . 2 FR Ay a

Aa

‘ Be . a Aa ; + #7 x 4 nn he Tg a * a ma wi“ a Se x
5 “ : ;% ; ; ; : ; : 7 :

en fg Sk } ‚° 4 ; a we ® 1% %

nrFW© a vr - $ 5 X, FE * ; Wr Do nr R 70 05 8a 8
% © x z x 7 ; ; : . Fa ; , f

. u ze F ” .
. x un z . 2

} z - f F* 8 ROW x HFF ia ar “72 "Me DU + e 77 we 7a
SS . 4

nt FA „ie N

a 1 . Ä En, we %
1 %x 8 .

© VO FR u Ka 0, 3 f Ca A R Does
a ak * &gt; © x S

P su 8 0 S -

* % + ae nn ; .

; Äxrx Ws 7% PA a8

Bo 17 n Tg . % ;

- A

. + N

£

nA Br KL ; „
e De

EL &amp; +7 . Oo . \ ; zu BE 5 Ba 0 ; ., ur

SF © © . . „+ A » uf * $ 4
5 ® Es 4 Da .

* . +

we a nö.

Fr kt

ad am ..,

n

en} Da. Y T A Er FR

5 5 . 393 RE a2 $ es EL „A - Em Ze Sn nr ;
« X € Zi 1 . m a : #145

Kg

zen N

KO 5 £ x}
p LEE



 A

Eine eigenartirge Erkrankunrm des Darmes bei Schild-

kröten haben Hil gen dorf und Pauli c ki beobachtet.

In der verdickten Darmwand einer Chelonia imbricata fanden sie

gegen Zwölf derbe Knötchen.Die kleineren waren hirsekorngruss

ınd glatt,von der Serousa überzugen.Die grisseren erreichten Kirsch-

serngrösse.Sie hatten die Schleimhaut durchbohrt ,wodurch Fählen-

dildungen entstaänd-n.Die Steine selbst waren oberfächlich platt,

atwas knollir und pelblichweiss.Aussen erschienen sie derber als

in ihren zentralen Teil.Wo 2in Stein ausgefallen war,zeigte sich

sine Art tuberkulöses CGeschwür.Besonders fel ihnen eine Cürtel-

geschwulst auf ‚die Pingform besass und durch den Austritt von

acht Steinen durch die Schleimhaut gebildet War. Mikroskunisch

bestanden die Steine aus fettigem Detritus,Die Verfasser glaubn

an eine tuberkulöse Erkrankung .%*anz den gleichen Befund konnten

sie an einer zweiten Schildkröte feststellen.

Bezüglich der Funktion des Darmes obwalten bei den

Kaltblütern anscheinend ganz andere Verhältnisse wie beim Säuge-

tier.,Dies geht aus einer Beobachtung von Fischer hervor.

Er traf einen vollständigen Darın verschluss beim Froschlan ‚der

dem Befunde nach schon seit langer 7eit bestanden hatte,In einer

Sxperinentellen Arbeit erzeugte der Autor sodann einen künstlichen

Dickdarnverschluss.,Das Tier erkrankte nicht. Fischer er-

brachte so den Beweis für di» Unschädlichkeit dieses Eingrifes,

ier beim Warmblüter alsbald zum Tode führen müsste,

Mich 1ıhat über die Invagination des Oesophagus mit

Prolaps des Mafens interessante Befunde veröfentlicht.Er beob-

achtete spontane Vorstülpunr des Magens bein Frosch.Die feiche

Veränderung gelang ihm künstlich durch Einführen einer Sonde

in den Masgen,zu erzeugen.Der Autor fndet die Erklärung dieses

seltsamen Vorkomamnisses in der lockeren Befestigung des Magens,
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die eine Vorstülpung ermöglicht.In der Natur wird

üiese Veränderung durch den Würgäkt des Frosches bei Erbrechen

ZTrusser TFuttermassen erklärlich,.

Von grosser Wichtigkeit für die Entstehung von Darın-

&lt;rankheiten sind die zahllosen Arten von Darmparasiten,welche

den Einfeweidetraktus der Kaltblüter bevölkern.Leider sind aber

Ansere Venntnisse der durch solche Schmarotzer bedingten Verän-

derungen recht manpelhafte.Zs kann dies nicht weiter aufallen,
da selbst für die FHMaustierparaäsiten zur Zeit nuch eine Reihe von

Fragen der Läsunfg harren, Von den Protozoen scheint insbesondere

der Coccidieninfektiun grössere Bedeutung zuzukommen, obwohl bis
jetzt nur wenige Arten derselben als Daraschuarotzer näher be-

stimut sind.So haben 1889 Hei denhain und gleichzeitig

v.5teinhau ss Coccidien aus dem Darmepithel von Salanmandra

naculata beschrieben.J ak ob ist der Anschauunm ‚dass auf ihre

schädigende Wirksaukeit manche Verluste von gfefangenen Salanandern

zu setzen sind, die man früher auf Wassersucht gurückführte.Es kann

näch ihm als erwiesen gelten,dass die hydropische Infltration

von Anhlyostomen und Tritonen durch diese Coccidien Sxzeugt Wird.
Genauer erforscht ist Eimeriaswepithelialis,Die Schizov-

gmonie des Parasiten verläuft in den Epitheizellen des Darmes,die
Sporogonie in der subeprithelialen Schicht.Diese letztere Entwick-

lungsform wirkt nach Zesechiesche besonders schädigend.

Die Vermehrungsstadien in den Epitheizellen liegen peripher,d.h.
zeren das Daralumen Zzu.Die Wikroganetocyten liegen entweder intra-
Zellulär oder subepithelial.Die Krankheit tritt nach Mor o f

und Fiebige r mitunter seuchenhäft auf.Nach Z sch i e sche

30ll besonders die Karpfenbrut gefährdet sein in Alter von zwei

bis fünf Wochen.Im Darıa erscheinen neben Entzündungen graäufgelbe

Knätchen bis Erbsengrösse,Sie wälben sich nach dem Innern zu vor

ınd sind schon von der Aussenseite des Darmes zu erkennen.Sie
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entstehen durch Massenanhäufung von Coccidiencyster

über der subepitheliafßfen Bindegewebsschicht.Das Epithel über den

Knoten ist gut erhalten.Man verautet,dass diese in totvo abgestos-

sen werden und dadurch die schweren Krankheitserscheinungen be-

dingen,.

Ausser Eineria subepithelialis sind noch eine Reihe von

Darmcoccidien bei Kaltblütern bekannt.Die durch sie bedingten

Veränderungengürften den eben angeführten in allgemeinen gleichen.

Auch Myxosporidien sind ein häufger Befund in den Ma-

gendrüsen und den Pylorusanhängen.So hat z.B, Weissenbere

aus Motella mustelä und Liparis vulgaris ein Ichthyosporidädum

(fasterophilum Caullery und Mesnil)beschrieben,

Dass man über die Wirksamkeit der Darmfagellaten-der

Kaltblüter noch wenig ermittelt hat, erscheint,deereifich. be-

wohnen z.B.zahlreiche Trenatodenarten den Darm,teils frei in dessen

Lumen, teils in der Schleimhaut desselben encystiert.Ebenso kounmen

dort viele Tänien und Nematoden vor.Ueber die Wirksamnkeit all

dieser Parasiten bestehen zur Zeit noch keine genaueren Unter-

suchungen, Ausrenommen ist hievon Rhabditis pellio ‚deren BE

schädigendes Wirkunsr Kopsch in einer umfangreichen Monografe
eingehend bearbeitet hat.Dieser Parasit besitzt eine aussergewöhn-

liche Bedeutung ,da er zur Entstehung echter NMeubildungen Veran-

lassung gibt.,(Vergl.,Kapitel Neubildungen,) Bei Befall mit Echi-

norrhynchen zeigt die Darmwand mechanische Verletzungen ‚dä diese

nit ihrem stark bewehrten Rüssel tief in die SbMeinhaut vordringen,

unter Umständen sogar Perforationen verursachen.Ihre Ansatzstellen

sind daher häufr stark gerötet.Abgestorbene Parasiten können ver-

kalken.,An den Bisstellen treten manchmal Geschwüre auf.In diesem

Zusamnenhang sei noch kurz verwiesen auf die Arbeit von GC e b-

naar dt über zwei von Protozoen erzeugte Pylorustumoren beim
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Frosch.Der Verfasser bringt darin eine bis ins

Einzelne detaillierte Beschreibung der aufefundenen Veränderungen

Als Ursache derselben spricht er eine Coccidieninfektion an.Spä-

ter hat Wagen er nachpgewiesen,dass es sich bei jenen Befunden

lediplich um Schnitte durch encystierte Trematodenlarven gehan-

delt hat,
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55. Vu
JÄrkrankungen der Leber und des Pankreas,
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9 r
Selbst die Patholorie eines so wichtigen Organes

wie die Leber darstellt,ist noch recht wenif beaärbeitet,.So beschräns

sich noch Hofer in seinem Fandhuch der Fischkrankheiten

darauf einige Parasiten der Leber aufzuführen und auf das Vorkom-

nen von Ikterus beim Karpfen zu verweisen.Wie sich a priori ver-

auten und durch neuere Angaben erhärten lässt,ist sie auch beim

Kaltblüter spezifschen Veränderungen unterworfen,Bei der Leber

der Anuren wird dies ingbesonders an Hand der Befunde bei der

hämorrharischen Septikämie gezeipt werdenakännen. (Verel.I1.Teil..
Auch die Fische weisen bei einer Reihe von Infektionskrankheiten

schon mäkroskopisch sichtbare Krankheitserscheinungen auf.Erin-
nert sei z,3.an die FeststellunF von Petechien in der Leber der

Salmoniden bei der Furunkulose und der Hydrocvele embryonalis,die

von Fiehbiger bekanntlich ebenfalls altsInfektiunskrank-

heit betrachtet wird.

Eine wertvolle Arbeit über die genauere Histoloprie

der gesunden und kranken Salmonidenleber hat PLlLehn geliefert

Die wichtipren Ergebnisse der Arbeit sind folgende Bei der Prü-

fung von Fischlebern auf Fett- und Glykugengehelt zeigte es sich,

dass nicht nur die einzelnen Fischarten bedeutende Unterschiede

aufweigen sondern Sogar nahe verwandte Tiere gemeinsamer Herkunft.

Dadurch. wird die Untersuchung wesentlich erschwert.,Es ist ja be-
kannt durch die Feststellungen von Pfüger und GO 1l&amp; ud

Bernar d,dass auch bei höheren Tieren im Fett- und Clykugen-
gehalt der Leber beträchtliche Schwankungen bestehen.Gliykogen

fndet sich beim Fisch ausschliesslich in den Leberzellen.Mit dem

Tode verschwindetessehrrasch.,Fett hingegen kann in den Leber-

zeilen,Sternzeilen ,Cefässcheiden ‚den Epithelien der Gallengänge
oder im Blute anrfetrofen werden.Wilde Foreilen zeigen kein oder

fast kein Fett in der Leber.,Dieses ist ausschliesslich in Fettkörpe  mx.
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° Par-*len in Auf schtanstalten hingegen

weisen mitunter reichliche Fettmengen infolge Ueberernährung

in der Leberkuf.Bachsaiblinge Zeigen als gierige Fresser einen

noch grösseren Fettkärper und noch mehr Fett in der Leber.Sie

neiren aber auch stark zu patholofscher Verfettunfm dieses nrgßm 8.

und zu Darnakrankheiten.,Gesunde Regenbofenforeilen führen &amp;m wenig+

sten Fett in der Lehber,Kranke hingegen häben oft Fett dort ange-

käuft,Findet man Fett in den Sternzellen so 1isgt der Verdacht

einer Erkrankung oder Schwächung des Organismus nahe,.Es ist zua

Teil Neutralfett (Lipoid)zum Tail ein Phesphatid.Letzteres lagert
auch in den Gallenfgangserithelien von wohlgenährten und abfe-

nagerten Tieren,Pathologfsch ist sicher das Auftreten von Fett in

den Zellkernen der Leber,Fettige Degeneration leitet ihre Aufö-

sung ein,Bei alten Tieren ist es oft im Bindegewebe der grossen

Gefässe nachweisbär.Die letzte Stufe der Fettumwandlung ist die

Pigmentbildung.,Der Glykogengehaäalt der Salmonidenleber ist sehr

stark und ziemlich konstant.Noch nach wochenlaäangem Kungern fndet

sich Glykugen vor.Solange die Leber noch eine? Spur Fett enthält,

trift man dort reichlich Glykogen.,Je mehr Fett vorhanden ist,

desto stärker wird die Glakopenanreicherunzg‚ZurLaichzeitfällt

die Leber durch Fett-und Glykuogenarmut auf.Mit Bandwurm behaftete

Lebern(z.B.mit Triaenophorus nodulosus) sind fast iamer gliykogen-
frei,vor allem jedoch in der Umgebung des Parasiten.,Dieser selbst

erscheint mit Glykogenkörnern erfüllt,Aehnliche Zustände treten

ain bei Anwesenheit zahlreicher mänien in der Bauchhöhle der Fi-

sche,z.B. der Limulosis,W i 1 1 er hät ausserdem starke Hänmosi-

derinablagerung gleichzeitig in der Leber festgestellt.,Infektions-

krankbeiten wie z.B. die Furunkulose lassen den Fettgehalt &amp;n-

schwellen.,P Ll1eh nn schildert zunächst ihr: Beobachtungen bei der

lipoiden Defeneration der Leber der Bachforelile.Die Tiere zeig-

ten folgende Krankheitserscheinungen : Die Fische verweigerten
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die Nahrung und sonderten sich am Ufer ab.Ihre

Farbe wurde tief dunkel.Sie atmeten rasch und liessen sich leicht

fangen.Zin grosser Teil starb.,Besonders schlecht vertrugen die

kranken Tiere Transporte,Bei der Sektion fel zunächst eine hoch-

gradige Anämie . auß.Im Blute zeigten sich zahlreiche schwer färb-

bare,kleine,junge Blutkörperchen und solche ‚die in Teilung begrif-

fen waren.,Daneben fanden sich Spindelzellen mit lanfggestreckten

Kern und schmalem Protuoplasmasaum als Formen jüngster Erytrocyten,

die nur bei überstürzter Blutbildunf in die Cefässe gelangen,

Besonders aufallend erschien das Bild der Leber : Die Gallenblase

War nur so gross wie eine halbe Erbse und mit hellrötlicher Flüs-

sifekeit gefüllt.Das Leberparenchym zeigte sich geibbraun,schlaf

und breiig,Mitunter warer: hämorrhaäfsche Ferde in das Orfan ein-

gelagert, Wenn einzelne gesunde Teile erhalten waren,so bot die

Leber ein marmoriertes oder gesprenkeltes Aussehen.Bei der mMikros-
kopischen Untersuchung fel ein starker Zerfall der Zellbalken

auf.Die Zellen waren zusammengedrückt oder vollgepfropft mit

Klümpchen,Schollen oder Tropfen,die den Kern ZUsaqMneNPressten.
Die Gitterfasern verschwanden in den nekrotischen Partien völlig,
in den degenerierenden waren sie &amp;n Zahl vermindert.Die Einschläüs-

se erwiesen sich als Fette,Mitunter tritt gleich von Anfang an

Lipoproteid auf.während beim gesunden Fisch das Fett dem meil

der Leberzelle anliegt,der der Blutkapillare genähert ist,fndet

hier die ungekehrte Art der Einlagerung statt.Bei den an der li-

poiden Degeneration leidenden Regenbugenforellen war der Glyko-

gengehalt nur noch der vierzigste Teil der Nora.Die Verfasserin

plaubt,dass diese Verhältnisse bedingt seien durch Fettentstehung
aus GClvkosen:

Ueber Veränderungen durch Parasiten in der rteber der

Kaltblüter 1l1iepen ebenfalls Berichte vor.,Besonders interessant

ist das Verhalten der zahlreichen Blutpruotozoen in dieser Hin-

Sicht.So teilt N 11 e r über Lankesterelila beim FWasserfrosch
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(Ol
die Beobachtunr mit,dass er Schizonten des Para-

siten in den Endothelien,Makrophagen und den Kupferschen Stern-

zellen der Leber gefunden habe,Es handelte sich dabei nach N 5 1-

Lers Angabe nicht um Phagocytose,sondern um echten Parasitis-

nus,wie er aus der unversehrten Beschafenheit der in den genann-

ten Zellen liefpenden Parasiten erschliesst.Das Pigment der Leber

erschien trotz der Fähifkeit dieser Protozoen Fämoglobin aufzu-

iäsen,nicht vermehrt.Den gleichen Vorfang hat N 11 er auch

Für Nematopsis temporariae n.8p.,Nöller und einige andere Blut-

protozven nachgewiesen. Ueber ähnliches Verhalten bei anderen

Blutprotozoen vgl,die Nöller’sche Originslarbeit,.
Ueber das Vorkommen von Amöben in der Leber von Ran&amp;

temporaria berichtet neuerdings I 1\ owais ky ‚Sie bilden

dort Abszesse aus,Auch kann es zur Entwicklung einer difusen

Hepatitis unter ihrer Zinwirkuns auf das Daranchym des Arrans

Kommen.

Besunders häufr werden sodann Sporozoen in der Leber

gefunden, Auch Lymphocystiserkrankunr kommt vor.Die betrefenden

Vertreter der Myxosporidien sitzen im interstitiellen Bindegewebe

and in den mpithelzellen des Orpans und vermehren sich dort.Chlo-

rFonyXum truttae erzeugt ausserden nach den Untersuchungen von

Tor of f Gelbsuch bei den Forellen.

Von den Würmern ist besonders der Befall der Saiblinpge

(Salmo salvelinus)in Königssee mit Cysten von Triaenophorus no-

dulg$Suß Rud,bemerkenswert,Nach W of er sind diese Cysten mitun-

ter so zahlreich,dass sie nicht selten an Masse das Lebergewebe

übertrefen,Ueber die Veränderungen,welche durch die übrigen in

der Leber gefundenen Parasiten(verpl.,HFofer,Fandb.d.Fischkrankheiter
3.285) verursacht wurden,ist Genaueres nicht bekannt.

Eigenerkrankungen des Pankreas sind zur 7eit noch nicht
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(04
ermittelt, Veränderungen der Bauchhöäöhle und vor alle

der Leber können gelegentlich suf dieses Orfan überpreifen.In die-

sem Sinne ist die W 1121 e r’sche Angabe bei der Ligulosis der

Brachsen ä&amp;ufzufassen,dass das Pankreas dort ganz ähnlich erkränkfe

vie die Leber,

Fischer hat 1911 experimentell die Regeneraätiuns-

fähirkeait des Pankreas hei Friäschen und Fritonen geprüft.Das

örgebnis dieser Studien war folgendes : Wiederersatzen eines

grüsseren Pankreasstückes nach Exzision ist näöglich.Das Zeilna-

terial zur Regeneration wird von den Parenchyazellen,nicht den

Ausführungsgängen geliefert,Der Ersatz erfolgt nur bei leeren

Masen und Dara,bei gefütterten Tieren tritt eine umfangreiche

Selbstverdauung des Pankreas ein,.Hiebei bleiben die Ausführunrs-

zänge erhalten,
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5 Erkrankungen der wilz,

Literatur,

Tilgendorf, F.undPaulick i, A. (1869) : Käsige

Steine in der Darmwand,den Lungen un din der wilz

von Schildk#5öten,

Virch,Arch.,Bd,48,5.,187 »

Nöller, Y. (1913) : Die Blutprotozuen des Wasserfrosches.

Arch.1.Prot.,Kd,Bd,51,5,169-240,Taf.13-15,5 TextTIig,
(1920) : Kleine Beobachtungen am parasitischen Proto-

zoen.(Zugleich eine vorläufge itteilung über die

Befruchtung und Sporogonie von Lankester»ila mini-

na Chaussat.)

Arch.f,Prot,Kd,Bd.41,5.169-189,Taf,4-6,2 Textfpg,
”1ehn, MW, (1911) : Die Furunkulose der Salmoniden.

Centralbl.f.Bakt.1.Abt.0r.Bd.60,8.609-524.
L, W, (1909) : The hemogregarines of anakes,

Journ,trup.med,hir.London.Bd,12,No 2,5.2#%, No &amp;,
5.38, No 4,5.48, No 5 8.70.

53ambon,
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Spezifsche Erkrankungen der Milz sind noch wenig

beschrieben,sodass auch hier noch ein weites Teld für die For-

schung ofen ist.,Zs ist dies eigentlich verwunderiich,da ja die

Milz bei allen infektiäsen Pruzessen,die mit Blutzerfall einher-

gehen,schon maäkroskoupisch sehen deutlich sichtbar erkrankt.Be-

deutende Volunenzunahme und Dunkelfärbunfg des Orpans sind der
gewöhnliche Ausdruck dieses Zustandes,Rei der hämorrharischen

SeptikäunievonRanaesculentafällt stets ein derartiger Milz-

tumor und die erwähnte Dunkelfärbung auf.Es ist anzunehmen,dass
die gleiche Erscheinung aus den selben Gründen sich auch bei

anderen Tierarten der Kaltblütergruppe fndet,P l e&amp; hn führt an,

dass sie z.B. bei der Furunkulose der Salmoniden häufg Bakterien

thrombi in diesem Organ vorgefunden hat.Die Ansiedlung des Tuber-

kuloseerregers in der Milz ist als ein häufges Vorkounnis zu

betrachten, Auch die von Hi1lgendorfFundPBPaulic ki

aufgefundenen Steine in der Darmwand,indenLungenundin der

Milz vn Schildkröten dürften aus einer Tuberkuluseinfektion her-

vorgegangen sein,Die genannten Autoren haben bereits selbst die-

se Vermutung ausgesprochen.Die bei Chelonia imbricata aufgefunde-

nen Knoten waren hirsekorngross.Ihre Oberfäche erwies sich als

glatt,etwas knollig ‚härt und gelblichweiss.Nach innen zu waren

sie weich,Bei mikroskopischer Untersuchung fand ınan nur fettig

körnigen Detritus.

Von grösster Wichtigkeit ist die Veränderung der Milz,

velche im Anschluss an Pruotozveninfektion des Blutes einsetzt.

Der Zerfall der roten Blutkörperchen bewirkt bedeutende Milz-

schwellungen,sodass diese als sicheres Kennuäl bestehender Blut-

protuzuveninfektionen betrachtet werden.Der Parasit selbst wird

häufg in Makrophafren eingeschlossen angetrofen,N 5 11 er hat

diesen Vorgang an DOCtyLORONB ranarum zuerst für die Kaltblüter-

&lt;rankheiten nachgewiesen,Der Autor fasst seine Beobachtungen in
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dem Satze zusammen : Der Froschourgänismus geht

also in der Milz in derselben radikälen Weise vor wie der Organis-

nus des Säuretieres im peripheren Blute,um die intraäzeilulären

Blutparasiten Zu vermindern,Alldiezahlreichen Arten von Hänou-

gregarinen und Flafellaten der Amphibien, Reptilien und Fische

aufzuführen ist hier nicht möglich.Ihr Verhalten gleicht ‚soweit
Dekannt,dem von NÖö2121 er bei Dactylosoma angegebenen,woes

nicht bekannt ist,darf man wohl ein gleiches Verhalten voraäus-

setzen.Blutpigmente hat Nö 11 er bei Dactylosomainfektion

in der Milz nicht vermehrt gefunden.Bei anderen Blutprotozoen

pfegt ihre Anwesenheit mit Hämosiderinvermehrung verknüpft zu

sein,B2sondere päthogene Wirkungen koanen nach Sam bon unter

den Fämopreagarinen nur gewissen Formen Car Schlangen Zu,

Sporozveninfektiun ‚der Milz wird nicht selten beobach-

tet,so z.B.durch Myxobolus Pfeiferi .Seltener trift ınan dorfauch

verirrte parasitische Würmer.Sohat Ho fer aus diesen Organ

beim Hecht (Esox lucius)und der Rutte (Lota vulraris)die Finne

von Bothriocephälus latus isolieren können,
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Veränderungen an Circulationsapparate,
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Neumann, BR, (1909) : Studien über Protozoische Parasiten von

Meeresfschen. 1,Ueber Fänogregarinen, 2, Ueber Try-

pänosomen und deren experimentelle VUebertraguhg &amp;suf

Meeresfsche durch Pontobdella muricata. 3.Ueber

Spirochaeten und zwei andere bei Meeresfschen noch

unbekannte Piutparasiten.

Zeitschr. Fyg,uzInfekt;Krankht, .Bd.64,5.1-112,4-6Taf,
: Une espsce nouvelle de microflaire chez un gecko.

Bull.soc.,path.,excot.Paris.Bd.1,5.372-373.
(1915) : Die Blutprotisten des Wasserfrosches und

ihre Yebertragung, (Vorläufge Mittlr.)

Arch.,f.Prot.vd.Bd,.28,5.3153-316,
(1913) : Die Blutprotozoen des Wassrrfrosches und ihre

Uehbertrasung,

Arch.,T.Prot,Kd.Bd.öäl.°.169-240,Taf.13-15,5 Textfg.
Lit.

No c,F, (1908)

Nö 1 Leer,WW,

sehn, ww. (1908) : Ein munozoischer Cestode als Blutparasit,

(Sandinicola armata und inermis Plehn).

2001. ANZ .Bd.33 ,S5.427-440,
(1912) : Eine neue Karpfenkraänkheit und ihr Erreger :

Branchiomyces sanauinis.

Centralbl.,f.Bakt.1.Abt,0r.Bd, 62 ,5.129-1344, 1Taf.
ıeichenow, E., (1921) : Die Hänoccoccidien der Eidechs:n,

Vormerkungen und 1 Teil : Die Entwicklungsgeschichte

von Karyolysus,.

Arch.,f.Prot,Kd,Bd,42,5.179-291,
ertson, MW, (1909) : Haematozoa from some Ceylon reptiles,

Rep,Brit.ass.,Lendon,S.743-744,
au, E, (1912) : Les Flagellates,Notes sur les maladies

2»t les parasites de nos poissons d’ eau douce,

Peche et piscicult.Bd.23,5.129-136,6 Abb.
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BakterielleInfektiohskrankheiten,

1, U I — ‚Fragung von Infektionsx«cxrank

heiten derWarublüter auf Kalt: a”

Db1LlLütber

Literatur,

Alexander, D. M, (1913) : A Review of Piscine Tubercle,with

a Description of an Acidfast Bacillus found in the

Cod.

21st Rep.Lancashire sea-fsh 1ab.5.453-50,1 Fig.u,

Trans.Liverpol biol,s80c.Bd.27,5.219-225.,1 Fig.
&gt;t Hobbs , J. (1897) : Action des bacilles tubercu-

leux morts,injectees dans la cavite peritoneale des

grenouilles,

Compt.,rend.soc.biol,Paris,Bd. 49 ‚S.929.. 934,
‚ = . (1899) : Evolution de la tuberculose aviaire

chez la grenouille,

Compt.rend,soc.biol.,Paris,Bd. 51 ‚S. 816,
» „= . (1899) : De la non-transformation en tubercu-

lose pisciaire de la tuberculose humaine inoculee

a la grenouille,

Yonpt.rend.soc.biol,Paris.Bd. 51 8,817.
‚= » (1899) : De la non-multiplication du bacille

tuberculeux humain ou aviaire chez la grenouille ä&amp;

la temperature ordinaire,

Compt.rend.soc.,biol,Paris,Bd. 51,8.825.8%6.
Bataillon, EZ, Dubard et Terre (1897) : Un nouveau

type de tuberculose,

"Compt,rend,soc.biol,Paris,B8d. 4H9,S5.44.
Terre (1898) : Tuberculose et pseudotuberculose.

Sompt.rend.acad.sci,Bd. 50 8,548,
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 „41,3, und Bocchi a,J., (1910) : Neue Unter-

suchungen über die Tuberkulose der Kaltblüter,.

Centralbl.,f.Bakt.1.Abt,Or.Bd, 54,5. 385-393, Literatur

2 gn, L.v., (1910) : Beiträge zur Tuberkulose der Meeresfsche.

Centralbl.f.Bakt.1.Abt.0r, Bd.53,5.5374-=-377.
(1910) : Weitere Beiträge zur experimentellen Tuberkulose

der Meeressfsche,nebst Studien über die Transmuta-

tionsfrage der Warmblütertuberkelbazillen .‚2.Mittlg.

Centralbl.,f.,Bakt.l.Abt.,Or.Bd. 54,5.211-215.
(1911) : Vergleichende Untersuchungen über die Tuberkulose-

erreger der Kaltblüter,.

Centralbli.,f.Bakt.1.Abt.0r.3d.59,5. 3-14, Literatur,

(1911) : Studien über experimentelle Tuberkulose der Mee-

resfsche,

Centralbi.f.Bakt.,1.Abt.0r.Bd.58,5.495-504.
Brüning ,Ch, (1912) : Tuberkulose im Aquarium,

. Wochenschr.,Aquar.u.Terrar.,Kd.Bd.9,S.19 u.20,

Souret,M. (1911) : The behaviorofBacilluslepräe in cold
blooded animals.

Journ,of exp.med.Bd.13,5.567,

(1898) : Sur quelques propriet£s nouvelles du bacille

de Koch obtenus sans intervention des passages sur

» animal &amp; sang froid,

Compt.rend.soc.,biol.Paris.Bd.508.474.477
Dun bar, W.B. (1896) : b. Aetiologie der Pest,

Zrgebn.d.,allg,Pathologie u.pathol,Anatomie,Bd.ö,
S5.141-264.

(1894) : Tuberkulose,

Ergebnisse d.allr”.,Pathol,u.vath.Anat.Bd, X ‚, S.196-388

Oberndorfer, S. (1899) : Tuberkulose,

Ergebn,d,allg.,Pathol.u.path.,anat.Bd.65.184-469,Liter
 ,‚ w. (1901) : Ueber das Verhalten des Grasbacillus II

(Möller) im Kaltblüterurganismus,

Sentralbi,f.Bakt.1.Abt.0r.Bd.29,5.530-531.

Dubard,
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Fukuhar a ,‚ Yı (1907) :! Experimentelle Untersuchungen über die

Empfänglichkeit und Imnunisierung der Kaltblüter ge-

gen Pest,

Arch.,f.Hyg.Bd.63,.

11907) : Ueber künstliche und natürliche Pestinfektion

bei Fischen,

Zeitschr. f.Hyg.u,Inf,Krankht.Bd.57,3.315,

1erio,Bet Vour1loud ,‚, P, (1909) sAction
de Bacillus anthracis sur quelques animaux a Sang

froid,en particulier sur le crapaud (Bufo vulgaris).

Sentralbl.,f.Bakt.1.Abt.0r.Bd.49,5.514-521.
ille , (1904) : Observation d un cas de tuberculose

renale chez un Carpe.

Mem.s80c.Nord France,3d.11,S5.225-250, 3 Taf.

zog , H, (1902) +4 Zur Tuberkulose im Kaltblüterorganisaus.

Centralbl.f.Bakt.1.Abt.0r.Bd.31,5.78, Literatur.
(1903) : Die Abschwächung der Säugetiertuberkulosebazillen

in Kaltblüterorganisuus, /

Centralbl.,f.Bakt.1.Abt.0r.38d.34,9,525-539,675-685,
Literatur. - |

und Morgenroth, (1899) : Ueber Fütterung

von Fischen init tuberkelbazillenhaltiger Nahrung,

Hyg.,PFundschau.5S,857,
ınd E1lfer (1910) : Vergleichende Untersuchungen

mit den praktisch wichtigeren säurefesten Bacillen.

Beitr.z,Klinik d,Tuberkuluse.Bd.18.
Kister , J. (1899) : Aetiologie der Pest,

Ergebn,d.6ll#.Path.u,path.,Anat.Bd.6,5.72-99,
Luoarsch , 0, (1899) : Zur Kenntnis der Strahlenpilze,.

Zeitschr.f,Hyg.Bd.&lt;l1,5.137-220.
(1901) : Ueber das Verhalten der Tuberkelpilze im Frosch-

körper.

Sentralbl,f.,Bakt.1.Abt.0r.Bd.28,0.421.
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Lu barseh, 0. und Mayr , FF, (1905) : Unteruchungen über die

Wirkung der Mikroorganismen der Tuberkelpilzgruppe

auf den Organismus des Frosches,

Wiesbadeh (J.Berrmann) 1901/2.8.130.
Arb.a.d.,path.anat.Abtlg.k.hyr.,Inst.Posen.

'1900) s Zur histologischen Diferentialdiagnose der

säurefesten Bakterien aus der Tuberkulosegrupre,

Virch.,Arch.Bd.155,S5.324.
und LG % ‘ je (1914) : Untersuchungen über den

Milzbrand bei Schweinen,Fischen und Patten.

Arch.,f.wiss,u.prakt.Tier Kd.Bd.40,5.245-266.
1898) : Ueber dem Tuberkelbacillus verwandte Mikro-

orfFanismen,

Therap.Monatsh.Nov.,1853,
(1900) : Tuberculose experimentale de auelques Poise

sons et de la Grehouille (These),

Lyon,Mai 1900.8.67. 8

1907) : Ueber die Wirkunf von Tuberkelbezillen ver-

schiedener Typen auf Würmer,Schnecken,Kaulquarpen.

Inaug.,Diss.,Freiburg 1.B.

‚ Vo Lo : Die intraperituneale Cholerainfektion

bei Salamandra maculosa.- Ein Beitrag zur Kenntnis

der Phagocytose und Immunitätsreaktioun.

5.,B.Akad,Wien,Bd.115,5.309-334, 3 Taf,

et Lesieurgs (1899) % Efets de 1’ingest von

Moses‚,S.

Neum

Nicolae

des crachats tuberculeux humains chez les poissons,

Compt.rend.soc.biol.Paris.Bd, 5.7742

I. (1902) Pathologie der Tuberkulose.

Ze*fsgb$.f.allp.Path.u.path,Anatom.Bd.° *bt.2,S.1l-
Pertik,

472.

PfeiLer,

&lt;amon«dd

WW, und Roepke , E. (1916) : Ueber durch Ver-
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Von den Veränderunfen am Cirkulaticnsapparate fal-

len zunächst Erkrankungen des Werzens auf.Diesen liemen,soweit

sich das rmebiet zur Zeit übersehen lässt,die gleichen Ursachen zu-

grunde,wie bei den Warmblütern.Auch die äusseren Xraenkheitszeichen

sind dierleichen wie hier, Im allrfremeinen sird unsere Kenntnisse

dufdiesen Gebiete nicht über die Feststellunfr makroskopischer

Befunde hinausgekomnen,

Die Ausbildunm eines Hydropericard hat Hofer wıeder-

holt beobachtet.Nach F iebirer ist es in Verein mit anderen

Erscheinungen des Herzens ein häufger Befund bei der Hydrocoele

ambryonalis,.
Formen von Pericarditis adhäsiva bilden sich im Anschluss

an infektiöse Pruzesse aus.Durch die Verwachsung des Herzbeutels m

mit der Ferzuuskulatur treten naturgemäss Behirderungen in der

folgerichtigen Blutzirkulatioun auf.Insbesondere bei der Routseuche

der Fische wird dieses Krankheitssymptom nach den Angaben der

Autoren häufg beobachtet. Fbense tritt Diigse Verdickunm und auch

stellenweise oder total_e Verwachsung desselben mit den rerZzmus-

kel bei Purpura der karpfenartigen Fische, wird als pathornomisch

betrachtet, Auch in Anschluss an das Adenokarzinon der Schilddrüse,

wo durch die Ausdehnunf des Tumors und sein Einwachsen in die

Pegio pericardiaca die Tätirkeit des „erzens stark behündert wird,

kann sich ein Hydropericard ‚allerdings hier durch Stauung nicht

entzündlicher Natur,ausbilden,Im akuten Stadium der Infektions-

krankheiten kann man nicht selten Ecchymusen unter dem Pericard

beobachten,Beidervon mir studierten hämorrhägpmischen Septikämie

des Frosches waren diese häufg zu sehen ‚Auch bei vielen Fisch-

seuchen kommen sie zur Ausbildung,Dasverzdr Kaltblüter verhält

sich demnach auch in diesen Punkte wie das der Warmblüter,.

Ueberfütterunf der Fische ‚nach Ho fe r besonders

der Karpfen mit Mais,führt neben Entwicklunf eines Fettherzens
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zu einer Ferzverfettung.,Sorar physiologisch sind

nach PP” »hn in der Muskulatur der Salmoniden reichlich Fettröpf

chen vorhanden.Bei chronischen Erkrankungen,beiEntzündungender

Leber vermehren sie sich und geben dann Lipuvidreaktien.N ofer

hat beobachtet,dass bei Infektion der Kiemnen mit Octobothriuum

pathologische Verfettung des HFerzmuskeis verbunden ist.Durch den

sich imner mehr steigernden Blutverlust wird eine derartige Ankmie

der Fische bei Befall mit jenem Parasiten verursacht,dass der.

Herzuuskel schliesslich durch Unterernährung fettig degeneriert.

Bei makruskopischer Besichtigung zeigen derartige Herzen den glei-

chen Befund,wie man ihn beim Säugetier zu sehen gewohnt ist,Er-

weiterung des Aortenbulbus,gräue trübe Farbe,weiche breiige Be-

schafenheit sind ihre Hauptcharäakteristika.

Von Parasiten trift man hauptsächlich Sporozven in

der Herzmuskulatur an,Insbesondere bei der Taumelkrankheit der

Salmoniden treten tiefgreifende veränderungen ‚nicht nur an der

Körpermuskulatur,sondern auch am Ferzen auf.Nach den Untersuchungen

von Neresheimerund 010 di setzt zunächst eine

&lt;leinzellife InfltrationbeiBefallmitIchthyophtkxyoius hoferi

ein,Nach Zerfall der Muskelfbrillen tritt jugendliches Bindefewe-

be an ihre Stelle.,Durch narbige Retraktionen infolge Faserbildung

bei den jugendlichen Bindegewebszellen komnt es schliesslich zur

Ausbildung von Narben oder Herzschwielen,Aehnlich dürften die

Veränderungen auch bei Invasion von anderen Spurozven im Herzen

sein.Die Ansiedlung von parasitischen Würmern in jenem Organ ist

sine seltenen Erscheinung und ihre Folgen noch wenig bekannt.

Von Gefässveränderungen sind insbesondere Thrombosierungen

aufgefallen,Das Studium der Infektiondkrankheiten Her den Kalt-

olüternhat ergeben,dass hier eine bei Säugetieren fast nie in

yleichardem trade zu beobachtende Verstopfung der Kapillaren mit

3äakterienthromben zur Antwicklunc komnt.Bei allen renauer stu-
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dierten Krankheitsn,die durch bäkt&gt;rielle "rsachen

bedingt sind,wurde dieser Vorganfr festgertellt.,So z.B. beobachtete

Erns t diese Thronbosierurp bei der Hydrophilusseuche des

Frosches.,Der Autor konnte den gleichen Vorrang imaner wieder in

den Präparaten bei der hänuorrharischen Septikänmie von Raänsa escu-
/ waßhrne man) , N . | ;
lenta feststelkbeni(Die Kapillaren der Körperorgane erwiesen sich zn

grossem Tnfange verstopft.P 1 ehn hat bei einer spezifschen

Kiemenerkrankung der Fische häufg die Kapillaren von einea Pilz,

den sie Branchyounyces sanquinis benennt,durchwachsen gefunden,

Muls ow hat ein Myxospuoridium,das er als Lentospora encepha-

lica bezeichnet,in den grossen Bluträumen des Mittelhirns von

Fischen nachgewiesen,das bis in die kleinsten CGehirnkapillaren

vordrinet und sie verlert,.Diese Beispiele liessen sich noch ver-

nehren,. Die Folge dieser Thrombosierungen und damit verbundenen

Embolien sind,wie beim Säugetier hämorrhapgische und anä.uische

Infarkte,die auch hier zu partieller Gewebsnekrose und soweit

es sich um Bakterienenbolie handelt zu Abszess,resp.Geschwürsbil-

dunm führt.Die dadurch auftretenden Brscheinugen sind ausser-

ordentlich aufallend.Sie wurden vielfach näher untersucht und

beschrieben. Verg1.z.B.Kapit2l Intsguaent:Eberth.Ueber Erkrankungen

von Gefässen ist ‚Bowhbit Parasitische Rundwürmer in Betracht komaen,

noch nichts rmenaueres bekannt ,obwohl mehrere Arten derselben

wenigstens einen Teil ihrer fntwicklunr in diesen zubrinpen,

Zur exakten Feststellung und Bearbeitung von Blutkrank-

heiten fehlen derzeit noch die notwendigen Crundlaren ‚Als Vorbe-

dinrung derartiger Studien hat vor allem die gründliche Kenntnis

der normalen neschafenheit des Fischblutes zu gelten.Zwär sind

vers_chiedentlich Anläufe zu derartigen hämatologischen Unter-

suchungen gemacht worden, aber die rorschang ist auch. in diesem

Punkts noch nicht über die Vorarbeiten higusrekomnen,.Erst wenn

die physiolorische Beschaf” *-it der glarelnen Blutarten,.die oft
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beträchtlich von einander abweichen,cytologisch

festmelefrt ist,wird man mit Erfolr auch an die Analyse des päthe-

logisch veränderten Blutes herantreten können. Jedenfalls ist

daran festzuhalten,dass das Blut der Kaltblüter,wegen der unge-

heuer häufr bei diesen Tieren auftretendgBlutprozoeninfektionen

ungewähnlich oft in seiner morphologischen Zusammensetzung $ver-

ändert ist.In Verlaufe akuter Blutinfektionen komnt es auch beim

Kaltbluüter zu überstürzter Vermehrung der Bltutzellelemente,Sie

werden dann als unresife Blutzellen von den Bildungsstätten aus

in die pericrhere Blutbahn eingeschwennt.In diesem Zeitpunkt: k3ön-

nen gewgisse Blutprotozoen,die sonst nur in inneren Orranen nach-
veisbar sind,massenhaft in Blutzellelemengten des perigheren Blu-

tes aufndbar sein.Bei Infektion unit. blutzerstärenden Protozuen

tritt natürlich auch beim Faltblüter in vermehrten Umfenge Pig-

nentbildunm auf,.Die Ablagerunfsstätte desselben sind vor Alle

Leber und wilz,Ueber die pathorene Wirksankeit der einzelnen

Blutschmarotzer ist man noch uneinir,.Die Hämorregarinen ‚z.B.gel-

tn im allgemeinen als unschädlich,kännen jedoch bei Schlangen

tädliche Erkrankungen ausläsen,Trypäanvsomen beherbergt dast Je-

der Fisch,doch ist in keinem Falls mit Sicherheit ihre Arkrankung

bei derartigen Jnvasionen festgestellt worden.Die Vermutung ‚dass

bei der Schlafsucht der Karpfen in deu Seuchenzuge in Jahre 1900-

1902 möglicherweise Trypanoplasmen krankheitserregend gewirkt

haben,ist nicht allzu wahrscheinlich.(Hofer),Anämie,weicheals
aufallendstes Krankheitszeichen ‚allerdings bei Tätirkeit be-

stimater Aussenschmarotzer, (Octobothriua) ‚in die Erscheinung tritt,
wurde bereits kurz erwähnt.Der Körper der Fische wird durdh die

Einwirkune dieses Schmarotzers ‚nach dem Bericht» der Autoren,

derart blutleer wie z.B.das efürel durch den Sausakt von Dar-

NanNnysSSsSus avrium.

Als Anhang zu den Veränderungen des Blutes soll noch
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kurz der Infektionskrankheiten gedacht werden.£s

kann nicht in Rahmen dieser Abhandlung lieren alle bekannten

Kaltblüterseuchen und ihre Veränderungen einzelh azZuschildern.

Das Ho f e r’?sche Fandbuchg? und die dem Kapitel vorausgestellte

hauptsächlichste Orifnalillitezratur ermöglichen jederzeit eine

hinreichende Orientierung,Nur einige wichtige Punkte von allge-

meiner Bedeutung sollen näher erwähnt werden.

In und unmittelbar nach der Periode der grossen Koch

schen Entdeckungen wurden so ziemlich alle wichtigen Infektions-

errerer des Menschen auf ihre Virulenz für die Kaltblüter geprüft,

Insbesondere die menschliche Tuberkulose hat ınan immer wieder

auf ihr Faften in Kalthlüterkärper und die Möglichkeit ihrer Um-
wandlung in den Kaltblütertuberkelbazillus untersucht.Der WVider-

streit der Meinungen ist heute dahin geklärt,dass eine derartige

Mutation des Virus ausfeschlossen ist,Die histuvlorischen Ergebnis-

se dieser Experimente sind bemerkenswert.Impfung in Rückenlyach-

sack bedingte schon nach einer Viertelstunde starke Leukocyt&gt;n-

ansamnalung und Phagocytose.Zwei Stunden später fanden sich Bazil-

len nur noch spärlich in freien Serunm.Nach Z4 Stunden erschien

das miliare Knätchen,nach 3- 4 Taren war es zu StecMnadelkonf-

gröäsze angewachsen .Das Charkt-ristikun dieser Tuberkel iet,daSS

sie nicht verkäsen,und sich weder vernehren,nuch grösser werden,

Sie.lerzen sich stets um Klumpen von Tuberkelbazillen an.Ihre

morpholofsche Zusammensetzung Fkeicht völlir der echter Tuberkel.

Sie bestehen demnach aus Epitheloidzellen,Lymphocyten und Leuku-

cyten.Verkäsunf ist,wie erwähnt,bei Infektion mit Menschentuber-
kulose nicht vorhanden,während bei Einverleibunf von Vogeltuber-

kulose zentraler 7Zerfell und Auftreten von mehrkernigen Leukoucyten

und hyalinen Schollen häufg beobachtet wird.H er z of hat
ermibelt ;

beebachtet,dass auch bei Verimpfung von Säugetiertuberkulose

Bindepewebsabkapslunfe und Verkäsung einsetzt.,Die Cewebsprulifera-
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tion ist aber stärker als die Degeneration.

Ledoux ‚Lubarsch undMayr reben an,dass bei
Verinpfung von menschlicher Tuberkulose auf Tische die Tuberkel

sich stets nur um vereinzelte Bazillen entwickelten.

Ausser der Tuberkulose hat man insbesondere Milzbrand,

Pest,Lepra,Cholera und Wut auf Kaltblüter zu Sbertrareb versucht,

Da die Miatolorischen Veränderungen dieser Inpfversuche histo-
logisch nur wenig untersaht worden sind,so brauchen sie nicht

waiter berücksichtirt zu werden.

Unter den arteirenen Infektionskrankheiten der Kalt-

blüter nimnt die Tuberkulose eine sonderstellunr ein.,Alle säure-

festen Bazillen sullen bei den voikilothernmen Tieren Knätchen

erzeugen können.Dies lehren die mntersuchungen zahlreicher For-

scher,Die Knötchen gashen immer von vereinzelten Bakterien aus.

Vach Le bar d treten besonder:s Verteidigungszellen ‚die mit

denKupferschen Sternzellen der Säugetiere zu verpleichen sind,

auf,Sie füllen sich alsbald mit den Bakterien und führen ausser-

dem Pignent.Nach Fer zz og erfolgt oft Ausheilung der Knöät:hen

durch Zubildung von Bindegewebe und Blutkapillaren vom Rande her,

Lanferhans? sche Riesenzellen sollen fehlen.Der Tod dep Impftiere

tritt in der Regel in £-3 Wochen ein,

Die Mehrzahl der Eifgenkrankheiten der Kaltblüter ver-

läuft jedoch nicht in der eben geschilderten Forw,sondern unter

dem Bilde von hänorrhafschen sgeptikänien.Es sind dies Yrankheiten,

die sich aufallend nit denen der Warmablüter decken. Sie tre-

ten in der Regel als hochakute WFrankhei ten auf.,Der Tod der Tiere

&gt;rfolet oft schon wenige Stunden nach der Infektiun,meist aber

ıuch in den ersten Taryen nach der Ansteckung,Das Sektionsbild

all dieser Seuchen weist eine grosse Aehnlichkeit auf,Stets sind

starke Entzündungen des Masen-Darmkanales vorhanden.In der Bauch
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höhle trift man ein zellaraues oder zellreiches

Exsudat,manchnäl eine Peritonitis sicca,Zunächst besteht Leber-

und Milztumor.Diese Organe erweisen sich stark vergrössert und

dunkel gefärbt,mit Blut angeschoppt.Ebenso die Nieren.Später

bleibt gewöhnlich nur der Milztumor bestehen,die Leber und Niere

wird Llehnmfarben und anänisch,Nicht selten sind in ihnen ‚wie auch

auf den rerzen Blutungsstippchen aachweisbar.Bei der Schilderung

der hämorrharischen geptikämie von Fana esculenta wirdsich die

Aeb “lichkeit dieser Erkrankung mit den grossen Fischseuchen deut-

lich erweisen,Wie in allen Fischeprpidemien die Haut in aufallen-

der Weise an Krankheitsprozess beteiligt ist,so auch bei der ge-

nannten Froschseuche.Le ig”*h ton hat beispielsweise eine In-

fekxtion bei Schlangen mit dem Bazillus pyoceaneus beschrieben,

welche letzten Endes den gleichen Grundtyp aufweist.

Als Beleg meiner Rehauptunrf über die =Aehnlichkeit

der verschiedenen Fischseuchen führe ich die Furunkulose der Sal-

moniden an,.P ll ehn hat über diese ausserordentlich wichtige

Krankheit eingehende "ntersunungen veröfentlicht,die bes@nders

wegen der Angabe von histologischen Details wertvoll sind.Die

FPurunkulose pfegt unter Ausbildunr kleinerer uder grösserer

Hämorrhagien in der Muskulatur aufzutreten.,Wenn diese nach aussen

aufbgechen,komnt es zur Abszessbildung.Nicht seiten fehlen aber

alle derariigenErscheinungen und es sind nur entzündliche Rötung

und kleine Hänorrhagien im Bauchfeil nachzuweisen, besonders in der

Nachbarschaft der Schwisnbiase,Ebenso kann die Leber durchsetzt

sein von klei@nPetechien.Fast stets sind entzündliche Rötungen am

Pylorus und Enddarm vorhanden.Histologisch fand die Verfasserin

in den Nierenkanälchen keine Bakterien. Trift man sie in einem

Glomerulus ‚so liegen sie im Cefäss,Die Nierensubstanz der Salmo-

niden besteht zum grossen Teil aus 1ymphoidem "eweben, vor allem





a

aus Phagocyten.Diese sind der Invasion anscheinend

nicht gewachsen.Die Bakterien vermehren sich veiter und oft so stark

dass man in Schnitten dicke Kluuwpen von ihnen antrift.,3s sind

dies die wuchernden Kulonien von denen aus die übrigen „rfane

überschwemnnt werden, Aehnliche Bakteriennassen fndet wan auch

in Leber und Milz,aber nicht annähernd so häufr wie in der Niere,

Die Sternzeilen der Leber ‚die bei anderen Infektionen sine leb-

hafte phagocytäre Tätifkeit entfalten,beteiligen sich nicht in

ausgedehnten Masse an der Vernichtung.Diefrühererwähnte Blässe

ler Leber beruht auf Anämie und Verfettung Die ebenso wie die

vpunktfärnigen Blutungen auf die Infektion geschoben werden dürfen.

Der Glykogengehalt behält lange seine ursprüngliche Grösse,.Die

Schleimhäute zeigen sich bei mikroskovischer Untersuchung hyper-

aämisch.Mitunter wird die Schleinhaut auf grössere Strecken von

der Submucosa abgehoben.Die submucisen Cefässe sind stark bakterien

Führend. .

Diese von Plehn mitgeteilten Befunde bei der Fu-

runkulose der Salmoniden können als Paradigna gelten für die

Infektionskrankheitsn der Kaltblüter überhäupt,soweit sie hä-

norrhagischen Charakter aufweisen,



.
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Krankheiten des Bauchfelles der Kalitblüter haben

die gleichen Ursachen wie die der Säupetiere,.äie treten insbeson-

dere im Anschluss an Infektionskrankheiten auf,Diese sind bei

Fischen, Fräschen etc,8stets mit hochgradiger Zntzündung des Mafen-

Darnkanlals verbunden,.Zine Ausbreitunr derselben auf das Perito-

neum kann um so eher eintreten als bei jenen Krankheiten,die Ka-

Killaren gewähnlich mit Bakterien vollgepfrupft sind,.5So beobachtet

man bei der Rotseuche. häufr in grossen Massen einen rahmartigen

Biter in der Bauchhöühle des Fisches,Er hat die Eifenheit,dass

sr sich in langen Fäden ausziehen lässt,weil der Erreger der

Seuche,Bacterium cyprinicida,durch starke Schleimbildung ausge-

zeichnet ist.Bei anderen Infektionskrankheiten,wie Z.,.B. der hä-

morrhapischen Septikämie von Rana esculenta,beobachtet man ein

klares,bernsteinfarhbenes Exsudat,dem ein Bodensatz von roten Blut-

körperchen beigemischt sein kann,Bei der Peritonitis infolre der

Furunkuloss®s oder Schuppensträube unterhleibt für gewöhnlich die

Exsudatbildung überhaupt.Im Anschluss an die Peritonitis treten

oft ausgedehnte Verwächsunfen zwischen Bauchfell und Darmschlingen

auf.Von Betegßgh hat bei jungen, dottersackfreien Fischchen

Gasansammlungen innerhälb der Bauchhöhle beobachtet,die su stark

werden konnten,dassdieTiereplatzten,AlsGrund zu der Veränderung

führt er die Anwesenheit eines gfaserregenden Bazillus &amp;nf,

Seuchenhaftes Auftreten von Bauchfellentzündunren ver-

bunden uit Massensterben sind vor allem bei der sof.,Ligulusis der

Brachsen beobachtet worden.Neuerdings hat Will er diese

Krankheit näher untersucht,Die von ihn festpesteilten pathologi-

schen Befunde waren folgende : ‘Der Bauch der Tiere war sehr auf-

zetrieben ‚aber scharf abfyesetzt,im Gegensatz zu laichreifen Fische,

bei denen die Anschwellungs unscharf endet,Zum Teil verlieren die

Fische die Schurpen und werden Kümnerer.Bei der Zerlegung fndet
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man Bauchfeilschlingen in grossem Uufange’ unregel-

mässig mit dem Peritoneum Verwachsen.Manche Bezirke sind infulge

des Druckes durch den Parasiten anämisch,andere hyperämisch.Oft

fndet sich ein Stauungs- und entzündiiches Exsudat vor.Diese

Feststellungen Willeres stehen im Einklanr mit den Beobach-

tungen LeucKaäar ts und Anderer,.Das Exsudat ist rein serös,

nicht fFibrinäs.WNeben füssifen Bestandteilen enthält es Blutkörs=

perchen,Leukocyten und Lymphocyten ‚sowie &amp;ange gelbe Kristallna-

deln und abgestorbenes Lebergewebe,.Letzteres wird infolge Druck-

nekruse abgestossen.In der Leber fndet sich viel Häuosiderin vor,

bedeutend mehr als bei gesundenBleien.Zunächst liegt es extrazel-

luilär,sräter intrazeilulär und in Klümpchen geballt,An den be-

trefenden stellen erscheinen die Teberzellen verkleinert.Die

Hämosiderinablagerung ist eine Folge des abnormen Zerfalles von

roten Blutkärpercher.An den Bändern zeigen sich nekrobiutische

Vorgänfre ‚Diese Befunde decken sich mit denen Albrecht s,.

Da der Fisch ein Hepatopankreas besitzt,unterliegt das Dankress

den gleichen Veränderungen,AuchandereOrgane,wiez,B.,die Geschlechts

organe weisen Degenerationen auf.In übrigen dürftern die bei

der Ligulosis auftretenden schweren Erscheinungen im Anschluss

an Parasiteninvasion ein Ausnahme darstellen.Nicht selten ver-

ursächt die Anwesenheit von Parasiten überhaupt keine Reaktion.

So hätte ich z,B, Gelegenheit wiederholt Cryptocystocercoide in

der Bauchhöähle von Eidechsen ohne jeddSchädigunfg des Peritoneumns

Zu beobachten,

Von Protozven trift man in und unter dem Bauchfell

besonders Sporuzoen an.Sie bilden dort mitunter riesige Tumoren ,

weiche zum Teil die Leibeshöhle erfüllen und die Eingeweide ver-

ädrängen.Sie bestehen aus gewuchertem Binderewebe und Mesenteriumn

mit zahllosen amöboiden und versporten Parasiten, Auch Lymphocystis-

zeilen tr_eten mitunter im seräsen Ueberzug der inneren Organslund
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im Peritoneum auf,Dera_rtige Bildungen hät W ei s-

sen ber fr bei Flundern beobachtet. Ihre Reaktion auf das Wirts-

gewebe entspricht der in anderen Orfanen,

In der Literatur fnden sich zwar &amp;usser den angeführ-

ben Arbeüten noch zahlreiche Einzelangaben über rprauchfellentzün-

dungen bei Fischen ,doch komat diesen im allfpemeinen nur kasuisti-

scher Wert zu,.Erwähnung verdient @eck die Schilderung einer

chronisch eitrigen Adhäsivperitunitis bei Tr’ton vulgaris yon.

 YJaf fe 1920,.Der Autor fand in der BR_auchhöhle dieser Tiere

schmierig erweichte graue Eimassen lieren,Die Ovarien erschienen

verprössert und schwärzlich verfärbt.Zwischen den oauchfellblät-

tern bestanden ausfedehnte Verwachsungen.Die Darmschlingen waren

unter sich und mit der Leber durch lebhaft granulieresnde Yucherungen

verbunden, Diese enthielten neben blutifen Streifen auch Blutpig.-

nent,Nach der Meinung des Verfassers handelte es sich bei der

Erkrankung um einen aseptischen Vorgang.Ueber bakterielle oder

protozoäre Mntersuchung des Falles wird jedoch nichts mitgeteilt.
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), Erkrankungen der Kiemen.
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Die Kiemen der Fische sind ganz ähnlichen Erkrankung-

en unterworfen,wiedasIntegument.,Ihr zartes Epithel,das nur durch

den Kiemendeckel oberfächlich beschützt wird,leidet daher nicht

seltenunter Schädigungen, Diese sind verschiedens_ter Matur.

Schon Leuc kar t hat in einem Gutachten nachge-

wiesen,dass im Vasser treibende Eisensteinsplitter zu Verwundungen

und Blutungen der Kiemen Anlass geben,H o f er unternahm später

den Versuch durch freinde Beimengunfen zun Wasser Näheres über

die Entstehung und den Verlauf von mechanischen und chemischen

Schädigungen überhaupt zu ermitteln,Er fasst sein? Ergebnisse in

dem Schluss — : Scharfkantige Stodfe verl2tzen di? viemen

und führen zu Blutungen,DieentdtehendenYundanfneigen allenfalls

zu Verpilzung.Weiche Beimengungen zum Wasser,wie Stufasern y

Zeklulose u.8.w.führen zu keinen äusserlich sichtbaren Veränderungen
des Orrpans,Erst,wenn durch gleichzeitige Gegenwart vun reizenden

chemischen Substanzen einestarke Schleimabsunderunm erzeugt wird,

verkleben die Atmungsorrane und es tritt Erstickunrf der Fi_sche

ain.Derartige Tiere weisen einen aufgesperrten Rachen und fespreiz-

te Kiemendeckel auf.,Die Kiemen selbst blassen nicht rasch ab, son-

dern sind stark hyperänisch,wie stets beim Tud durch Sauerstof-

nangel, Die Sektion des Verzens zeigt die Vorkannern prall mit

Blut gefüllt,Die Maul- und Kiemendeckelsperre lässt sich oft noch

Tame und Wochen nach dem Tode des Tieres feststellen.Natürlich

kann die Erstickunfm auch durch die verschiedenartigsten anderen

Anlässe,wieSauerstofnangel des Wassers,Ärkrankung durch Sporozoven

Tumoren, Infektionserreger u.s,w.,veranlasst sein.H of er ist es

übrigens nicht relungen,trotz jahrelanger Bewühungen,fürdieein-
zelnen chemischen Vergifturgen spezifsche Veränderungen der Yie-
nen nachzuweisen.In der Regel treten nur feckige Rötungen auf,

Nanchmal können such diese fehlen.Ein gleichmässiges Abblassen
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derselben ist jedenfalls gewöhnlich nicht zu beob-

achten.

Ausserordentlich häuff werden die Kiemen von Schmarotzern
"befallen,LeiderhatmansichDis jetzt näher mit ihrer Z0u0lo0-
gischen Stellunr befasst und die von shnen bedingten Krankheits-

erscheinunfgen wenig studiert.Als die häuptsächlichsten Vertreter

dieser Schmarotzer sind zu nennen : Saprolegnien,Sporuzven,Costie&amp;

necatrix,Chilodorkyprini,Cyclochaeta Bomergui ,Cyrodactylus ‚Dacty-
Logyrus.Tetracnchus Diplo&amp;von adoxum, OctMobothrium ‚PiscicQla

 ti

geoumetra und zahlreiche Copepodenarten,Daneben trif_ft man noch
gelegentlich andere (verirrte )Arten von Parasiten a&amp;uf den Kiemen.

Ihre Wirkungsweise ist bei schwacher Infektion meist unbedeutend,

erst durch Massenbefall pfegt eine unfangreiche Zerstöärunf des

Kiemenepithels einzutreten.
Besonders gefürchtet sind in dieser peziehung die Pilz-

erkrankunfen.Ihre Rasen wachsen in das respiratorische Epithel

ein und zerstäiören es,Die Veränderungen können schliesslich so

tief ereifend werden,dass die knöächernen Fiemenbägen ihres resrti-
ratorischen Epithels entblässt frei zutage liegen ‚Durch ihre

Invasion werden gefürchtete wassensterben unter den Fischen her-

vorgerufen,

Weniger tiefgehend ist im allg-meinen die Wirksamkeit

der Sporozoen,.Nach Schröder dringt das jugendliche Myxo-

sporid zunächst in das Bindegewebe der respiratorischen Falten

des Kiemenblättchens ein,.Dadurch wird dieses &amp;n der betrefenden

Stelle verdrängt.Der Parasit liegt dann unmittelbar unter deu

Epithel und lässt nur eine dünne kernhaltige Membran zwischen

sich und der Oberfächenschicht,Diese noch zum Bindegewebe ge-

hörende VYembran ist auch an nicht infzierten Kiemen zu beobach-

ten und darum keine Bildung des Parasiten,Nach der RBeifung der
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Cysten erscheinen die befallenen respiratorischen

Falten mächtig ausgpfgedehnt.Das Bindegewebe ist nicht etwa verdränpft,

wie bei jungen Cy_sten,sondern hat sich völlig regeneriert.In

der Umgebung der Cysten fndet man reichluch Kapillaren,jedenfalls

mehr wie in normalen Falten,Zine eigentliche ‚von demParäsiten

gebildete Membran, fehlt.Demgegenüber gibt Th € 1lohaäanan,
dass bei der Myxosporidieninfektion keine Veränderungen im sub-

äaukösen Gewebe der Kiemen eintreten,Imn Gegensatz hiezu hät Lühe

dort lebhafte entzündlitkh_eVucherungen gesehen, Als Residuun
dieser Entzündungspyrozesse betrachtet er die nach Ablauf der

akuten VeränderungenvomWirtegebildeteKapsel,Zine einheitliche

Aufassung über die durch die Myxosporidien hervworgerufenen patho-

logisch-aäanätomischen Veränderungen des Kiemengewebes besteht
demnach zur zeit noch nicht,Die gereiften Cysten platzen erfahrungs-

gemäss nach aussen auf und entleeren ihren Inhalt in das Wasser,

Einzelheiten über die Ausheikunn derartiger Kienmenschädigungen ı

liefen nicht vor,

Die Wirksamkeit der Costia necatrix wurde bereits bei

den Erkrankungen der Haut geschildert.Ihr Einfuss auf die Kiemen

kann bei starkem Befall Atemnot und schliesslich den Tod der Tiere

arzeugen,Die sonstigen Veränderungen gleichen den bei der Faut

beschriebenen,

Die Infusorien Chilodon cyprini und Cyclochaeta Domergui
bewirken einen feckiren oder schleierartigen Beläf des Organs.

Besondere patholorisch-aänsatomische merkmale erzeugt ihre Anwesen-

heit selbst dann nicht,wenn sie Anlass zum Erstickunfgstude der

Fische werden,

Die Parasiten aus den Stamme der Würmer bewiken häufg

lokale Zerstörungen des Epithels.Insbesondere sind hiedurch die

Dactylogyren ‚weniger die Cyrodactylen und wiederum Octobothrium
% 2. . z ;

und Pscicul&amp; gefährlich, Tetraonchus,Diplozoon päradoxum und die
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parasitischen Copepoden haben nur geringe Bedeutung,

Das Genus Octubothrium ist besonders deswegen nuch bemerkenswert,

weil unter seiner Einwirkung durch dauernden Blutentzufr die Fische

allmählich an völliger Anämie zugrunde gehen, Alle orfane erschei-

nen dann abgeblasst und die Blutrefässe vollkommen leer.Nach

Hofer beobachtet man pleichzeitif eine Verfettunr der wusku-

latur,insbesondere des Ferzens bei solchen "ieren.

Ueber die Einwirkung von Infektionskrankheiten auf die

Kiemen kiegen noch wenig An_gaäben vor,..H o fer erwähnt ‚dass

er bei Purpura der karpfenartigen Fische häufg kleine Hämorrhaägien

an ihnen gefunden hat, Ausserden beobachtete er die Ausbildung

kleinerer oder fFrässerer nekrotischer Ferde,wodureh die Kieuen

schliesslich verödeten,Hier dürfte es sich um die Wirkung von

Bakterienemboligs gehandelt häben,.P LlLlehn ist es gelungen

eine spezifsche JInfektiunskraänkheit dieses nrgans sufzufnden.

Die Kiemen erscheinen feckir und geschwollen.Statt der rein roten

Farbe haben sie ein weissliches ‚getrübtes ‚zum Teil bläuliches

Aussehen.Bei histologischer Untersuchung erwiesen sich die vapnil-

larschlingen vollständig verstopft mit Teinsten Pilzfäden.Die

Erkrankung führt infolge Kreislaufstärung zum Tode.Der Infektions-

&gt;rreger vurde von der Autorin Branchiomyces sanguinis genannt.

Eine Obliteration der Kiemen wird auch häufr im An-

Schluss an voraufgegangene Entzündungszustände, hervorgerufen durch

Ichthyophonus hoferi,den Erreger der Taunmelikrankheit.der Salmo-
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10. Erkrankungen der Lunge und Schwiuunblase,
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Ueber Krankheiten der Lunge bei den Kaltblütern

liegen in histologischer Finsicht keine grösseren Arbeiten vor,

An sich kommt ihr j&amp; auch bei den poikilothermen Tieren nicht

annähernd die Bedeutun“ zu,wie bei den Warmublütern.Sie kann zudc

rrossen Teil durch die Fautatmung ersetzt werden.Gleichwohl er-

scheint die Annahme berechtift,dass auch sie teilnimmt an der

allgemeinen Erkrankung des Organismus im Verlaufe vonFnfektionen,.
30 konnten denn auch bei der hänurrherischen Septikämie von

Ransa esculenta Veränderungen in diesen Organ festgestekkt werden,

die freilichanIntensitäthinter denen anderer Körperg:webe zu-
rückstanden., |

Man darf auch annehmen,dass die yerschiedenen in der

Lunge von Kaltblütern aufg-fundenen Parasiten,wie Rhabdonema
nigrovenosum,Trematoden und Andere ‚das Lungengewebe nicht unbe-
schädigt lassen.Erwähnenswert ist in diesem Zusammenhang eine

axpe-imentelle Arbeit von_Schestopal über die Durchlässigkeit
der Froschlunfge für gelöste und kärnige Stodfe.Brachte der Autor

Zinnoberkörner in die Lunge des Frusches,so gelangten diese ent-

weder direkt durch das Lungenparenchau in die Bauchhöhle,oder
vurden auf dem Lyaphwege abtransportiert. Phagocytose erfolgte
fast nieht.Die Kärnchen  Lafecken grösstenteils frei zwischen dan
Endothelien und Epithelien,Nach einiger Zeit erschienen in die

Lungen eingeführte Zinnoberkärnchen inmHarn.Bei Verabreichung
relister Farbstofe trat eine förmliche Kittleistenzeichnunge#iy.

Auch die interaälveolären Scheidewände und die Endothelzeilen

des seräösen VUeberzuges der Lunge wiesen Abscheidungen auf.Die

Lymphräume hinter den Lungen und vor der Blase anthielten immer

zrössere Fam®-nmensen.Der Blaseninhalt selbst erschien in der Re-

yel stark pefärbt.Der fröässte Teil relanfte also sicher auf di-

reökten Wegein die Elase ‚nicht in die Niere ‚Obwohl der Autor
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in keinem Falle einen Uebertritt von ungelöästen

Farbpartig$kelchen in die Niere beobachtet hat,su hält er gleich-

wohl einen solchen Vorgang für möglich.

Auch die Kenntnid der Schwimnblasenkraänkheiten ist

gegenwärtir noch eine seMr geringe,.G rüt tn er hät bei sei-

ner Beschreibung der Ceschwüre von Seefschen auch als Zufalls-

befund eine Erkranung der Schwimnblase angetrofen. (Vergl.Kapitei

Integument) Ausserdem sind verschiedentlich GCleichgewichtsstä-

rungen an Fischen aufgefallen.Eine Reihe solcher rpeobachtungen ;

die zwar an sich recht interessant,aber vom patholorisch-anatoui-

schen Standpunkt aus meist inhaltlos sind,fnden sich in denBlät-

tern für Aquarien-und Terrarienkunde zerstreut.

Von den Parasiten ‚welche aufallende Erkrankungen der

Schwimnblasen erzeugen,sind ledirlich Myxoboliden und Coccidien

zu nennen,Myxobolus ellipsoides erzeugt in der Schwimnablase der

Schleie (Tinca vulgare) .besonders in deren vorderem Abschnitt,

kleine, träübe,unrepelmässifpf gestaltete Flecken,Diese wachsen
s_Chliesslich nach der ,nnenseite der Schwimnblase zu oft 1 cm

dicken, weissgelben Tumoren aus.T he 1loh an berichtete von

ähnlichen Erscheinungen an der Schwimnblase von Alburnus lucidus

durch Myxobolus Mülleri.Glugea anomala im grossen und kleinen

Stichling (Sasterosteus aculeatus 7. und pungitius L.) besiedelt

ausser den subkutanen Bindepewebe und der Cornea auch die Schwimm-

blasenwand ‚ausnahnsweise das Ovarium,Sie ruft Epidenien unter

diesen Fischen hervor und ist demnach von Datholorischer n»edeu-

tung.Glugea Hertwigi Weissenberg befällt in ähnlicher Weise

den Stint (Osmerus eperlänus)unter Ausbildung vorkiehrere Mili-
meter grossen Oysten.

Coccidien in der Schwimmblase von Gadus callarinus

hat bereits Müll er 1842 festpestellt.Es ist dies die erste

Beohbachtuns derartiger Barasiten überhaupt.1913 wurden die Schwimi-

blasencoccidien der Cadusarten von Fi ebi g e@ Tr erneut unter-

sucht und eingehend beschriseben,Darnach zeikter sich die Mukosaä

der Schwianblase meist durch eine stärkere Rotfärbung aus.
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(Mb,
Diese ist wohl auf eine entzündliche Cefässinjektion.

zurückzuführen.Nichtseltenerscheintdie Schwimnhlaäse völlif

ausgefüllt mit einer gelben oder weissen,wie eingedickter EZiter

aussehenden Masse,Menchmal ist sie frallertig,schleimxifg bis dick-

füssig,am besten der Creme vergleichbar.Ander Wand ist die wMaäs-

ss zäher.Unmittelber an die Schleimhaut stösst eine durch_schei-

nende frraue Schicht,die zum grössten Teil &amp;us Jugendstadien,zum

kleineren &amp;us Sporen besteht,Nach innen zu zeigt sich die wasse

undurchsichtüger weren des reichlichen Cehältes an Fettkügelchen,

Im zentraler Teile faller braune ‚mehr bröckliche Massen &amp;uf,

welche mikroskopisch sich &amp;ls Kristalldrusen erweisen,Besonders

in der megend des sof.roten Körpers fnden sich derartige braune

bröckliche wassen,Bei rällen totaler Asnchoppunr sind auc£h die

Hörner mit Sporen gefüllt.Der rote Körper ist an seiner noberfä-

che von weissen Streifen durchzuopgen,welche ebenfalls aus Tetra-

sporen bestehen.,Mitunter ist das Cavum nicht vollständig ausgefüllt

und die Fäörner sind leer.Hinter dem roten Körper ist nur die Ven-

tralwand der Schwimmblase voneiner gelben zähen Schicht bedeckt,

welche sich nach rückwärts inner mehr verdünnt.Dieser Befund

deutet nach Fi eb ig er darauf hin,dass die ‚nfektion vom

Vorderende,wehrscheinlich vom roten Körper,ausgeht.Die reichlich

produzierten Sporen füllen demmemäss zuerst den vorderen Anteil

der Schwimmblaäse aug,In Scnitten uuer durch die Schwiwmblasen-

wand ist eine Schichtuns unverkennbar,DieJugendstadienliegen

gegen die Mukoss zu in der Bindepewebsmaschen,nicht intrazellu-

lär.Die späterenStadien,vor allem die Spuren fnden sich weiter

nach innen und werden in das Lumen der Blase abgestossen,.Durch die

Erweiterung der waschenlücken infolge der Eink*agerung der Proto-

zuenleiber nimmt sichergie Mukosa der Schwimmblase an Dicke zu,

Anscheinend wächst äuch die Anzahl der Bindegewebsfaserrisodass auch
dadurch eine Volumenzunahme bedinet ist.
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114. Krankheiten der Niere und Harnblase,
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Vielfach wird in der Literatur das Vorhandensein

von Nierenerkrankungen ‚insbesondere bei Fischen,im Verlaufe von

Infektionskrankheiten erwähnt.So führt Fo fer an,dass er bei

der Schuppensträube der Weissfsche regfgelmässir kleine Hänorrha-

gien in diesen Organ beobachtet hat.,Aehnlich konnte ich bei der

hänuorrharischen Septikänie von Rana esculenta in den Nieren der

kranken Tiere tiefgreifende veränderungen feststellen,die später
peschildert werden sollen.Dass die Erscheinungen der Kaltblüter-

tuberkuloge mitunter in den Farnormanen zur Beobachtung Kozen,
hat z.B. H a utefeui 11 e beim Karpfen festgestellt.

Eine sehr interessante Erkrankung der Nieren hat Plehn

beschrieben und später aueh ausser bei Karauschen auch beim Karpfen

gefunden,Das Orran erschien mitunter auf das fünfzigfache des ge-

wähnlichen Umnfanges vergrössert, Es bestand aus zahlreichen Cysten,
die mit einer klaren oder leicht röätlichen Flüssipkeit gefüllt
waren.Bei näherer Untersuchung wurde von ihr als Erreger der

Anomalie ein Strahlenpilz ermittelt,der mit dem Aktinomyzes grösste
Aehnlichkeit hatte,Er bildete Rasen ‚die bereits mit freiem Auge

sichtbar waren,Auch in den Eitermassen,die dem Peritoneum anlagen,

fanden sich die Pilzdrusen in Mengen, ebensu in der Untehaut und

in den Lymphräunen an der Basis der Flossen.

Auch dieses Orfpan stellt einen Lieblinrsssitz für viele

Parasiten dar. Abrekapselte Distonmen und Bothriocephalusfnnen,
velch» mitunter dort gefunden werden ,darf nan wohl als verirrt

bezeichnen,Dort ansässir sind die verschiedensten Soccidienarten y
von denen fast jede Kaltblütergruppe mindestens eine Spezies be-

herberfrt,Da diese Endothelschmarotzer sind ‚nuss ihre Anwesenheit

nit Gewebsschädigung verknüpft sein.,Leider liegen aber über diese
interessanten Erkrankungen noch keine penaueren studien vor.
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Ebenso häufg werden in der Niere Myxospuridien am-

getrofen.Am bekanntesten von ihnen ist Myxobolus cyprini durch

die Annahme Ho fer s geworfden,dass dieser Parasit den Erre-
ger der Pockenkraäankheit des Karpfens darstelle,N o fer und

Andere haben als besonders charakteristisch für diese Infektion

das Auftreten sum.gelber Körper bezeichnet.Die Natur dieser Cebil-

ie ist noch nicht geklärt,Es sind dies nach der Beschreibung des

genannten Autors gelbe,unregelmässifr gestaltz»te,stark lichtbrechen-

de homogene Käörper,In ihren Innern kiegen dunkelbraune bis schwar-

ze Pigmnentkärpverchen.Sie fnden sich überall im Nierengewebe zer-

atreut und sollen mit Sicherheit das Vorhandensein des erwähnten

Sporozouen anzeigen.Der jugendliche Parasit bohrt sich in und

zwischen die Cewebszellen ein und führt deren 7zerstärunr herbei,

Bei starken Befall ersetzen schlissslichdie Sporen den grössten

Teil des Nierenparenchyms wodurch die Funktion des Organs stark

herabgemindert oder gänzlich aufgehoben wird, Schädigungen treten

aber nur bei massenhafter Invasion ein,eines Beobachtung,die für

die Sporozoeninfektionen allgemein zutrift,

Jeber Varnblsenerkrankungen ist wenir Sicheres bekannt.

Als bestimnunt anzunehmenigt,das diese im Verlauf von Infektions-

Krankheiten unter Umständen in Mitleidenschaft pezoren wird.So

fand ich diese bei der hänmorrharischen Septikämie von Rana escu-

Llenta häufg stark gerätet,

derzeit nichts bekannt.

Lediglich angeführt sei die Feststellung eines FHarn-

blasenverschlusses beim Zander von Wunsch,

Eine interessante Beschreibung von Harnsteinen bei Am-

ohibien lieferte Ebs t e i n.,Bei einer Kräte fand der Verfasser

in der Niere feinste opake Sprenkel.In der Blase las ein pPplattes
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Konkrement.Die chemische Untersuchung desselben

argab,dass es sich um einen Phosphatstein handelte,AufDünnschlif-

fan wurde ein konzentrisch schaliger und radial fasriger Aufbau

Ffestgestellt,der nach der Mitte zu in wirr kristallinische Formen

iberging.Die histolorische Mtersuchung des erweichten Steines

Liess ein orpganisches Netzwerk erkennen,das aus einer feinen ei-

veissartigen Substanz bestand,Zellen oder Bakterien waren nicht

vorhanden,Der Stein war also ähnlich gebautwiemenschlicheHarn-

steine,nur war die Grundsubstanz des Aufhaues hier phosphorsäure

Annoniakmarnesia,die sich infolge aumnoniakalischer Zersetzunf

des Farns gebildet hatte,Der Stein ähnelt demnach denen unszre2T7

Haustiere.Die kleinen Einlagerungen in der Niere erwiesen sich

als plumpe Nadeln,die sich guch nit auf die Kante gestellten

schmalen Plättchen vergleichen liessen.Sie waren nır in Salzsäure

Leicht 1löäslich,in Wasser,Essig und Kalilauge unlöslich,Ausserden

hat der genannte Verfasser Uratkonkr»ment:s in der Harnblase einer

Schildkröte (Testudoy graeca)beobachtet.Die drei vorgefundenen

kleinen Konkrenente bestanden haupsächlich aus Farnsäure in For

von saurem harnsauren Kali.,Der Dünnschlif zeigte wieder einen

kristallinischen Aufbau.Die äusseren Partien waren konzentrisch

geschichtet,Zentraäl fanden sich eine Menge Hohlräunme.,Das Gerüst-

werk der Konkremente bestand aus einer homogenen,gleichartigen,

ajweissähnlüchenMasse,Pfanzenbestandteile‚ChitinoderAehnliches
liess sich nicht darin nachweisen.Es handelte sich demnach um

ainen wirklichen Uratstein der Harnblase,wie sie auch beim Menschen

Das s auch bei niedergradiger Infektion mit Myxobolidenre 5

Zerstäürungen des Epithels eintreten hat P Lehn 1%i0 erwiesen,

Der junge Parasit dringt in die Nierenepithelien ein und fällt

in reifen Zustande in das Harnkanälchen heraäus.,Die speziell an

Yyxobolus (Hoferellus cyprini) durchgeführten Untersuchungen haben
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sezeigt,dass hiedurch zahlreiche EZpithelien Zugrunde

Sehen, Die Abwehrmassregeln des Organisaus gegenüber der Tnfektion

sind gering.Die Phagocytuse spielt kaum eine Rolle,.Häufger beob-

Echtet man eine bindegeswebige Abkapslung des betrefenden Ferdes.,

Mitunter wird diese Cyste gesprenrt,Andrerseits kann es aber auc}
) % .. w N A

zu su starken Wucherur gen kummen,dass förmliche Grnulome entstehen.

So insbesondere hei der Drehkrankheit.

Fir eine ausgeprägte Porm von AMierenenizlindung 1iegt

übrigens ein gu beschriebenes Beispiel in der Bearbeitung von

Zaveran und Menil über die Niereninfeztion mit Je0spora Zieber-

kühni beim irosche vor. Diese Erkrankung wird von den Autoren

mit recht als Mephritis mixta bezeichnet,
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Veränderungen der Dotterblase,.
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Die Eierstäcke sind nach 3 ee ı ig o,Benecke

und nach Mu ls ow bei Karpfen und Karauschen oft Sitz grusser

Systen.S5S ur bec k hat ebensolche beim Aale (Squaäleus cephalus:

beschrieben.Die Untersucher Fanden enorm erweiterte Blasen mit

gelblichen oder röätlichem Inhalte in der Bäuchhölohle,Die EZifol-

lickel erschienen völlig entartet, Von den Eierstöäcken waren oft
nur noch bindegewebige Scheidewände erhalten.Die —_— zeigten

sich mit den Bauchfell verwachsen.Durch die Cysten wurden die

übrigen Eingeveide verlagert und der Bauch aufgetrieben,Die Bauch-

deckennuskulatur wurde dadurch allmählich verdünnt ,die Schuppen

nach der Breite gestreckt und ebenfalls-alkmählich zerdünntdie

Ursache der Veränderung ist noch nicht sicher ermittelt,

Neben der cystäsen Entartung der Eierstäiäcke kann gleich-

zeitir ‚wie Selig oo für den Karpfen gezeigt hat,eine Ver-

härtung derselben eihtreten.Die Geschlechtsdrüsen erscheinen

dann bindegewebir entartet.Eine derartige Laichverhärtung hat

HofFer künstlich durch Einsetzen von Rutten in enge Beh Älter

vor der Ablaichung erzeugen können.S C hreitmüll er hat

die pleiche Erkrankung bei der Flugbarbe (Nuria danlica Bleek)

beschrieben»

= Fäufr treten auch Veränderungen ia Anschluss an Bauch-

felientzündungen ein,(Vergl.Kapitel:Erkrankungen des Peritoneums.)}
Auch Parasiten kännen das Organ schädigen,so insbesunde-

re Myxosporidien,Bekannt sind die durch Plistophora lungiflis$

Schub,erzeugten Hypertrophien der Foden bei der Barbe.
Besonders häufg degenerieren Eier und Samen unter un-

günstigen Einfüssen ihrer Umgebung .Im Anfangsstadium dieser

wichtigen Erkiäkung erscheinen die Eier völlig normal,Die Bauch-

höhl? enthält jedöch reichlich Flüssigkeit und die Eier erweisen

sich nachträglich nicht befruchtungSfähir.Ia vorgerückten Stadium
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trift man im Laich,besonders au unteren Ende des

Eierstuckes viele zerknitterte Zihüllen an.,Der Inhalt der Eier

ist zum Teil resorbiert worden.Dieser Vorgang schreitet allınäh-

lich über den ganzen Eierstuck fort.Die Erscheinungen und insbe-

sondere die Ursaächen,dieses patholomischen Vorgangs wurden von

FoFfer, Barfurth,Brown,Barbieri,‚Fuhrmann
Small lı wo od und Anderen untersucht, Unzeitige Fütterung ,Ver-

abreichung ungeeigneten Futters,Mast ‚Verwendung zu junger Mutter-

tiere, ungeeigneter Aufenthalt der Zuchttiere spielen bei der

Degeneration der Geschlechtsprodukte die Hauptrolle,
Hofer hat ausserdem eine Anomalie des entwickel-

ten Salmonideneies festpgestellt,die zum Tode des Eubryus dadurch

führt,dass dieser nur das Kopfende aus dem Ei befreien kann,der

Dottersack hingeren in der Eihülle zurückbleibt.AlsGrunddieser

Erscheinung wurde die Verdickung der EZihülle angesprochen.H of e

neigt aber auf "rund seiner Untersuchungen zu der Annahme,dass

entweder der Embrxo kraftlos oder die Schale solcher EZier zu derb

sei.Die Frage bedarf demnach erneuter Veberprüfupg,
Eine grosse Rolle spielt endlich der Befall von miern

nit Schimmelpilzen oder Bakterien,Die Saprolegnien siedelm sich

auf abgesturbenen und kranken Eiern an,durchwachsen sie und breiten

sich schliesslich auch auf die gesunden Eier aus.,Diese erscheinen

dann mit Pilzrasen überdeckt und die ganze Brut stirbt &amp;b.Von den

Bakterienfallen besonders die farbbildenden auf,deren einme ganze
Reihe aug den Fischeiern isoliert worden sind,Auch bei Flecken-
krankheit der Eier des Lachses und der Salmoniden konntenvon

Hofer in VUVebereinstimnung mit Bat ai 11 on,Bakterien als

Ursache der Erkrankung ermittelt werden.Durch die Haut sch imnern

bei den befallenen Eiern weissliche Flecken,die allmählich an-

wachsen.Schliesslich erscheint das ganze Ei porzellanfarben,.Unter

der Einwirkunr dieser Bakterien gerinnt der Dotter und der Eubryo

Fr
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AAO er.

wird,meist vom Schwanzende aus trübe und undurch-

sichtig.Schliesslich stirbt er ab.Auch dem Aufplatzen von Lachs-

und Forelleneiern liegt eine bakterielle Ursache zugrunde. Doch

konnte der eigentliche Erreger der Krankheit noch nicht ermit-

telt werden,Zu Beginn der Veränderung sehen die Eier trübe oder

weisslich gefeckt aus,Ihr Inhalt ist breiweich.Spontan platzen
sie und es tritt der Dotter durch die Risstelle Aus.

Dass die Geschlechtsorgane auch Sitz zahlreicher Para-

siten sind, erscheint nicht weiter verwunderlich, Insbesondere

dringen Sporozoven in das Bindegewebe der Geschlechtsdrüsen ein,
nie Nosema anomalum, Sphaerospora elegans ,VMyxidium histophilumn,

Andere befallen die Eiere selbst,wie Myxobolus Mülleri,Henneguya

psoruspermica und vernichten sie.Die Parasiten aus der Gruppe

Coelenteraten und Vermes sind weniger gewebszerstäörend iu Ver-

gleich zu den Sporuzoven,.

Hofe r erwähnt in diesem Zusamnenhang noch zwei Krank-

heiten der Jungbrut,die pathologisch interessant,in ihrer Ursache

aber noch nicht genügend erforscht sind.Besonders wichtig ist von

diesen die Dotterblasenwassersucht, Hydrocoele embryonales.Hiebei
sammeln sich grosse Flüssigkeitsmengen in der extraembryonalen

Leibeshähle ‚d.h.,zwischen der äusseren und der inneren Hülle des

Dottersackes.,Es entsteht so eine bläulich schillernde Blase,in

welcher der Dotter von allen Seiten von Exsudat umgeben schwimunut.

Durch Druck des Sackes bilden sichkerhebliche Kreislaufstärungen

aus,die zu Blutstauungen und Hänorrhafgien in verschiedenen organen

und schliesslich zun Tode der Fischchen führen,Ein,e Resorption

des Dotters kann unter diesen Umständen nicht eintreten.Die Ur-

sache der Erkrankung sieht man in embryonalen Stärungen,doch ist

die sichere Quelle der Veränderung noch unbekannt.F i e b i ger

neigt zu der Annahme,dass es sich hiebei um eine Bakterieninfektion

handle,Xr fand bei der Dotterblasenwassersucht Fämorrharien im
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Verlauf der Segmentalgefässe und in Schädelkreis-

lauf,Das Herz war mitunter stark ausgebuchtet und es bestand

Wasseransamiılung in Herzbeutel,Häufg gesellte sich zu diesen

Ersch2?ainungen auch Anämie,

Weniger Bedeutung kommt der ZEZinschnürungmg des Dotter-

sackes bei den Lachseaiern zu,Der hintere Teil des Dottersackes

wird hiebei von vorderen durch einen dünnen Hals getrennt,Dieser

verhindert die regulär? Resorption.Schliesslich stirbt der hintere

Teil des Dottersackes ab,nachdenm er lanpe Zeit als die Bewegung

des Fischleins störendes Anhängsel mitgeschleppt wurden ist,.To-

desfälle werden durch diese Anuvnalie selten herbeigeführt ‚,wäh-

rend hinfreren die Dotterblsenwassersucht Massensterben auslöst.
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13.ErkrankungendesNervensystems
und
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(1916) : Lehrbuch der Protozvenkunde,Lit,

Jena (f.Fischer, )

Fuhrmann, 0, (1904) : Ziniges über den Stagr bei Forellen,

Allg.Fisch.ztg.Bd.19,8.451-452,
ımalicki, J., (1908) ı Ueber die Linsenrefpeneration

bei den Knochen fschen.

Zeitschr.wiss.Zoolog,Leipzig,Bd.89,3.164-172,
„8 0n, R., 6G.(1902) : Transplantation and development ofthe

nervuus system,

Anatom., rec.Bd.2,5.385-410.,253 Fig.
‚ (1904) : Experimentelle Untersuchungen über die Entwick-

lung der Sinnesorgane der Seitenlinie bei den Amphibie
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Cl
Nervensystem und Sinnesorgane der Kaltbiüter sind

ain beliebter Gegenstand experimentellertmtersuchungen.So z.B.

berichtet W ac hs über Augenoperatiunen verschiedener Art an

Anphibienlärven.H a rriscon Rose GCranvill ee ver-

zeichnet experimentelle Untersuchungen über die Entwicklunpf der

Sinnesorrane der Seitenlinie der Amphibien und über Transplanta-

tion und Entwickluns des Nervensystems bei diesen Tieren.

— Ausserdem &amp;ber haben die wichtigen Erkrankungen der

Sinnesorgane und des Nervensystems der Fische das Interesse der

Forschung erregt.Insbesondere die Taumelkrankheit der Saluwoniden
wurde wegen ihrer Wichtirkeit eingehend bearbeitet.Vondieser

Krankheit befalleneTiereschwimmenimBogeneinigemaleyarum
und legen sich dann wieder auf eine Seite fest.Der Erreger der

Infektion zuerst von Ho fer (1889) in die Nähe der Sporozven

gestellt,wurde von späteren,bes,Plehn,Mulsow,Neres.

hei mer eingehend untersucht und die Aetiuvulogie klargestellt.

Der pathologisch-anatumische refund ergibt folgendes : Die Körper-

nuskulatur ist durchsetzt von kleinen weisslichen,kugeligen oder

elliptischen Knätchen,die bis 2 mm lang und 0,5 mm breit werden,

Die Fische.sind häufg verkrümut und zeigen sich dann besonders

stark an der konkaven Seite befallen,Die Muskulatur schneidet

sich wegen bindegewebiger Zntartung knirschend,Das grobanatomiehe
Bild ähnelt dem der Trichinuse.Das Herz ist oft mit der Mugebung

verwachsen ,grauweiss,wie versteinert.Die Niere erscheint vergrös-

sert und von schwärzlicher Farbe.,Cleichzeitig sieht sie wie mit

Sandkörnern bestreut aus.,Die Leber meist schmutziggelb verfärbt,

ist ebenfalls verhärtet und mit weissen Knötchen durchsetzt.,Auch

alle übrigen Orfane,mit Ausnahme der Knochen,Haut und Augenlinse

3ind bei starkem Befali mit Knätchen ädurchsetzt.Selbst im Liquor
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cerebrospinalis ist der Erreger nachweisbar.Der

Dar solcher Fische erscheint frei von Nahrungsbrei,nur mit Schliei

Fefüllt.Oft sind bei einem Tier nur die Körpermuskulatur,oft nur

die Eingeweide befallen.Letztere besonders häufg.Bei spärlicher

Invasion ist immer das Herz erkrankt.Dieses stellt also die Prä-

dilektiunsstelle für die Infektion dar. PLlehnund Mu l-

3 0 w (1911) haben durch Kultur des Erregers gezeigt,dass es

sich nicht um ein Sporvzvon,sondern einen Phycomyceten handelt

und ihn Ichthyophonus hoferi benannt,.Neresheimer und

3 10di häben die Krankheit auch pathologisch-histolorisch

verarbeitet,Darnach bestand stets eine akute und chronische En$-

zündunr des Muskelgewebes bei den erkrankten Fischen wit Entwick-

lung von Granulomen.Es erscheint teilweise kleinzellig infltriert

im Zerfall begrifen und durch jugendliches oder bereits faser-

reiches Bindegmewebe ersetzt.Daher zu Beginn der Erkrankung Volu-

neNvVermehrungdeskrankenOrgans‚späternarbigeSchrumpfung.Der
KXrankheitserreger ruft demnach durch seine Anwesenheit im Ormanis-

aus zunächst eine Entzündunr hervor.Diese endet mit GCewebsnekrose

und Bindegewebszubildung ‚Durch den Bindegewebswall wird der Zr-

reger mit dem eingeschlossenen Gewebsteil des Parenchyms abge-

kapselt.,Besonders in den Wintermonaten ist diese fbröse Kapsel

aufallend.Jenach ihrem Sitz und der Stärke des Befalles gestal-

tet sich der Verlauf der Krankheit.,Starke Invasion in den Kiemen

der starker Befall des Herzens führt zu Erstickung,bedeutende

Ansiedlunfr in der Choroidaldrüse des Auges zur Erblindung ‚starke

Vermehrung im Cehirn zu Taumelerscheinungen,ebensolche in der

Körpermuskulatur zu Körperverkrümnungen und Zwangsbewegungen.Die

Art der Ansteckung der Fische ist noyh nicht völlig geklärt.Ueber

die Entwicklung des Parasiten im Wirt und in der Kultur hingegen,

Liegen bereits wichtige Ergebnisse vor.
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Aus dem Neurilenmn verschiedener Nerven (Trigeminus,

Opticus,Sympathicus und äaänderer,)hat Pfeifer kleine

weisse Tumoren von Stecknädelkupfrässe beschrieben und als Poiy-

neuritis parasitica bezeichnet.,Die Krankheit wird durch Myxobu-

Lus Mülleri hervorgerufen,Der gieiche Parasit fndet sich nach

Fofer auch in allen Geweben der Barbe (Barbus fuviatilis).

Die Mervenfbrillen sollen durch Eindringen der Myxoboliden auf-

gelockert werden.Je nach ihrem Sitz in bestimaten Nerven führen

sie zu entsprechenden Störungen,Nach den Untersuchungen von $

Schuberg und Schrö5öder wird durch den Parasiten

das Nervenmark auf die Seite Eedrängt ‚das Neurilemn stark erweitert.

Mitunter stehen die Spuren rings um einen Nervenquerschnitt wie

sine Art Scheide.Das Eindringen des Parasiten,den sie Myxobulus

neurocbius nennen,und der identisch ist mit M.Mülleri,in den Achsen-

zylinder oder die Markscheide des Nerven haben die Autoren in

keinem Falle feststellen können.Das Vorhandensein einer Cysten-

hülle erscheint ihnen frarmlich.Irgendwelche Ansamalungen von

Laukocyten oder sonstigen Zellen der Entzündung war nicht nachzu-

weisen, Th 6 1lohan wendet sich daher mit Recht gegen den

von Pfeifer gebrauchten Ausdruck Polyneuritis.,Ganzähn-
lich verhält sich Myxobulus neurubius Dofein zur Nervenzelle,

Mul -_. w beschrieb 1911 das interessante Vorkomunis des Be-

falles des Gehirns mit einen Myxosporidiun,daserals Lentospoura

encephalica bezeichnete,Der Parasit wird nur dort und ausschliess-

lich in den Blutgefässen gefunden .Sein Likehlingssitz sind die '

grossen Bluträume des Mittelhirns‚woerbis in die feinsten Ka-

pillaren vordringt,Klinisch zeigen derartig befallene Fische eine

&gt;igenartige Ruhestellung,Die Körperachse befndet sich darm in

»iner derartigen Verlagerung,dass der Kopf des Fisches gegen den

Boden des Behälters,der Schwanz nach der Oberfäche des Wassers

zu,eingestellt ist.
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Auch Veränderungen an Sinnesorganen,besunders dem

Auge,hahen bereits Beachtung gefunden.Das Auge des Fisches ist

weit mehr wie das der Landtiere Schädirfrungen und damit auch Zr-

krankungen susfesetzt.Im Anschluss an Verletzungen trten an ihm

häufg Verpilzungen durck Saprolegnien auf, Verschiedene Bakterien
and Parasiten dringen von aussen her oder auf den Wege des Blut-

stromslin das Aufe ein.
Eine durch Bakterien verursachte Augenkrenkbeit

hat Berf#fuüan (1912) beschrieben.Sie ist verbunden mit Trü-

bung und Zerfall der Sornea,Infolge Keratomalacie komnt es zum

Durchbruch derselhen.Im Anschluss hieran bildet sich eine Pan-

orhthalmitis aus.,CGlaskörper und Linse werden ausgestussen undd ie

Retina löst sich ab.Der Erreger der Seuche ‚VYibrie anguiilarum,
ist nach der Aufassunfr des Auturs identisch mit dem Fibdrio der

Rotseuche des Aales.Intracorneale Verimpfung der Kultur erzeugte
das typische Krenkheitshild,Subeutene Abimpfunr &amp;ä&amp;uf Aale liess

die rote Beulenkrankheit mit allen ihren Erscheinungen gntstehen,.

Weiterhin spielt die Ansiedlung von Trematoden-

Larven im Auge der Fische eine wichtige Rolle,VJeber die patholo-

zisch-anatumischen Veränderungen im Anschluss an das Zindringen

vön Cerkarien in dieses Sinnesurfan hat Sal z er genaue Mn-

tersuchurgen verödfentlicht,Er hat zwölf Fälle von Star eingehend

histolorisch Freprüft.Bei den meisten derselben bestand eine Lin-
sentrübuns ‚mitunter auch ein leichter Keratuglobus.Die Linse Zzeig-

te sich verlapgert.Ihr Volumen entsprach der Norm,war vergrössert,
häufger aber stark verkleinert,5Siekonnteauch vollkommen fehlen,

In letzterem Falle bestanden immer entzündliche rrscheinungen

an der Iris,oft auch Fornhaäutveränderungen,welche suf eine frühere

Perforation deuteten,Manchmal konnte der Austritt der Linse nur

noch durch eine Abfachunf der Hornhaut erschlossen werden,im
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übrigen war dies®s schon wieder völlif klar.,Zeigte

sich die Linse gut erhalten oder nur leicht getrübt,dann fehiten

grössere entzündiiche Veränderungen,Nurmanchmallagerte Stwas
Pirment auf der Linsenkapsel,War die Linse dagegen auspestussen,

80 erschien die Pupills stark verengt,unregelmässig und mitunter

verschlossen.DiemikroskopischeUntersuchung ergab nur in einem

Falle die Feststellunf des lebenden Parasiten,Die Linse war der-

art erweicht,dass sie sich leich,t in Totalschnitte zeriegen
liess,Wegen ihrer Sprödifkeit gelingt das in normalen Fällen nicht,

An einzelnen Stellen zeiften sich Gänge in der Linse,welche von

den wandernden Parasiten herrührten und mitunter bis zu Kern

reichten.Die Gänge führten von der Kapsel direkt zum Zentrum der

Linse,Durch Yucherung der Epithelien in der äusseren Kapsel wurde
der' Defekt wieder Feschlossen,Die sonstigen Veränderungen des

Aufes waren geringfügiger Yatur,insbesundere fehlten entzündliche

Erscheinungen in der weiteren Umgebung der Bohrstelle Yulikoamen.
Sahlzer kommnt auf Grund seiner Untersuchungen zu folgenden

Ergebnis : Iris- und Hornhautinfltration,Keratuoglobus und Perfo-
. „eıls rn entstanden, . a

ration sind &amp;uf rein mechanischem WereyYzu erklären,EZine Beteili-

gung von Mikroorganismen ist bein Zustandekommen dieser -Verän-

derungen nicht erforderLich Nur in einem Fall von perTIorierendenm
Hornhautgeschwür einer Barbe konnte der Verfasser Saprolegnien- ,

Fe

befail nachweisen].Der eingedrungene Parasit (Cerkarf®) frisst
die Zellen seiner Umgebung auf,wodurch ein Loch im Cewebe entsteht,

welches sich im histologischen Bild als Gewebslücke darsteklt.

Die radiäre Streifunr der Linse erklärt die Xlebenso verlaufende

Richtung der Gänge.Ihre Spaltung rührt yon der sewebserweichenden
Tätigkeit des Parasiten her.Solange die Linsenkäps:71 wohl erhäiten

ist,gelangen ofenbar nur wenig Stuofwechselprodukte naäch aussen.

Die Entzündung in der Umpebuns ist daher unbedeutend.Zine Epithel-

nd

sy sek undarer Befall,
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\

wucherung verschliesst den Defekt in der Kapsel.

Erst wenn dieselbe durch fortschreitende zerstärung ihrer Sub-

stanz abgelöst und defekt wird,kommen die entzündunfyserregenden

Massen in prösserer Ausdehnunf mit der Iris in Berührung .Cleich-

zeitir mit diesem Vorgang setzen tiefgreifende Veränderungen,,wie

Zellauswanderunf ‚Exsudatbildunr ‚Hornhautinfltraticon und Schliess-

lich Perforation ein.In günstigen Fällen kann es auch zur Resorp-

tion der Linse kommen.S a 1z er hält den Nachweis von Gängen

und Rissen in der Linse diagnostisch so wichtig,dass er für sich

allein schon genüf@,auch ohne Aufnden des Wurmes,die richtige

Diagnose zu stellen.

Ausser Trematoden wurden von v, Nordmann die

Gattung Askaris im_Au ge des Frosches und Oxyuris im Auge des

Barsches festgestellt.Nach ihn beherbergt nicht nur der Glaskör-

per Helminthen sondern auch Linse und Linsenkapsel ,Iris,Netzhaut,

Öhoroidaldrüse,kurz all@ Teile des Auges.Die protozvären Parasiten

(Nosema,Fenneguya,) setzen im allgemeinen weniger tief greifende

Veränderungen alis die Vermes,doch liegen hierüber eingehende

Untersuchungen noch nicht vor,

Trübungen un Perforation der Cornea werden in der

Fischliteratur nicht nur als durch Parasitenbefall hervorgerufen

beschrieben,sondernjauch durch mechanische Verunreinäügung der Ce-

yässer.,Nachträglich siedeln sich in derartig erkrankten Augen

häufg Pilzkolonien(Saprolefnien) an.Ueber die pathologische

Histolorie solcher Veränderungen bestehen noch keine näheren

Angaben,
Ebensowenig erforscht in seiner Ursache und in

82inen patholorischen Bild ist der Exophthalmus der Fische,Er tritt

einseitir oder beiderseitig unter starker Vergrösserung des Bul-

bus auf.Da nach manchen Beobachtunren zahlreiche Tiere desselben
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AT
Gewässers befallen werden,lässt sich eine infektiöse

Jrsache des Leidens vermuten.

Dievon Hofer als Drehkrankheit der Salıneniden

unter den Krankheiten der Sinnesorgane der BPische aufgeführte

Seuche ist nach den Untersuchungen von P 1Llehn verursacht

durch den Befall des Knochenskeletts mit Myxoboliden,Die Erkrankung

wird daher unter dem Kapitel Krankheiten des Knochenskeletts:

aingereiht,
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14, Erkrankungen der Thyrevidea,
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(A294
Von Erkrankungen der Thyreoidea der Kalt-

blüter ist lediglich das Adenokarzinom der Schilddrüse der Salmoniden

Gegenstand eingehender Forschungen gewesen,.Dass aber die Thyreoidea

auch bei manchen Krankheiten des Gesamtorganismus der Kaltblüter in

Mitleidenschaft gezogen wird,zeigt ihre Veränderung z.B. bei der

Frühjahrsseuche von Rana esculenta,wo die Drüse oft auf das drei-

fache ihrer natürlichen Grösse anschwillt und durch hochrote Färbang

aufällt.

Das Adenokarzinom der Thyreoidea geht vom Boden der Kie-

menböägen aus,Haupfsächlich bei Salmoniden vorkomnend wurde es von

Gaylıord und Brashforäd auch beim Weissfsch (Coregonus'
beobachtet.Zu Beginn der Erkrankung zeigt sich in Maul des Fisches

an Zungengrund nur eine lokale scharf umschriebene Rötung an der

Kiemenbogenvereinigung.Später werden Umformungen dieser Gegend nach

aussen und innen zu bemerkbar, indem Geschwülste zur Entwicklung kom-

men.Diese breiten sich näch den verschiedensten Richtungen aus,Ur-

sprünglich sind sie derb und hart,später erweichen sie innen breiig,.

Der bösartige Charakter der Tumoren äussert sich in ihrem infltra-

tiven Wachstun.VUeber die histologische Natur dieser Anvmalie ist man

sich seit den Feststellungen von Sc ot t (1891) im Klaren.Der Aus-

gangspunkt der Geschwülste wurde zuerst von Plehn (1902) rich.

tig erkannt.,Bereits Bonne t (1883) hat Fälle von Adenokarzinom

der Schilddrüse bei Forellen und Bachsäiblingen histologisch unter-

sucht,Er stellte schon damals fest,dass in den Geschwülsten ein

epithelialer,röhriger Bau vorliege,In den Röhren beobachtete er eäne

feinkärnige geronnene Masse und zum Teil den Lymphoidzellen ähnliche

Körper,die er für Cregarinen hielt.Eine Deutung der Veränderung

hat er nicht versucht.,Seit den Feststellungen von Plehn be-

steht zwar über die histologische Struktur der Neubildungen Ueber-

einstimnung,in der Ausdeutunf des Befundes jedoch gehen die Anschau-

ungen auseinander.,Während die immer mehr zur Geltung kommende Rich-
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tung unter der Führung von Plehn und

Pic k die Tumoren für echte Karzinome anspricht,verfechten ein

Teil der Forscher,bes.am’erikanische,den Standpunkt ,dass dieselben

einfache Hyperplasien der Schilddrüse darstellen, Ga y l or d und

Ma r sh erklären auf Grund ihrer eingehenden Studien ‚dass beim

Adenokarzinoum der Salmoniden alle drei von Langhans für den

Schilddrüsenkrebs der Säufpetiere aufgestellten Entwicklungsformen
vorhanden sind : Fyperplasie des Kropfes,krebsartiger Kropf und
bösartiges Papillom,.Diesen Standpunkt teilt auch P ic k unter

ausdrücklicher Ablehnung der von Marine und Lenhart

vorgebrachten Theorie, Das histologische Bild ist ausserordentlich
vechselnd.Follikuläre oder mikrocystische Formen treten neben drü-

sigen auf,.Die drüsifen Bestandteile gind einfache ‚oft verzweigte,
enge Tubulis.,Diese sind teils gestreckt ,teilis liegen sie unregel-

mässip gewunden dicht bei einander.Das Stroma ist gewöhnlich bisjuf
wenige Kapillaren verschwunden.Die Epithelstellien sind zylindrisch
und weisen ein trübes Plasma und mehr basal gerückten ‚Ziemlich stark

gefärbten ovalen Kern auf,Meist sind die Schläuche leer,oder sie
enthalten nur eine geringe Menge einer kolloidalen Subatanz.Diese

besteht aus einer feinköärnigen oder feinfädigen Masse init Fequollenen
oder verfallenen Epithelien.Die follikulären Abschnitte setzen sich
aus geschlossenen Epithelbläschen zusammen,die bis einen Millimeter
Fross werden,sodass eie makroskopisch bereits fein porös erscheinen.
Auch hier ist das Epithel einschichtig,aber etwas abgefacht, das
Stroma wieder bis auf die Kapillaren reduziert.Bläschen leer oder mit

Kolloid gefüllt ,das sich bei van Gieson Färbung leuchtend rot,gelb-
rot oder orange färbt.Neben diesen reinen Formen treten Mischformen

aufsstets jedoch bleibt der einuchichtige Charakter des Epithels
erhalten.In dieser Feststellung weicht P ic k von den Angaben

von Gaylıord undMars h äb,Besohders wichtig ist,dass
diese Tumoren in keiner Weise durch eine fbröäse Kapsel abgegrenzt

werden.,Wo das Geschwulstfrewebe an Nachbargewebe stösst,dringt es in



x . ; ? Se WET ram —-7 F r + £. € A He ge m UT A rg HT 4 ‚+a sono © ROH a ron Ad, Eh ER EIE EEA

x _ - oh ‘ wm ;

SE Sf Fe A Ay Aw Po MT - Ar Ben zn &amp;ke ER, PR ge TA DLO 1 „OD &amp;
A

|{1 € m.UAT&amp; ; = }“DD  zZ 8© A
LE

r £ 4 &amp; % BR Ko wa x „a
BR hs Bi 4 de Pe = &amp; . 2 Ve E Fr erCS 1 FC u a MW ir 4 * 7% 43 A KV p PA de fr +
A EA LA f \ LH ORAL Sy

\ r z . od &gt; ba N 1 *
4 m EP A en Key se EP By ‚ex hu A DEE LO A .EL a Se vn 5 lat w A Ps 7 5 * x &amp; $ © A“ Kr bl ki . 4 . 3 x84) u OR a DENN ( 5 A FA a Das Fe +4 F *

SE Ba A CR } Pay OT pin fr Se £ St En Eon “kr EEAENRENE OO Ed CT CH ht RRanla ı ;

5 CN Sn $e Pa oa EOS van A Bm POHL m FE Ma re HT pe4004 “ AS A 47 A EEE

‘ir .n “x... m x &amp; $+ 1 sen
% +20 er a, rk A 5 DE a A a ES A U FrA NT 5 AU E

ur f % x ® x * » an, ns re‘YO r % . CN se LT * FE N m WAL HEINE NP
At + 8 de Se On A s Ad A

2 ‚x ” zn n - in + . er «nn *:“ |

 te Ay 5, + EN Nr AD ® PO AO PORLLH#T re aeA : LAS hi 54 ww EEEBaBASEMSN a ke A Aaba SO eb dA KR NE

. v.. En ; 2. N a £ 8 nn FOR af 5 fr ; Be N a.
e + A BE Fu Da LI vr ft Mr Mn Fk FR We EEE A 37 A a Er 8 PER f© Ach a nö bh - A € € 4 N FL © a A PN a f ar A 2 So Lee KR

 VER DE = 8 m Ä rer A 5 En SE N Ar u akA v n N ; £ da I tg) - LEN A FON ADIL Ta OB NE TOMTE GN

. . fg gr * ul &amp; f £ A A wa.“ © F
Ar EB RE BO Eh TE Pa ma gt Pa RE. dar Ka Pag ur TU 6a 2 x &amp; 5 De Ba BdSER OS 1 Ed KL OR geh ai, Et ht DOES a a AP A BY

 — a Fi Fa U a © _e fr * 5 “A w it} v nA nn - .A dem $ Br SE SR OL de 7 fr 3 MS em 7 Sa f 75 Fıes Akm ee {fr SA t "Ad ATEM KT a + , „A K SIT Bu 8 ia 21.3 DEOUN OWL WR

» En ® Re . . « x PoPO)Ga FR A HT fn A FR at m OR + * wo 4a " e Ha re 4 5 F, SR 7
ya 8 F FE pn % KG A HE f} a T ; be KiSAN Gh GE A Lak Ga u} 17 ; AA EN SS U

F F * 3 +* * 3 m © - . * A * 4 e we « ..
© Ba OR er ins Am be er 8 z Sn RE Pre TA AB a fa

0 E N A EA A A + TA AH AT

&gt; &amp; 5 a w * r Tu .

1 m jr uf } TA a Pf. wa Spy an “EEE ir pe 80m $ 5 11 3 m rer
* A A AA dita Kon &amp; x © POOL . BES ACT BA erww x

N de F Re „ % N fo e CE par iR * : ;
 4 man Bu al, BU TH N TE! 8. a 78 HE a ke Are ie CET #7 cz 7 x ON A a Gb FFKa Su f a E A g ORG AUS 3 aba FO ; Jo 47% A A a er Rd WE a KR RU

S, % a JE i nn U Rn En 4 RL Fr A a Lo .x.X. x.4 &amp; Te er . er Def er N a {iM VO a A &gt; sw Km Fr Ss «A IE #5 t mfm PN Ya‘ € :; Pfr 2 er $. 1% A DA #7 i&gt; D Ef 128 {8 $ © Man i $ lt x + TE Ba Ag a TER A Ta { Ska SEO ODE sn Sl 1 TE Pe MO VA KA 8

Ente = .. „ x x “ X. &amp; 4 r

5 a na en ne er GE 0 a HT OB a m A da zw. AN nf A, nAA N En RR \® Be Aa“ : AI A AR: 47 ES A dr Sa HE

* - Se &gt; 4 va“ 1 x R , r. 4 “ = x ® :

4 ers F 7 1 + X . Wan AR pre gr, sun P * - Fan erw wa A Fe 7 BE a + FE, &amp; XEA AS Ad TO den EST BA 4 43 SERIE ANNE LEE Mn SS

„Ben Ba OE t PA mega Mesa f OF % AA EEE AN ap F
*  f + = « 8 &gt; u A 4 Fe: 7 n - x et E.x 1 { a &gt; A m © X £ 7 8 x

LE A A A AR BE ME EN BLT EN ehr A aa EA ah EA Ah Da

7 . „x . r Or Or z z- _ . 7 £ fat A EEE Ta T Fe Kara
 NA DE Rah dA € A N SER a de % DE Aa a % EA

es 3? % Pe % af af b + af 5 z vr Ba | € m EEE a BON vw SE af + © Au ld 4 HP Rt in En OR Et CA WO TO
Bes a @ 7E Me KAbg BLAU © TADEL Rt u EB AAN NO KR BN KH EBLTLN OTL

* ; FÜ I ar u . . . a a HS
2% X 5 AM 7a „dass € * gef BT u A R 5 + + .

SARA Saal EA} AR a On OR it SR a 58, 5 UM

n Sa m 2 ® r &amp;

Ay En SE Rt a * SEO Pas a&gt; DR Ka Vin 7% A HE: Aal Ir

# . ; &gt; —_— = - 0 Pa
 AA A $ "- Kan u ee RO 8 3 nF * # „a

x SE AN KR PO : 8 Sr Ta Fo ,
. 4ER ak Eat 1 A ae} ; Rn BES go Rh % EL

RL Kr a A 8 Win Hd x a FE A ® Kür u in, Bars N EM WE ES
Yo F N #9 er 8 Pan Mn FRa WO} ; w fd PO A . 5 Da zn . U N A a 3 A Ka #4 A DEE RC Rn u 11 50 7 MP ; un Ph U 4 RE a hg nt &amp;

[ T Sg Se A n FE &gt;» UP ein r Rn Mn SL Pr af fo 5 Z +. +
Fo in: PUR m 4 A 4 HE GI N Fr Ss A Pa A ET AH SEES EEE DO DOSE MEZ PR

e n » K vr » &gt;

Po a UMS Fr N N - X $ a OR SAT APo Ta 44 A EEE Nat MW A U £ af AL

. x. » ® x .
PA * te un Re m Age mZr Pan 5% 5 Br % i A AU NR RE at
N DD SR TEA

A r

aM Ed De after&amp; EX 5 * f 43 x Sa V

GE 4x &amp; g + »ı
FO ea db m iR

BO BES SO af A
= M : PD Fr ze 4 x .

RN Ma f rı RR en 1? ET + x r OR zuge Mit m Fo *aM MUT Ste DEIAAOA EEE PETE IA 0 Am FD

 EN ww Yu BE Lan er en © Fa 0A Ri PEN RL“ ey Tree ea MM #5 ur 5 wu EP a Bar m:WR hu A AB ga Ri 3 iR ANNO Lad das ih At A CE4



(5 w

dieses ein und zerstört es.Zunächst werden

rundliche solide Zellhaufen oder Zellstränge von der Muttersubstaz

vorgetrieben,die später ein Lumen erhalten und sich zu Folligkeln oder

Schläuchen umwandeln.Nicht nur Weichteile,sondern knäöcherne und knor-

celige Elemente unterlienen der Zerstörung.Dichte Geschwulstmassen

umwuchern Knochen undknorpel,erfüllen das Fettmark in allen Buchten

und Winkeln oft vollständig,eröfnen die Knurpelkapseln und schieben

sich zwischen Periost und Knochen,sodass dieser abstirbt.Seine Kalk-

salze verschwinden,er wird aufgefasert und in einzelne Sequester zer-

splittert.Mitunter ist das Geschwulstrewebe an seiner äussersten Lage

insbesondere bei Durchbrüchen nach aäaussen,diphtherisch verschorft.In

manchen Fällen sind Hänorrhapgien in den Blasen festzustellen.,Neben
diesen typischen Formen des Drüsenkarzinoms ‚wie sie Pick in

seiner Arbeit beschrieben hat ‚beobachtete er auch ätypische.,So war

das Bild in dem von ihm verzeichneten Fall 5 folgendes ! zwischen}

den Maschen eines feinen Kapillarnetzes ‚das stellenweise durch

Bindegewebsstränge verstärkt war ,lapen mannigfach geformte Epithel-

inseln.In und un diese wurden unregelmässige Lumina sichtbar, inner-

halb deren sich die Epithelien oft drüsenschlauchartig gruppierten.

Um die Lichtungen stehen die Geschwulstzellen in regelmässig zylindri-

scher Form,sonst sind sie in Grösse und Kernbildung sehr wechselnd.

Auch hıperchromatische oder hellere Riesenkerne werden in den ent-

sprechend grossen Zellen angetrofen.,Meist ist auch ein Kernkörgerchen

vorhanden.Der Zelleib erscheint wenig durchsichtig und trübe,.Kleinere

und grössere nekrotische Herde durchsetzen das Gewebe.Polymorphkernige
(Rundzellen) und karyorektische Produkte sind untermischt mit strei-

fg homogenen Massen.,Oberfächlich ist die Geschwulst nekrotisch,

NachGaylıord und Marsh ist die Entwicklung

der Neubildung fulgende : Die ersten Anzeichen der Entartung der

Schilddrüse gehen von einzelnen Follickeln der Kiemenbogenvereinigung

aus.Gewöähnlich liegen die Primärherde in der Nähe eines Erussen Ge-

fässes.Das Epithel derartiger Follidkelh ist würfel- oder säulen-
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förmig,Protoplasma und Kerne stark färbbar.

Das Stroma erscheint hyperämisch.Es setzt eine Wucherunf der Follidgke.

wand ein,die zur Ausbildung neuer unregelmässifer papillenartiger

Ausläufer führt.In diesem Stadium sind karyokinetische Bilder in dem

hoch säulenförmigen Erithel,wie sie bes. BrashfrfForäd und

Murray eingehend beschrieben haben,häufg.Das Epithel s80ll nicht
selten in mehreren Schichten übereinander liegen, P ic k konnte

diese beiden Beobachtungen nicht mit Sicherheit bestätigen.In diesem

Stadiun macht sich eine starke Diferenzierung in den Tumoren be-

merkbar.,Alveoläre,tubulöäse,8sclide papilläre und cystische Formen tre-

ten rein oder gemischt auf.,Oft liegen Inseln normalen Schilddrüsenge-

webes zwischen den Geschwulstmassen.,Infltrationen von Knorpel,

Knochen,Gefässwänden und Haut wurden beobachtet.In atypischen Fällen

zeichnen sich die Neubildungen durch auflienden Reichtum an Spindel-

zellen aus,sudass das Bild des Sarkokarzinuas entsteht.Während P ic

die Möglichkeit von Metastasen erwogen,&amp;ber vergeblich nach solchen

gesucht hat,konnten Brash ford und Murray verschiedent

lich solche aufnden.So bringen sie unter anderem in ihrer Arbeit

die Abbildung einer Metastase an der Spitze des Kiefers und einer

solchen im Enddarın der Forelle.Die Neubildung lag in letzterem Fall

in der Muscularis mucosae und zeigte in typischen Bau grosse unregel-

mässige Follitkel mit säulenartigen Epithel.Die Hohlräume enthielten

spärlich Kolloid,Bemerkenswert ist,dass die Krankheit erst nach deu

fünften Lebensmonat der Tiere auftritt und mit dem Alter der Fische

an Häufgkeit zunimmt. Anänie und Kachexie sind in vorgeschrittenen

Fällen Folge des Drüsenkarzinoms,wenn nicht Rückbildung der Ge-

schwulst erfolgt.,.Die Aetivulopgie ist noch nicht mit Sicherheit ge-

klärt. Marine und Lenhart führen in erster Linie _

VUeberfütterung der Fische mit proteinreicher Nahrung und VUebervölker-

ung der Teiche als die Krankheit bedingend an, Brashf«fFord

und Gay ıor d konnten ia Wasser verseuchter Teiche ein Agrens

feststellen,das bei Hunden (nicht bei Ratten) nach Verfütterung

£
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Schilddrüsenhyperplasie erzeugte.Beachtenswert

ist,dass in den Schilddrüsen dieser Hunde bei histologischer Unter-

suchung Nematoden gefunden wurden,in zwei Fällen Auch in den Schild-

drüsen der Forelle. Brashford und Gayılıord meinen,

diesen Nematoden komme höchstens eine indirekte Bedeutung &amp;ls Virus-

träger zu.
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AAB
Erst seit kurzen hat man begonnen auf das Vorkou-

nen von Ceschwülsten bei Kaltblütern genauer zu achten.Dabei hat

sich alsbald pezeigt,dass alle bei Säugetieren vorkommenden For-

men derselben sich auch beim Kaltblüter wieder fnden.Den Schil-

derungen in der Literatur nach zu schliessen scheinen Tunoren

an häufgsten bei Fischen zu entstehen,weniger zahlreich bei

Amphibien und Reptilien, WVWahrscheinlich trift dies aber nicht

zu,.Jen? Anschauung dürfte vielmehr darin ihre Erklärung fnden,

dass Fische in viel grösserer Zahl untersucht sind,als die üb-

rigenpoililothermen Tiere,
Ueber die Tumoren der Kaltblüter bestehen bereits ge-

naäaue Zusanmenstellungen,So z.B. von PlıLeh n, Schüme y,

Pentinnall i und andere?von der Wiederholung dieser Anfra-

ben wird daher abreschen,Diese sind in neuerer Zeit um einige

Fälle bereichert worden,die aber meist zum Geschwuistproblew

nichts wesentlich Neues beitragen.VondiesenArbeiten ist beson-

ders interessantdieSchilderungvonmultiplenOdontumenbeider

Bachforelle» durch P 1 ee h n.Bei den Fischen fehlten die Zähne,

Dafür fanden sich mächtige Wucherungen,die auf Zunge und Caumen-

bein drückten und den Zufang des Schlundes verengten.Daher waren

die Tiere abgenagert.,Die Schleimhaut über den Ceschwülsten er-

wies sich intakt,Ihre Entstehung führt die Autorin auf embryonale

Keimverlagerungen der zah_nbildenden Substanzen Zurüuck,wofür ihr

die mikroskopische UntersuchungdenBeweislieferte,Eshatte

sich nicht eine deutlich berrenzte Zahnleiste eingesenkt nit regel

rechter Aussprossunf von Seitenzweigen,sondern es erfolgte eine

aussedehnte Durchwachsung der nesodermalen Gewebe mit Zelilsträngen.

Eine grosse Anzahl von Zahnanlagen entwickelte sich in unregel-

mässiger Reihenfolge.So entstanden die makroskopisch als mässige

Knollen erscheinenden Ceschwülste.
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Breslauer beschrieb 1915 Epideruwoidalgeschwülst:

bei Stinten,die diferentialdiarnostisch gefenüber Lyuphocystis
etc.,voan Wichtigkeit sind.Die Neubildungen bestanden zum Teil aus

Flachen Verdickungen,teiis bildeten sie papillomatÄse FYucherungen

erheblichen Umfangs.,In diesen Fällen war ausser dem Epithel auch

las Bindegewebe gewuchert und fächerfäörmim in die Geschwulst ein-

gewachsen,Der Sitz war vor allem die Flossen,Kopfregion,Seiten-

&lt;ganal und Kiemen,Bin Erreger wurde nicht vsefunden.Ca 20 % der

Stinte erwiesen sich erkrankt.

Durch die Wucherungen zeigtenkich

die Epithelien oft verquollen,die Seitenkanäle ausgefüllt,ebenso

die Falten der Nasenhöhle,Die Kiemenverdickungen sind einfache

Epithelwucherungen,DieKrankheithat hier Aehnlichkeit mit der

Karpfenpocke

Ausschliessslich auf den Kiemen vorkomnmend hat Ho fe

sine geschwulstähnliche Erkrankung beobachtet,die er als kolbige

Verdickun#® des Kiemenepithels bezeichnet.,P Lehn hat diese

aäher studiert und veröfentlich darüber folgende Angaben :

Die Krankheit tritt nicht nur bei Bachforelien sondern auch bei

Regenbogenforellen und Bachsaiblingen auf,auch bei Goldfschen

(Syprinidenjund bei Clupeiden (Alosa) wurde sie beobachtet,Die

äZrkrankung der Agoni,die Ma z ar el 1 1i beschrieben hat,hält

Plehn für die gleiche Veränderung,Dievonihn geschilderte

Form,dass mehrere Kiemenblättchen verschmnelzen,hat P1lehn

&gt;benfalls beiSaiblingen gesehen,Es handelt sich dabei nicht um

aseudodiphtherische Henbranen, wie Mazare l 1 i es nennt,

sondern um eine feste Verwachsuns und Verdickung,Diese entsteht

durch Vermehrung der Eoithelzellen und ihrer Abkömnlinge,.Die

VYucherungen bilden sich lanfsau aus,können sich auch rückbilden

der abgestossen werden.Dann ragen die nackten Knorpeläste &amp;us den

Kiemen,Binderswebe und Gefässe sind ränzlich unbeteilirt,Bus
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F

diesen Grunde tritt oft Nekrose infolge Mnterer-

nährung ein,Durch überstürzte Teilung sich bildende Hohlräumne

enthalten nur seröäse Flüssifrkeit,nicht Blut.Die Zeilen runden

sich ab,der Kern wird pyknotisch.Im übrigen wechseln die einzel-

nen Zellformen sehr stark.Erst mit demachstun der Wucherunsen

nehmen pathologische Zeilformen zu,.Besonders hebt P 1 ehn eigen-

artigme EinschlüsseinmanchenZeilenhervor,.Oft liegen sie @#inzeln
oft regionenweis.Meist sitzen sie in Gewebslücken oder au Bande

der Geschwulst.Nach PL ehn fnden sie sich in jeder normalen

Kieme,Die Einschlüsse 1lis&gt;gen neben dem vwern,haben Kugelform und

2rreichen oft dessen Grösse, Vakuolen sind im Einschlusskörper

vorhanden.Ihre Natur ist noch ungeklärt, Daneben fnden sich Drü-

senzellen,die ebenfalis in normalen Kiemen vorkommen an der

Basis der Blättchen.,Bei Kiemenverdickung fnden sie sich auch.

an der Kiemenspitzeyals Schleim- und Stäbchendrüsen,Parasiten

yaren nicht nachweisbar.Die Annahme solcher von Mazarel li

ist irrtünlieh,.Oft sind die Kiemen stark mit Cyclochaeta besetzt,

Von der älteren Literatur führe ich eine Arbeit von

Ebertha über Epitheliombildung in der Froschhaut ‚weil der
Autor mit seiner Beobachtunr auch genauere histologische Unter-

suchungen verknüpft hat,Er fand zwei linsengrosse ‚Tlache Geschwüli

ste in der Haut des Rückens,von denen die eine im Zentrum leicht

ulzeriert war,die andere intakt von der Oberhaäut überkleidet

wurde, Hyperämie und Cefässreichtun zeichnete die weubildungen aus.

Auch ihre Magebunf zetiebnete feh durch starken Blutreichtum auf.

In einen zweiten Falle laren zwei kleine,linsengroösse,fache, im

Zentrum leicht ulzerierte und erweichte,gefässreiche Tumoren

in der Faut des Bauches und der Änneren Fläche des linken Ober-

schenkeis.,Ein stark hirsekorngrosses,noch von der Oberhäut über-

&lt;leidetes,weissliches Knötchen fand sich in der Faut über dem

Linken Kniegelenk, Transplantation misslang,Der Rest wurde histolo-
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gisch untersucht.,Hiebei zeipte sich,dass lediglich

»ine Wucherung der tiefsten Oberhautschicht vorlag .Jede der Zel-

len besass einen grossen,mitunter doppelten rern und war an der

Oberfäche mit kurzen Stacheln und Rifeln besetzt.Nach aussen

yurde die NWeubildung bedeckt von einem mächtigen Stratum peklu-

cidum und einer normalen FHornschicht.WoErweichungeingetreten

ist,zeigt sich eine mehr kleinzel_lige Wucherung und feinkörnige

Detrituesmasse,Das Stroma beteiligte sich an der Neubildung nicht

Die Wucherung der tiefsten Oberhautschichten dringt in kolben-

föärmigen und zapfenartiren Zellsträngen gegen die Cutis vor und

durchbricht sie.Mitunter breitete sich die Geschwulst fächen-

haft aus,Durch Sprossen der Coriumkapillaren wurde sie vaskula-

risiert.Gleichzeitig war eine Abnahne des Pigaents immun Bereiche

der Veränderung festzustellen.Es bestand also lokaler Albinismus,

Eberth istder. Ansicht,dass die Epithelsträuge ursprünglich
Drüsenanlagen waren,die sich später zu Epitheliomen auswuchsen.

Genauer möchte ich auf die neuen Untersuchungen über die

Entstehung von Granulationsgeschwülsten durch die Larve Rhabditis

pellio beim Frosch einpgehen,.Die Arbeit von Ko ps ch über diesen

Gegenstand, welche in Buchform mit 124 Druckseiten erschienen

ist,wird besonders wertvoll durch 23 farbige histologische Tafeln.

Sie erstreckt sich auf das Studium einer riesigen Zahl von Se-

rienschnitten.Der eigentlichen Arbeit schickt der Verfasser einen

historischen Ueberblick über die bisher bei Anphibien beschriebe-

nen Geschwülste voraus,Sodann schildert er den Stand unserer

Kenntnisse des Zusamnenhanges von Blastomen mit den Nematoden ,

Nach einer genauen Schilderung seiner Arbeitsmethode bringt

Kopsch eingehende Darlegcungen der von ihn in seinen Ver-

suchsreihen erhobenen patholomisch-anatomischen Befunde,.Mit dem

Sektiunsbericht wird jeweils die histologische Untersuchung aufge

führt.,Nach seinen Feststellungen gelangt die Wurularve zunächst
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in den Maren des Frosches und dringt dort in die

Lanina propria aucosaes ein,Man fndet sie dort von einem mehr oder

ninder fFrossen Faufen von Leukocyten und eosinopkilen Leukacyten

unmeben.Diese Beobachtung von Kopsch ist deswegen beachtens-

wert, weil die Ausbildung des primären WYuruknätchens demnach an-

ders verläuft als beim Warmblüter.Bei letzterem treten zu dieser

Zeit,nach den Feststellungen von E ber be ck aa Pferd ‚und

von mir an der Maus ,zunächst Rundzellenanhäufungen mit spärlicher

Beimengung vyanpolymorphkernigen Leukucyten auf.Die evusinuphälen

Leukocyten fehlen zu diesen Zeitpunkte beim Säugetier nuch völläpg

Schon nach 24-28 Stunden dringt die Larve nach der Muscularis
JUG0S8S VOL, Von hier aus gelangt sie in die Submucosa amitsaut

dem Leukocytenhaäufen und wird alsbald von einer bindegewebigen

Kalsel umschlossen.Zinea Teil der Larven gelingt es durch die

Muscularis hindurch bis unter die Serusa,ev.,sofmar in die Bauch-

höhle vorzudringenund dort an beliebiger Stelle in den verschieden-

sten Organen Wurmnknätchen zu erzeugen, Daneben nimat vopsch

eine passive Verschleppung von Wurmlarven mit dem Blutstrom &amp;n.

Es bilden sich dann in den betrefenden Organen die gleichen

Furmknätchen aus, wie in der Yagenwand.,Allmählich wird ihre Kapsel
dicker und ihr Inhalt zerfaällt,Das Zentrum ist in diesen Zustande

mit Eosin stärker färbbar.Den Wurm selbst trift man am Rande

des Knätchens oder in den Bindegewebszügen der Vapsel.Gleichzei-

tig treten in den verkästen Knätchen Riesenzellen auf.Eutweder

geht der Wurm allmählich in dem nekrotischen Knötchen zugrunde

oder er durch_bricht die Kapsel und wandert aus,Ungefähr mit dem

fünften Monat seines Bestehens tritt eine Umwandlunr an dem Wurm-

herd ein.Seine Kapsel wird in allgemeinen dünner,nur dort wo der

Yurm selbst Liegt vermehren sich die zeiligen Elemente,Dies: stam-

nen zwar von den Fibroplasten,erzeugen aber keine Fasern und
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haben epitheloide Form,Dadurch verliert das wurm-

knätchen seine scharfe Abgrenzung nach innen und aussen und er-

hält rleichzeitirf eine unrefelmässife sestalt.Es besteht demnach

jetzt aus rTihroplasten,epitheloiden und eosinophilen Zellen, Leu-
kocyten und Piesenzellen.Die Fasern der Kapsel und die Fibropgplasten

schwinden dmmer mehr und werden durch eine Geschwulst ersetzt,

welche propfressives Wachstum zeigt,Ohne die Kenntnis ihrer Gene-

82 müsste man derartigeNeubildungen als Piesenzellensarkone deu-

ben, Sodann Schilder oPpSC h die Mntstehuns von Adenonen und

von Metaplasien bei Epithel und Bindegewebe, sowie die Ausbidung
von Karzinomen und Sarkomen im AnsKiuss an die Entwickiunfrm des

Furmuknöätchens.,.Besonders interessant ist die Beobachtung von Me-

tastasen der Sürkome,die durch‘ Einbruch der Geschwuistzeilen in

den Blutkreislauf hervorgerufen werden.Den Schluss der Arbeit

bilden allgemeine Betrachtungen zu den derzeitigen Anschauungen

über die Zntstehung echter Ceschwülste.Die Abhandlung von

Kopsch stellt eine beschtenswerte Parallele zu den bekann-

ten Untersuchungen von Fie big er über das Spiropterenkäaär-

zinom bei Patten dar.

Die interessanteste Form von Kaltblütergeschwülisten,

das Adenokarzinom der Schilddrüse ‚wurde schon in dem Kapitel,

‚Erkrankungen der Thyreoidea, besprochen.
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An och , (1875) : Ueber Missbildungen betrefend die Embryonen
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£ y ll ee, H, MM, ! Note on the repruductive organs of a hermaphrodi-

te ling,

Glasgow rep,fsh.board.Sccttland.Bd.,15,.T1,ö, S.596-
5398,

Zouol.Carten Frankfurt a,M. Bd,32,5.129.

Langrand, E8.(1914) : Das d hermaphroditisme chez le Fareng.

Feuille jeun,natur,ann44,5,92,1 Fig.

(1910) : Contributvo alla studio dei mostri doppi dei

Feleostei.Descrizione di duplicitä anteriori di Sal-

20. Sguardo storico delle dottrine sul mecaniswo della

Loro genesi e considerazioni relativi alla formazione

&gt; allo accrescimento normale dell” embrione,

Arch.,ital.anat.,embriol,Firenza.Bd.9,5.509-569,11 Taf.
G. W, (1875) + On a mouthless fsh,

Philadelphia Proc.ac,nat.9300.3.125-126.
: Une carve monstre+,

Bull,suc.6etud.sci,Angers,Bd.24,5.169-170.
»: Observation concernant une anomalie du cervelet
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les poissons.

Compt.rend.acad,sc.,Paris.Bd.40,5,:916,1028,1065,
(1861) : EBecherches sur le developpement de la truite etc,

Ann,sci,.nat,(2001.)Paris.,867r.4.Bd,16,5.359-3468,
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i 8, FF» (1909) ® The experimental production of cyclopia in
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felt, H, ( 1906) : Literatur zur Fischkunde,Eine

Vorarbeit
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Lo eb, I. (189%) + Yeber die Entwicklung von Fischembryonen ohne
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Ann.sc.,nat.(zool.)Paris,86r.4.Bd.18 ,8.356-458,
B.Y, (1879) : Hermaphroditische Fische.

Ma 1m. (1862)

Martrt “ns,

Berlin.Naturforscher;,5,116.



„HF m 3 £
“a ME

5 ER

0 % .*: x 4

. 5 a7 8 78 .. °P*
5 1a er tea ‘7 EEE

x Fa ‚x + ie 4ER * fr ne % 0 &gt; 5 RA . ® Fr
7 v T A RER RR € 4% . r u aa Wr wa GW A

 A 24 0 ht a kb 5 4 u „ uf x N 7 SP am = . 1 4

; . . A f &amp; \ . . %
, In ... £ 0A WT / ® ® + Pr Pl a

A a ws Yu RO OK ak haha a .w 14

SE + 8 £ Oh zn vw. 4 AR A) +
3 4 BU x BON ENGL : 5 ; .

f * » . /
Van MM F { Pi % £ “r vi ; 1 \ ehe HT ne X SE "OR .n.h

4 bo KL ws € Mm ‚wu 0) An Rot “ SF, Fa A Wu eG . AL. 0 0

; : * X Op v er Bau 2 *.iN „ ? x es vr #* i B auf

3 KR Da FOR wi ii &gt; „Sr . : bo£ €

F P . . w nd : vo
. Pe aß gr 4 a 4 4 . . AH

Bohn" 0 » ie, . 4 hu A 3

®

5
» . }

* Rn HM $ jr _-.

N ; N + 4 f £

Kaya ;

x A x

 53 nn

. Le .

Be .. F a, 3 : =. Fan 8 * A
‚NE ei) 4 a Ar * wo wo 7$ ya. ME,4

. 0 Fr N
En Dr . An 4 7 » 3 6 v

$ ER om) 4 "sms ha a Kr
HM

# fe a Fe

Fi Fr

2 /
. ! .Sa Re 05 ZT SU FH4 * * N RO et 1b

: Fi .K
1 A }

 -

3 N

Ba N &gt;
J 10

x 1
x;

 tt #
wo A

u 2
Pa * . 2 » Ä |&amp; 7 {a „ n

Et “0 LE POKl , #4 um BR FO Wi . }
af a *$ BAT de :BO SZ

{+ t
Wr Sa

‘r ki
De 5, 9

® # *

* 848 A
‚or ; r

fra, 8 . Ba ö .. . . We 20 % {
z Sr } 1 ı A : 8 : . $ Ya * 8 %
4 % Am | &amp; I de te =

a 5m * f % &gt; # .* 2 g * 4 so )

a RS 3 A q . _ AS DR

% = 2 _
” FE SR + . # . N

Ba zn

raw

” Ex . * u Fo .

a Bag , ,8 * 6 x j FE a
4 * * ” \ # x. * . own “ Rg

nz



.f
x f 7

Taster m an, A.T. ! On hermaphroditism in the cod.
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Tacthevws, J, D., :! Oviductk in an adult male skate,

I,.anat,physiol,Lundun.Bd.19,S.144-149.
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Moser, F, (1907) : Beschreibune einer Duplicitas anterior der

Bachforelle und Besprechunf der Theorie von Kopsch

über Bildung des Wachstunmszentruns für Rumpf und

Schwanz,

Anat.Anz.Jena.B4.30.9.30-52 81-106, 14 Fig,
(1911) : Neues aus der Zoolorie ‚(Abnormitäten beim

Frosch;Darmverschluss,&amp;äbnorme Cirkulationsorgane,)
Nat.,Woch.schr.,Bd.26,5,435-442, 4 Tip.

: An abnormal dorfsh (Scyllium canicula),

Z001,Anz.Leipzig,.,Bd.30,54278-2380,
Muls ow, K. (1912) : Die Entstehung der Mopdköpfe,

Alle, Fisch.2t#g,Bd.,27,5.476-480, 6 Abb.

F, (1908) : A sirnifcant case of hermaphroditis.a

in fsh.

Biol,hull.,.Woods Foll,mass.,Bd.,15,5.207-214.
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Tinn i, E.(1005) :ı Sopra due casi d arresto deäl&amp;a migrazione

oculare (Pleuronectes italicus,Solea vulgaris.).
Atti soc.ital.sc.,nat.,Milano.Bd.44,5.,195-197.

30pra alcuni pesci mostruosi racclti nelile valli del

Veneto esturio.

3011:80C.Z200l,ital,ser.2.Bd.4,9.117-121,
(1907) : Metacromatisai in pesci raccolti nel mare e

nelle larune di Venezia,

Atti del congr.,d.,nat.,ital,Milano.S5.385-389.

(1910) : Monstrosita in un’ Anquilla,

Riv.ital,sc.nat.Bd.ö0,5.153-154,1 Fig,
T, ( ) ı Zur Fenntnis der Heteromorphose bei der

Regeneration der älteren Forellenembryonen (Salmo

fario).

Asch ‚Ent wMech, Leinmstig .Bd,10;5,645=684,

Anat. Anz. Jena.Bd.22,3.,358-3653.

(1507) : Zur Teratolofmie der Knochenfsche,zugleich ein

Beitrag zu deren Regeneration,

Arch,Enutw.,Mech,Leipzig.Bd.24,5.114-125, 1 Taf.
Seymon, 8.(1y00) : Beiträge zur Kenntnis der

Regenerationsvorfgänge nach künstlichen Verletzungen
bei älteren Bachforelleneubryonen (Salıno fario).

Arch,äntw.Mech,Leipzig.B8d.10,5.645-684,
5» ; Cottus scorpius L.: on a monstrous specimen.

Bih.sV.,ak.handl.,3d.14,No 10.
J7’Donoghue,Ch.H, (1910) Instances of polymeli in two Frogs,Together

wich notes on the absence of a right pre-caval

vein in two Frors,

2001,Anz.Bd.35,5,.759-767, 5 Fig.
. (1911) : Two cases of abnormal hearts and one of an abnor-

nal Anterior Abdominal Vein in the frofg,

Z001,Anz.B8d,37,5.55-38, 3 Firm,
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0’Donughue,0h, F. (1913) : Further Instance of the Resistence of the

Posterior Cardinaäal Veins in the Frog,

Anat.,Anz.Bd.45,5.135-142,5 Fig.
r, J., (1873) : Ueber einen nDoppelembryo von Trutta

fario.

Innsbruck,.Ber.d.naturw.med. Ver,Bd,5.,H.1.
‚ (1873) 2: Terata mesodidyma von Salmo salvelinus.

Wien.,Sitz.Ber.Akad,Wiss.Bd.683,5.299-324.
Irland i , S, ? Sopra un caso di ermaphroditisno nel Mugil chelo

Atti soac,Ligustica sc.Bd.153,5.5-6,

0 tt © Oo, A. G.(1841) : Monstrorum sexcentorum descriptio anatomica,

Vratislaviae 1841,5,71-753,135,266, Taf, III.5,

XXIV.6s

Pancer i, P, (1873):Intorno all’ albinismo del Clarias anguil-

laris.

Naples R.Acc.,.Nap.Bd.12,S5,.110-114,
Panum, P, L, (1878) : Beiträge zur Kenntnis der physiologischen

Bedeutung der anrfrebornen Missbildung,

Virch,Arch.,path.Anat.,Bd.72 ,5.69-91,165-197,239=5324.
PaoLucci, L. (1874) : Sopra una forma mostruosa della Mylio-

batis noctula,

Atti suc,It.sci.nat.Bd.17/,fasc.1l1 Milano,

Pappenheinm, P, (1905) : Ueber Augenverlust und Schädel-

Verbildung bei einem Fisch.

Berl.,Sitz.Ber.Ges.,naturf.Fr.5.,78.

(1907) : Ein zweiter Fall von Mopsköäpfgkeit bei einem

Lunpenus lumpetriformis (Walb.,)aus der Apenrader

Föhrde,
Berl.,Sitz,Prr."rea,natu:” 77 549-5350.

Paris, PP, (1913) Suryieux cas de teratologie schez une grenouill

Sompt,rend,ass,frang.Aav.,s3c.sess,Bd,41,5.449,1 Fig.
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Pa’. - ., T, T, (1880) 2 On the inte-tinal spiral-valve in the

genus Raias

London,Trans.,2z001,80C,Bd.11,S5.49-61,
Nn, A, (1911) :Malformed codfsh.

Zoologis£ London.Bd,5ö6,5.130.

Zoologist London 1911,5.448. (hermaphrodotisa).

Pe ach, 0, W.(1871) : On the so-called tailles tröut of Islay.

Brit,ass.,.rep.transact,of the sections.S.1353,.

in, J., (1899) : Note sur une anomalie des rayons

epineux du Proteracanthus,

Bull.,mus,Paris,S.356-357. ;

. (1900):! Sur une raie monstrueuse de 1a famille des

Cyclocephaliens,
Bull.,soc.,z00l.Paris.,Bd.25,5,.106-108,

= , (1902) : Presentation de quelques cas de deviation rachi-

diennes chez les pois8s0oNnNsS.

Bull,s0c.z00l,Paris.Bd.£7,5.215=-219,
(1908) : Sur une race monstrueuse de perches dauphins

observe&amp;e en Seine a Port-Villez.

Bull.soc.cent.aquicult.Paris.Bd.20,3.42-46.
Bull.80C.Z001,Paris.Bd.ö5,5.25-27.

(1912) : Sur une truite monstrueuse avvartenant au genre

psodane,
Bull,soc.cent.Aacquicult.pv$kke.Bd.24,8.127-154,2 Abb.

?ettis, © P.:! Albino brook trout.

Sc,New York Bd.19,s8er.2,5.,.867-868,

{&gt;Pettit, A, (1912) ı: Sur une truite monstrueuse appartenant

au genre psodyme,

Bull.soc,cent.d’acquicult.p® che.Bd.24,5.,127-134.
Phillıpeaux, J, M, : Experiences demontrant queles

nageoires des poissons ne se regends rent qu?&amp; la
condition au? on laisse au moins sur la place leur

partie basilaire,

Zoupt.rend,acad.,sci.,.Paris.Bd.683,3.669.
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‚Kö
‚6, (1870) : Sur des cyprins monstrueux (A.auratus)

venant de Chine,

I.anat.physiol,Paris.Bd.71,5.561-569,.
?ro. eldt, P. (1912) : Epämuodostuneista hauenpäista .

Medd.,soc,fauna f.,fen.B.ö8,5,.13-16,

Prziıbranm, X, (1909) : Experimental-Zuolorie,2.,P-meneratinon.

Eiee Zusammenfassung der durch Versuche ermittelten

Gesätzmässipgkeiten tierischer Wiedererzeugung (Nach-

wachsen ,Umformung ‚Missbildung,.).
Leipzig und Wien,Fr.,Deutike,338 S,.16 Taf,

Ras 52 * On the composition and variations of the

pelvic plexus in Acanthias vulgaris,

Proc.,r.sauc.London.Bd.68,5.140-142, Bd.69,5.2-26,
zuatrefages,A.d} (1855) : Formation des monstres doubles chez les

poissons.

Compt,rend,acad.sc.Paris.Bd.40,53.626-628,872,925,9953,
(1888) : Meimoire sur la monstruosite double chez les

poissons,.
Mem.publ.par la soc.,philom.&amp; l’occasion du centenaire
äe sa fondation 17788-188383, Paris s

Rauber, A, (1877/78) :ı Die Theorien der excessiven Monstra.

Virch.Arch.,1877.Bd,71,5.1353-206. 1878.B4.753,3.551 =

594.

v/ouchet

(1879) : Gastrodidymus des Lachses,

Virch,Arch.Bd,.75,8.553.
) : Formbildung und Formstärung in der Entwicklung

von Wirbeltieren,.

Morph.Jahrb.Leipzig.Bd.5,5.662-702. Bd.6,5.129-184,
zeeg e, A, M, (1906) : A double embryo of the Florida Alligator.

Anat.Anz.Bd.28,5.,.229-2531.
525 1ichenow, ZZ. (1908) : Beispiele vön Abweichungen in der Zahl

der Hintergliednassen bei Pana esculenta,

Zool.Anz.Bd.52,5.677-6824Fig.
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Clupea harenpfus,

Fisk.Tidskr.,Finl,Helsingfors.Bd.15,5,126-127.
Secerov, SS. (1911) : Ueber die Entstehung der Diplospondylie

d&gt;r Selachier,

Wien,Arb.,Z0ocl.Inst.,Univ.Bd,19,5.1-28,% Taf

F., (1895) : Deux monstres gasteropafes adultes de

saälmonides,.

Bullss0c,.z001.,Paris.,.Bd.,20,5.119-123.

Ricerche intorno all&amp; variazione dells&amp; Tinca&amp;a vulgaris.

Boll.,mus,Torino.Bd.17,N0 429.

3e1ı%1gmann, CC, 0, (1898) : Supernumerary dorsal fn in a trout.

Journ,path,and bact.,Edinburfh and London.october,2 S.

Trans,path.goc.London.Bd.49 ,3.088-5389,490-395.
A‚Ko (1914) :ı Abnormitäten bei Forellen.

Allg,Fisch.Zztg.Bd.29,5.40-41.
I. Y.(1836-39) : Article "Hermaphroditism" in

Todd?s Cyclopaedia of Anatomy and Physio1.Bd,2,5.697
Smalıwo od, W, M, (1908) : Notes on the atrophy of the eye

of Paia erinacea,

Sc.,Wew York N.Y. (n,ser.)Bd.28% S.930-931.

 53mith, B, GC, (1914) : An ExperimentalStudy of Concrescence in

the Embryo of Cryptobranchus alleghiensis,

Biol.Bull,.Woods Huole,Bid.26,5,245-Z261 ‚44Fig.
3mmith, J., A, (1864/65) : Notice on the occurence of double or

vertical hermaphruditism in a Common Cod-fsh

(Morrhua vulzaris) recently taken in the Firth

of Forth.

S Proc.roy.phy.egoc.Edinburgh.8.300-302.
» (1864/68) ee Notice on a true hermaphroditism in the cod-

fsh (Morrhua vulgaris) and in the herring (Clupea

harengus).
J.anat,phys, London. Pd.4.3.256-258,



v- &amp; Fan © % den BO * a en0 + La br DE 5 si HR T Pan 5
aTan u _. a . KR Kont 5 Kam © US m} Ka. . + AR ;

. . SR Eu m . A Sn

pi 0 % ER HE Bug 7 PM
“ = 7 our 7 us

Y Typ . eg k .

- . ® 8 4, Be eat p ha Bo A Ban © ut am DE 48+ öl a * » he wol a EEE La „n CM nl A EA OR 8 %

„1 € sa 7 “

VENPR 7 vn ra nn u Ra I To x“ ; j “x A v } A HEN Wan un Bmarl SM (44 }
FM ; 4 » | om wm al +

 or "

ey BO TOLLE a ı
x WO PA Ba

4 x Ti z r -
5 te app 0? we 3 n 87 a { ha SFR "7. ‘ % wi h 7

N € vn HH Lu RK

w+.- « so . . y3 &gt; u CET EU A Rad 8 ®

SR PORN RO
 N

01 a Ed Km
Kt Wo aAN 8 ALLG

TAI KB a eg 2m ir ; Kat Kr .
4 FM - S » Wu 5 Ex SE x “} - x wg WB z % a a

„ah, A 7506 * ‚Kia er“ #3 8 Se 1,0 I EU 7

&amp; RO z Vu le = AP = , % Ri
ee AaPTTa

we} RE Ar 1 + F
. BR OO aa ON . A, . . X Sf . A t

. N . , »
7 7 * . wo aM ya

\ © © ka Be a wa en YO en ;Be ER DS ni VERE atak WlanMi Ar KA AT

 URL “ OR &amp;
eat KT : ; 147 7 ; BO

4 F Te * - u. a. * x 8

 FH6 Rn y 7

&amp; Vo €, fr

‘ N Ba EUR ey OH were ta 2
5 € t © + 2 vo ® » 4? # PO HA Aw AA “

Yz PA bp ex

. . _-. / „A +„. x ® . ® # “ ar 2 # „roh ı .a : pe 5 Pi A % 4 ; ) © Pd ._ &amp;je ,T 1 dw 3 Fo 3 N FEN „x nt ZN + ‘ N ..2 ar ai u w

. A —_— » 7 a ya, Ohm iR © ; 5 ®
1. Fi 1 zn . ; % 5 u ° MN Lu

AN . a he ® Aa . + m af

” .
= x £ * ; ; &lt; en P

BTPA A a am Te tg b } .
TE aut 8 A F * a a A ROR BR ...u:..mhA a wo):ve » 2 F . a

: 8 At x me Ce . 5 eu A = w Sn Fr . zn
ER z % 14 42 Or X n % u RE 8 * 1 I „ Vz * ME BP
MN ga BONO Ra Ay WON er NO de na © 5 + LE RE

. u A We u #$ ‚fox # “ fo ur 48 Te
} u. on FA pa Bm &amp; 53 U, sag WR x TA ud 0 . ‚x

: . A 4 Ar Br x no 1 Ba A » 4 *. u * x €

® . a
De sh On

we w . . u KO

#” x a &gt;. x . . x
z KG Fe uf a : a. 2

2 A * ® win w wa «X ur *oo A

nm: .. ws F % #* La a % a x x &lt;A f OH 4 „X
OA eh. Mom Th m Bw FO "4% ® ; 3 }

BL AT x Ba Br AT COA was 5 7 NO a

E : ] vr d + . w.

8aeEA a ft dm A ya EU rn at
&gt; A Rh - uf Ra* + . a ge Ma, x „ #&amp;

1 um +

s © La n . 1x F x: ee

: * ka 48 v. # * vn &gt; „UNS $ 10m
BO + 4 Sa 5 nr ® oh RL € a KK -t

u * - z/ „&gt; Wr

A has Muka vi . Ka U

&gt; x IM . . 4 n &amp;
= Em ve u * “x .. .\X\ * +5 #* .. ne En WC . : x # "
Br : - A ED % F : * i 2 A £ “8 1x 8 5 57ER x HP

us _- S A : 5 7 1 a a ME

x A ; Bo yem DL a RB =. X
aM : % AEP ST To © M Lo £

E * .

„

SR A
Fa Rn 1 x

de pp $ * La ä RO 5°
* FOR RR N aA a RL O8 KUH Rn

. „ *
z « a - f Ye . | En E . rn, m .# « BO A PA 3 1 A a OO ® 5 u &amp;

nf + » 5 AS ie Ta ud oT 1 Fi 5 . 7 4 . 4 5 )

4 € }y # ? rRat 5% „in U m % ur "4 2% : /. . } Ar 2 - ; + &gt; 5 Ta je &gt;—_—_- 7 A4 53 N N *% f x # 1 xa .“ Ar 7 Fr „B Sp x X U Ci&gt; BE ae A VG + ; ES
 Sr Sa en

ne A a

. wr w

a0 2 aa) zer ade SO a N N a



 53mith, ®, R., ı A case of hermaphroditism in a haddock (Gadus

Aeglifnus).
Glasgow. Rep.fsh.board.Bd.9,5,352..

i tt, FF, A.(1882):Description a’un hareng hermaphrodite,.

Arch.biol.Paris-Bruxelles,Bd.3,5,.259-275.
 5350uthweill, T, ? On a hermaphrodite example of the herring

(Clupea harengus).
Ann,mag.,nNaäat,hist.,London.ser.7.Bd.9,5.195-196,

H, (1904)ıUeber experimentell erzeugte Doppelmiss-

bildungen mit cyclopischem Defekt,

Z00l,Jahrb.Suppl.7.Festschrift f.Weismann,

B. (1904) : A study of early fsh development ‚ex-

perimental and morpholorical.

Arch.,Entw.Mech,.Leipzirm.Bd.17,5.92-149%,
n en, E,W.(1908) : Rote Form von Perca fuviatiliss.

Felsingfors medd.soc,fauna et fLl.fe.,Bd.öä4,S.503.0

3upßp in o, F, :! Considerazioni sulla teratolumia spirimentale,

Bull,soc.,Veneto-Trent.Bd.6,5.453-48,
3urbeck, m, (1913) : Verkürzunr der Wirbelsäule bei einer

Forelle,
Schweiz,Fisch.2tg.Bd,21,5.,.133.

- » (1913) 2? Skoliose und andere pathologische Erscheinungen

bei einer Nase (Chondrostouma nasus).

Schweizer Fisch.2tg.Bd.21,5.73-77,£ Fig.
3utton, J., BR. (1890) ı Evolutiun and disease.

London.S.121.

'o0W, E. Kı (1904) 8ı Ueber die Regeneratiun der Flossen

bei Knochenfschen,

Arb.kais,Ges,Naturf.Petersburg.Bd.53,S.1-49%.
Schiemenz, P, (1897) Bin zweisöämuriger Karpfen mil geschlos-

3.m

Su

senem Munde,

Ber.Ges.,.Naturfr.,Berlin.Sitz.16,Nov.

(1298)



er . v.. N
5 n % a “x NV OMA a? 88 a?PDA \) „IE 6A RA A

=“ BE CC A HH
. ; x 4a OR Fl work

ı Re
Sr Bf oe at

2 Rn

. Sg RT rg
Rom Sl a

. . 5 - + St

Yrr % FE ip 8 Be 8 be Be, 3 a | 0
aeg x 4 . © LAN AR „0 2 Le 2 Ve ON wa

. “ar 541 ’ 4 ar PP y* “ eg ; WE
x Kal 3 8 8 a a Y Km vr

x

Va Al w pr WG .. ‚4 ne
yo AR ER NE A LH EM 7$LG .

r n u, ufa. Pa Bo I A f } &lt; %ai * K DO ea 4.4 *w. » } » WR Ce uen 5 o@ £ Aa nnzu ; ne h: ee Raü z, % N € ..o 2)
Va N Na €“ 2

Ya N 5 . 3% ee 2, HF B*l 8 al ;
A LS Te = Po 2 Ge Le N Kr m ax w r FA U ED ab le 3 Wa A Dr db m Bm 42 ht . © go

fr 3 rn v4)
v0 . 4 dd BT

;

5dent a SE En PR
ahKalkGALO PN Hu PS ha, wu

Lot —_ N Pin pe 7 „0% (A f }zn \ 8 i nn 5 OO wi ; ; w . Taf t * AN Ve

Ah ak ka AN) A E E) She Ti DD: CE DC : AM «

. v\. ar . . ni „2 0 A
= ® e - VB I RS bh A

nt RL DM : TA Ad @ Da 13 RAR u EP fa

;%:

Ms

2 = ©.

«x .

 m a Me wg A m we “ . ve FT i )
. ı Ku 8 tm 1 $ + + hy ir * z ji % &lt; 5 % Eos 1X ihn ‚8 N AR. der sd Ne € oh A

j E 4 . {OR F *

». Bi ., IF m FM a RE kn De &gt; Em + PO}- Cd Sm x 5 wm {FI Fe x oh + s Fu X 4 &lt; + ; .RS go ET er Ba OO LS VE En u On ut WE Dada 7 Ki A . \D a,

Tem N *; 74 2 EOS Ära Er
a an Bar ln SL be : 13 # be THE

\ Fr 2 =?5 Faii a KO 7 ? vrAa . ... . Sa A £ . TG x % %

. . „nn A . + #. Dem sr wa
 Kom Bw 7» Naar £ a7 . .. = » st $

: 7 i ,S fa BZ A# U 7 ; ; 2. iibe le a nk 2 SL $ a du AR + © Arm ab. 7 Ph #

ni

%. % “4Ol be + X Kai% 1 A Pa
r \ S dt rd SR aı vu x mb En CE z -* ) 4 7 ; 4 8 PU. : k &amp; wi FA| N hp MR €A

. . % % %

We ü W*.ı Aw “ F. rl A 3 „ hu FL AR ÄDU RO 23 { Ar Bo Sm PS X ab He I pe Bm “ + Ä #1m tabs RE u Pa DE a N KEN Na FG 7 ) t1 - u em Mn He A? N 4

vo ‚a
. 2 z

Yo *

» „. Le Dal +} “
Nnr 1 Ye + I es Wa A Da Pe a 4% 0 „4 f

b A ba 4! a m rn OH Wog A 8 hat n

On EN $ zig vun 1 1,10 Fe BF na ® f ER Car 4 Te KEN OO Von * 7} r. un + x ; ; 5A A s "B VB kr Thy ad nt $ £ FE m3 3 Pe 5 % A A .
Kr

ar er
ad

m? we Se 3 5. % u
® ON EN SO Be A

ah NL

 de Sa wid” a En Carr . En . ar a EHE 7 Hr
A WET DM 2 Kia

7 A A wu ‚hu LEE mt En ea NL + Aw 0

. Gr + „ ; *+r. “ * E % - xy. tn Er u: 2 il —_- En m * :»O he Ma BR ha Od N KL ®

r 7 . 4 . #3 +, 4 u a . . r

+ 5 u „Ag NN N OR Da he N LO ON N KA FL

x ni © * gr” ‘} A My N
„Rt &amp; 5 FT f . #5 3 ; 0. er‚ea dd HE X Laßz la hr 4 .r V .&amp; : Ah m a } @ &gt;

* &amp; Sn FF 1} Ö 4" |r HE

H { 6 ze hy FT* A SO

. wg - 8 +. fr u \ ;
A k#. x % we es ; e % Ar . n

N &amp; Pe and ; En 4a EEE A A ’ KR af wo ..

* Se Be m at t £
ea N 5 er + BE FE ı ® t f A

Wa VO
%

- x Ar Fa = r bi *+ Br % FT Bez * . {1 2 BOHB x \ u Pas A
ws &amp; A Ti + - BE Fr ® 5

BU a Kalte RN Zah EEK Aa ih hPa CR hy u ww UMRn

Sa : ni. - x &gt; f .

ha A JM OS de VE RO EEE Em AA 4 * SG A Vs .
a BO 3 Ad Da Rt u Pa Kia RN ur SL Dal N Ad * va.Ss * t

 üö 3 Fa. A

+ 35 N
in

sr *\x 4” 1 A
} \ 43 {

NE *
u

xAn “+:a hr Kr FEBa: HR m Bf

.. . ne or nz B. Ro 8 .

ar, 55 5 AO „ET A 18 LA fe 2
An a a N A U &amp;@ OR WE &amp; A Ha en + TO € X

f

 a



Schiemenz, P, (1898) : Ein Karpfen mit geschlossenem Munde.

Fisch,2tg,Weudaäamm.Bd.1,5.8-10,
7, (1901) : Systematische Darstellunr der Doppelem-

bryonen der Salmoniden,

Arch.,Entw.Mech.Bd.15,S.34-134,1 Taf. 19 Fig.

(1902) : Ueber die Gastrulation der Doppelbildungen der

Forelle mit besonderer Berücksichtigung der Konkres-

cenztheorie«

Verh.dtsch.zvol.Ges.12,.Jahresvers.,zu "iessen.

Leipzir.5.64-85, 7 Fir,

r, G. (1904) : Ueber einenFall von Mermaphroditis-

aus bei Lota vulfyaris.

Helsingfors medd,scc,faun.et f,fen,Bd.29,5.105-105,
- , (1904) ® Jeber einen Fall von Fermaphroditismus bei

Gasterusteus aculeatus,

Helsingfors medd,scc.,Taun,et f.fen,.Bd.30,S.7/-8,
‚ (1908) : Farbenvariationen des Flussbarsches (perca fu-

viatilis),

Ripa Kerr.Bl,Naturf.Ver:Bd.51,5.41-46,
 3Schondorf, A.( ) : Ueber denFarbenwechsel bei Forellen.

Ein Beitrag zur Pimnentfrage,

Arch.,f.,Naturg,Ber1in.Bd.69,5,399-425.
3zchunstze, 0, (1905) : Ueber partiell albinotische und mi-

krophthalmische Larven von Salamendra maculata nebst

&gt;inigen Angaben über die Fortpfanzung dieses Tieres.

Zeitschr.,wiss.Z200lougie.Bd.82,S5,.472-495, 1 Taf.

ächwalbe, E.(1906/07) : Die Morphologie der Missbildungen

des Menschen und der Tiere,I.Allgemeine Missbildungs-

lehre,Jena 1906. I1,Die Doppelbildungen .1907,

3tach, J, (1906) :(Sandats a t%te de carlin.)

Ikoln,Tow,ryb.,Krakow.5.9-12.



a Gr

: A

a,b jr Maltı FE ... vr.“ x;+?

“ $&amp; OR

SE

4

“+.

7 ; ;

px wo) wo

Ag ven Teak :FA KAM4

ws

*
. = a,

X

5
£ N
ı 73

"x

Sa "m. . 5
a y Bew , . $w A

‚1 . +

an Aw ie

”

Pe ra " € a a
; «5 Fa, + eg

‚Lo * .

x 11

.. « #* .
KR ] , %a wur &amp; 7 vw 4x kr 7 . 5 wo xxx

A SF = af % : . 5 wm at # F- 2

+?

1 5%, *
ar V

.
‘ Y R . F

 w

5a =.
a .. . © . .\ Tan 4

© $ 4 7

„4 &amp; u a _ ; 3

ah ET gar HF PORT pe hy 273 n
} EN Ba DC OA „ .

 N 0068£ NM

+ w. X 5

An -

Sk ei » + “%C , F wi 8
NTTaak «m » +4 A

. .

 &amp; ;

we En x.

u # f * 1
I v 1 {
ESS 3 . © = "R

£ * PP N ## % as
150 \7 43

* = &gt; + x *

. . Ü . m Fo

x » di

+.
.*% m

Rn .

?

kun Bamkp FE zn A
% DomAwa

MR -
x

KL Sfr . . RO Ef
4x 1. Par lu ? A&gt; € . &lt; a 9 x a.A * .

ET ; y fü
N eb 7 » Ka} „}

. Fo . Bar T

g

1
# N

af An

Yo, At Sa a N 4 2 +
&amp; 5 4“ x a 8 A hr .

vr vw&amp; BORN SG „ } ‘&gt;

5 a . $ a De Fan © r
HF 4 FE WE a € ; .$ a } + { 5 ® 5.w «8 MW u A A RT SO

* 0, F Be u Bi

BR W072

zg . “ 4. __ . es £ x a
; S 3 Sum 5 an nn

1 8 as SE j 5 Hu x % 1 # m
„&gt; gehn + ® iM wi“ X A „a m “ e - „a7? a

FM x .

; A Adhen

1. 0wı F Po
. ; . nn

EHE a

RS x FF: g$ . _-
„er 8 4 RT 2 ® A es „N Un

DR » 8 £ ne He Agf Dt A

. go _ g die

„Ha FG Ar RE er 4 ®KR a LO „ R Kr

As ® 2 m
A ach ar

(tm # % ey ON ;la 15 SR FL SE

P . - . fo pe
+; ; u P3im.ıTIpe Vo 4
mt a A A Ss KH) Ya a

+

a KursRT

\

= 23

 SE
'« Dix

Da BE -% 1A

#80423 * $

. Da DU Sr Wa Ra SR AM
ATASE a A ® &amp;



3btaf f, FF, (1915) : Ueber Missbildungen des Darmes und Bildung

eines widernatürlichen Afters (Anus prreternaturalis

bei Karpfen,

ZSitschr,r.,Fischerei.Bd.17,5.208-216,1 Taf,,7 Fig.
m er (1863) ı: Ueber das Vorkommen monströäser

Kopfbildungen bei den Karpfen.

Verh.,k.,K.zuol,bot.Ges,.Wien.Bd.153,S5.485-487,
CC, : On a hermaphrodite trout (Salmo fario),and on &amp;

hermaphrodite mackerei (Scomber scomber).

London.J.linn.,soc.(z001.) Bd.24,8.69-70, 70-71.
3tockKkard, 0. R.(1906) : The development of Fundulus heterocli-

tus in solutiouns of lithium chloride,with appendix

on its development in fresh water,

Journ,exper.zvol.Philadelphia.Bd.3,5.99-120.
‚ (1907) 2: The artifcial production of &amp; single median

cyclopean eye in the fsh embryo by means of sea

water salutions of magnesium chlogide,

Arch,Entw.,Mech,Leipzif.Bd.25,5.249-258,
- (1908) :! The question of cyclopi&amp; (one2-eyed ) aunsters.

Science New York ‚N,Y, (n.ser.)Bd.28,5.455-456.

(1909) * The development of artifcially produced cyclo-

vcean fsh.-"The mapnesium embryo."

Journ.,exXxP.Z0ul.Philadeiphia.Bd.6,5.285-337,
J. K. (1911) : Verkrüppelte Karpfen aus dem Issyk-

Kul See. Russisch,

St,Petersburg trav.8uc.,nat.sect.2001.B4.42,5.,89,%6,
Taruf, 0.(1894) : Storia della teratolopia. I-VIII,

. Bolorna,

Tern ii, 0.(1908) ı Esoftalmia erizuotica in avanotti di Salmeo

Riv,mens,pesca,.Milano.Bd.10,5S.1-38.

fario L.



ESG FEXGGAl Ode
er * ES HM x
A A N . a}2

fo „Ax ha &gt; A} &lt;  OO
= er ee 5

- . . ’ . % p . ; of 1. a Ei *
 OR Vo E Ft ap a UM . nn em £ &gt; x . ft: 5 . £ 4 Dig m LO

BOT ar vw Zah fr dw krM 11°, 1% A „EN

&gt;

K A

vn * „Pf -
 my EUR Fe En a„u we k ER sk ...../ $. A Tl m . er w

zw Fa TH -
rd .

We um

z

{
T

X

+ 44n . +. u {
- „Ar ®

wa LA „x 5 &amp; AP nem * 1;

x war X BO AT WA 5
Ss &amp; Fa f A u. x af Die

an £ or a3 5 eh Ta Pf
wg a Ahg A PA

u Pu \ -- wir „ VAN x &amp;

a We . Rn a TEA aD ' 00€ » #* } : +hen a} . RN 7 4, 7 3} : KA 2 78 r

* &gt; * : . x 1a Rn .. + * Pe

Kar . a “+ Dog VdK A Se VL k “Kan vb ak

Sn “ we Bm a
* BE WE Sn * MP ade “%

* nA Br vr

+ ‘4 .
sm

RB pe TE 1x ur Dem mm OO er san
&amp; A SERF EP ü 1; &amp;

- . s 4

BE HE a: = ; OR fo af 2% Be an\ A A A N Em A

 m „0 w 4 » »

WR &amp; . Boa Pa KO FO Da Ts A 0} PA EHE m RA EOLON dd Lt u N

Pa + 1} .

* A POS RP Say 1% wem af
% zw Le Bi h ul @ x AN al Sn

„% 8% FO Bi »  ® Bye „tm TR 1) * # 4 HR 8 = © x T er
Ad „x + ® xx 1 AA

RA | se = \ AB or Wer Pa TO we Beil
Wr) Aw . fu + a z vr. a . : SET

€ » x ‘ n x ä KO

AS Se nF £ Su FM a tt: he A he Ba Er WR in da Ya WO a km RN 7 Va + f

A ef © BOB ea ne ofen ZT
BE he Be a a Fan a FE A Aa ® Yon fe &amp; nn

U

© Ko . Be 5 POT &gt; —_ #
s &gt; HA WAR BE 483 * OR Er  Emawo A ed SE A AN e üb

kenmup 3% fo '} #
© u a? 7 “ Voh kn ah Hd ‘

Pr:
.. MH

x

vn et

8

8
£ x rn
Ka: a TC

KH&gt; A r a ME
u Rx PS Ba

: vw
a «Kl A

Ha

. }

 ra 7 + fs
 hf M {A ® \ 7’ - | }

 we

 an +. 4 A „FF xy Mr f vw ; a Le En ‚im
140 Ve a 5 3 At WR | ME .

% 7.04 = N „er
$ x% ; : 14 La

Si 5 af AR ze der! %
e Een .Fi Pa A r Boden DA Korea Bik a ON ed ar

X mx

 Rn rt
DB 4 SE A

+

a Ka 112 A
ii Pakt al ax

ER . en wF 3
a An X T @



 rTarnid, C,( ) : Epizootische Exophthalmie der Fische.

Centralbi.f.Bakt.1.Abt.0r.Bd,ö9,5.529+7629.
8 T, 6. (1896/97) : Ueber Hyperdactylie ‚Regeneration und

Vererbung mit Experiaen ten,
Arch.äntw.Mech.Bd.53 „5:469-476;Bd.4,5.180-210,

(1897) : Ueber experimentell erzeugte dreischwänzige Ei-

dechsen und Doppelgliedmassen von Molchen.

Z001,Anz,Rd, S.356-362.
(1897) : Ueber Operatiunsmethoden,die sicher Hyperdacty-

lie erzeufen,

Zool.Anz.Bd. ,5.5362-=365
» (1901) : Neues über das natürliche Entstehen und experi-

menteile Erzeugung überzähliger und Zwillingsbildungen

Zool.Anz.Bd.24,8.488.
(1908) : Vorläufges über das Entstehen der foldfsch-

rassen,

Berl.Sitz.,Ber.Ges,naturf.,Fr.3.40-45,
(1908) : Ueber eine albinotische Ringfelnatter und ihr

Entstehen,

Berl.Sitz.,Ber,Ges,naturf,Fr.S.1%6-200,
‚ (1908) : Ueber experimentelles Fervorrufen und Naturent-

stehen von Mopsköpfen,Cyclopen un danderen vorfe-

burtlichen Kopfverbildungen,bei Wirbeltieren,.

Berl.,Sitz.,Ber,Ges.,naturf.Fr.,5.298-315,

) : Experimentelles un d Kritisches über tierische

Regeneration, |

Berlin.Sitz,Ber.Ges.,naturf.Fr. S.

;» (1911) : Ueber die Art wie äussere Einfüsse den Audbau

des Tieres verändern.

Verhendlg.d,deutschen zuvol.Ges.1911.

Torni



np PER nn
AH Tu + x

Em

KE
4

+ OB ea May
oe map a wich ET rd m KL RT HgKA a

u

x

+.
"+

. , EUR
. yo fm |

eh KU

&lt; y# X2 ur ;: £ 7 A i 3 Y+ n vn

77 5 : KO “ vie / * jo

ia

.. -

7

x 5 a fh
4 S St € ER

„zz 7 ?
Pl .

N © . ©

AP BAEROLnr; Fa Ch &gt;:* x Da ii Zw ft Ma RB D 7 ®

4 PO

1m Fo
Ye ve

"MG Ed Ba
4 Bf

%

#. vr

. a7 0 ArEFE sa Hu

. rc Xzü1 ai “in #5 m A„7 Ph :. on SnA an

f s %

„ 7

% az

»

«

8

Ro aee A OF PÖ : PUR RG

. x A Fe

m .
e&gt;

&amp; RO m. £ i %
N Pa * a A An At F FR Ef. N RT

* vr. KONNTE Ra A ae de SE + A = At

ROH “ a 7

"A Sem Kati A m Vf ebe NW Ka 7 N S ge CE DET) - Et AB tt a Ak £ RR



MAdu
\

rTradua. r, BR, H. : On the so-called tailles trout of Islay.

J.anaät,phys.London.Bd.6,5.411-416,
Cn the Asymetry of the Pleuronectidae,

Trans,Linn,suc.London.Bd.25,5.265-296,
(1882) : On specimens of tailless trout from Loch Enoch,

Kirkcudbgightshire,

Proc.phy.soc,Edinburfh.S.221-223.
(1892) ss Note on &amp;n abnormally developed thornback (Raia

clavata).

Ann.scot.nat.,hist.Edinbureh.S.29,30.
(1892) : On malformed trout from Scottish waters,No 1.
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Atti ist. Veneto,sc.,lett.arti,Bd.64,5.1347.
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Arb.zZoot.,Labor.,k.Univ,Warschau.Bd.ö0 ‚8 S,

Verausgefeb.P.J.Mitrophanovw,
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Arch.,phys.,Feilkd.Bd.10,5.1-40. (1851)
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Yrolik, W., (18489):Tabulae ad illustrandun embryogenesin homi-
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Anmsterdam.Taf.61, Fig.6.
ws ki, (1888) : Silurus glanis,L. : on a speci-

men with supernukerary ventral fn.

Anat.,Anz.Jena.Bd, 5.379,
a cas ee. S. (1887) : On the caudal and anal fns of goldfshes.
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Diseases in Gadus,Pleuronectes,Onos,Zoares; Cccurence
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Aus der vorstehenden VUebersichtsliteratur über

Missbildunfen bei poikilothermen Tieren geht hervor,dass gerade

dieser Zweig der Kaltblüterkrankheiten eine derart uufangreiche

Bearbeitung gefunden hat, wie kein anderer.Zum frussen Teil hängt

diese für den ersten Blick merkwürdige Erscheinunfr danit zusam-

nen,dass Missbildungen naturgemäss besonders aufallen und darum

serne beschrieben werden.Scdann bildete die Lehre von den Miss-

bildungen in der Mitte des vorigen Jahrhunderts eine Art wissen-

schaftlicher Mode,Heute geht man mit Recht daran die Teratologie

von der Organpathologie immer mehr abzutrennen und jene der Em-

brgologie zu überweisen.

Eine Berücksichtigung der einzelnen Arbeiten muss hier

allein schon aus technischen Sräünden unterbleiben,Gleichwohlhabe

ich einen bedeutendenTeil der einschlägigen Literatur hier zu-

sammengeste_llt ‚weil diese zum Teil zerstreut,zum Teil in schwer

zugänglichen =Werkeh niedergelegt ist.Für das Spezialstudium ver-

veise ich insbesondere auf das grusse Werk von Gemmil ‚J.,Fı.

(1912) The Teratologir of Fishes,sowie auf die umfangreiche Be=
arbeituns des freamten Missbildunfgsfg-bietes von Hübn ee r. Das

Buch von Gemmi 1 wird vor allem durch seine reiche Literatur-

angabe und auspezeichnetendemonströätivenAbbildungen unentbehrlich.

Zunächst bringt der Verfasser einen historischen Ueberblick über

die Literatur bis zum Jahre 1%912,In seinen Ausführungen schildert

ar die Zweifach- und Dreifachbildungenunter Zugrundelegung fuigen-

der Stofeinteilung : I, Hermaphroditen,

II. Abnormitäten ®

&amp;. Des Schädels und der Wirbelsäule,

b.Eundköpfgkeit,.
C.Defekte am Unterkiefer,

d, Verkrünuung des Körpers.

s, Verdopplung oder Fehlen der Chorda dor-

Salis.
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(47 d.
III. Abnormitäten der Flossen,

IV, Färbungsaäbnormitäten,

Parasitismus,

Patholorische Zustände des Eies oder des

frühen Embryonalilzustandes.«

VII. Abnormitäten einzelner Orgaäne«

Die vorliepende Arbeit bringt neben den Fischmissbil-

dungen auch in grossem Unfange die anderer Tiere,insbesonderse

der poikilothermen.H übn er gibt in seiner monosrafschen

Darste llung eine Schilderung der Veränderungen aller Wirbeltiere,
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„II. Teil.

Pathologie und Histologie der hämorrhanischen Septicaemie

bei_nana_esculenta.
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2er as. JS. (1900):

Ein neuer Bazillus als Epidemieerrever beim Coarassius auratus

der Aquarien.

Ventralbl. Für Baht. I. Abilg* UF. Bil. 28.. 0, 005-309.

Brn 8 lt, Po (18690)?

Die FPrühlingsseuche der Frösche und ihre Abhüngigäeit von

Temperatureinfüssen«
Ziegler’s Beitrüge zur patlı, änalarıte und allgemein. Fach,

Bd. 8, 8. 2053.

?i scher, A. (1919/20):

Eine epidemicsche Eräreankung bei Fröschen,.

Centralblatt für, allgemeine Pathologie und pathologische

Anatomie Bd. 30. 8, 259,

Lebedef f, #. (1910):

Ueber Irypanosoma rotatorium (gruby}.

Vestschrift zum 60. Geburtstage HKichard Hertuigs.

Jena Bd. 1. 8. G97-453C6

Sanarel 11, G,. (18971):

Ueber einen neuen Kikroorganismus des Wassers, welcher für Tiere

mit veränderlicher und konetanter Temperatur puihogen 1Ssb.

Pentralbl. . Bakt. und Parasitenaunde., I. Abilgo. Or.

Bd. 9.0 8. 195 - 199 und DB0=-220«

Schwarz, 0. (1905):

Yeber einen neuen für Kaltblüter natkogenen Hikroorgenismus,

Zac, Aypotherrice.

Centralbl. für Balıt. LI. Abtlg. Or. Er
3
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Jm Froschbestande des Institutes trat im Herbate 1921

eine Seuche auf, die rasch umsich grif und sämtliche Versuchstiere

wegzurafen drohte. Aehnl]iche Froschseuchen sind verschiedentlich
beobachtet und Beschrieben worden . Nihere Angaben über pathologisch

anatomische Veränderungen der verendeien Tiere haben jedoch nur

Sanarellt und Fischer gegeben. Ob_wohl es sich bei diesen Autoren

nicht um den gleichen Krankheitserreger handelt, SO zeigen doch

die EZrankheitserscheinungen am Kadaver eine weitgehende VUeberein-

stimmung unier sich und mit meinen Befunden.

Sanarellti Ist bei Infektionsversuchen mit dem Kilzbrand-

bazlllus auf einen Mikrobden gestossen, der vom sich von hoher Patho-

genetät sowohl für Warmblüter als auch für pöikiloiherme Tiere

erwules. Der Verfasser hat seine Versuche dei kaliblütigen Tieren

que gedehnt auf Hana temporearia und esculenta, Bufo cinereus, Triton
cristatus, Lacerta agilis und viridis, Barbus plebeJjus und Anquillo

vulgeris. Alle diese Ziergruppen waren für die Seuche empafänglich.

Jnjektionen in das Parenchym führten besonderes bei Fröschen und.

Eidechsen die Infeistion schneller und sicherer herbei,als blosse

Eins ritzungen unter die Haut. i#cch Injektion einiger Troßfen

des Infektionsmaterials In den Schenkelmwshel erfolge Anschwellung

der JImpfstelle und des entsprechenden Gliedes unter lebhafter Rö-

tung. Die Tiere, besonders die Frösche verloren ihre gewöhnliche

Lebhaftigkeit, blieben unbemeglich und bielten bisweilen das ver-

wundete Glied gestreckt. (lach 8-10 Stunden tfrat regelmissig der

Tod ein,

Die Zerlegung der verendeten Tiere ernab gewöhnlich fol-

genden Befund:
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" Die Leber ist etwas mehr als gewöhnlich zerreiblich, die Milz

ist oft hyperämisch und bisweilen bedeutend vergrössert. Die Nie -

fen sind immer sehr hyperämisch, sowie man auch beständig starke JIn-

jektionen der Darmgefässe bemerät. Die Bauchmuskeln und die Zunge

zeigen hie und da kleine hyperämische Flecken, nicht selten habe ich
reichliche hämorrhagische Exsudate in der RBauch:und Perikerdtal-

höhle gefunden. Einmal waren die Lungen so hyperämisch und kolla-

biert, dass sie unfähig waren,zuschwimmen, ein underes Mal beobach-

tete ich auf dem Epikardium ):leine, punktförmige, an Bazillen

reiche Vegetationen. Die Jmpfstelle zeigt imner die Syßptome einer

heftigen, entzündlichen Heaktion. Henn sie eich zwischen den Schen-

kelmwekeln befndet, so fndet man, dass diese ihr normales, perl1-

mutterartig- weisses Aussehen verloren und eine schmutzig winrote

Färbung angenommen haben. Die Muskelfasern zeigen unter dem Mik-

roskop ihre charakteristische zarte Querstreifung nicht mehr deut-

21ich. Hur mit Hilfe von Essigsäure 1äs8s% sich ein wenig Längsstrei-

fung deutlich machen, wohl aber fndet man, dass grosse Abschnitte

von Fasern schon In hkörnige Entortung verfallen sind und ihr nor-

males Aussehen vollständig verändert haben.
Jm Gross- und Yleinhtrn habe ich niemals etwas BDemerkens-

wertes angetrofen. ”" Die Bazillen waren massenhaft im Blute und

in den Organen, Jm letzteren stellten ste zooglöische masen dar.

Ausserdem fand der Verfasser riesige Leunxozyien Im Bluc, yelche oft

mehrere Bazilllen aufgenommen hatten. Analog waren die Veränderungen

bei Verimpfung auf andere Kaltblüter. Nur bei den Mischen zeigten

sich einige Besonderheiten. An der JImpfstelle trat eine Schwellung

von bräunlicher Farbe auf mit roten hämoktrhangiechen Punkten, Be-

sondere stark war die lokale Reaktion beim Aal. Hier bildeten sich

förmliche Geschwülhlste und ausgedehnte brandige Stellen längs einem
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 AI
grossen Teile des Körpers cus-.

Auch Fischer hat eine epidemische Erärankiung von Fröschen

beobachtet. Die Tiere waren in zwei grossen Zinkkästen untergebracht.

Die Frösche des einen Kastens blieben gesund, die des anderen star-

ben in kurzer Zeit. Aus dem Blute der verendeten Tiere konnte der

Verfasser ein kleines stäbchenförmiges Bakterium von Jebhafter Ei-

genbeweglichkeit züchten, Dieses cr Für Kaltblüter überaus virulert.
Frösche erlagen einer JInfektion in dem AiecheniIymphsackh bereits in-
nerhalb 20 Stunden. Von Warnblütern waren nur Häuse empfänglich.

Der Stamm büssie rasch seine Virulenz ein. Nach einer paar monat-

lichen Züchtung ausserhalb des Organismus ernies sich der Bazillus

als völlig apathogen für Frösche. Das anatomisch- pathologische

Bild. der Veränderungen war bei Fischer folgendes:

"Die aufälltgste Veränderung des Frosches war die, dass auf der

sonst so weissen und reinen Bauchseite grössere oder kleinere in-

Jjizierte Partien entstanden. Diese konnten sich über den ganzan

Körper des Tieres erstrecken oder, m”as am häufgsten der Pall war,

sich an einzelnen bestimmten Stellgn lokalisieren. Diese Jnjek-

tion der Hautgefüsse konnte qQuech auf dem 4ücken auftreten, liess sich

aber wegen der starken Pigmentierung schwer ernennen, Die Brust und

die Partie um die Symphyse waren am häufgsten rot. Die FlZecken

Aäsentterten sich oft als stark rote Kränze mit einem weisslichen

Zentrum. Gleichzeitig konkte man grosse, zusammenhängende, schlei-

mige Fetzen, Jie aue Schleim und Hautepithel bestanden ,‚ loslösen.

Die sonst so bleiche Zunge war mehr oder meniger kämorpf-

rhagisch und ödematös. Wenn man das Abdomen öfnete, wälzte sich ein

hämorrhanisches Exsudat mit zahlreichen Bakterien hervor.

Die Leber hatte oft eine lehmertige Farbe. Die Milz war

etinas vergrössert. Das aufälligsite ar jedoch, dass der Hagen und

der erste Teil des Darmes star aufgebläht, ödematöe und von dunk-
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ler rötlicher Farbe var, was vom Inhalt herrührte, der wesentlich

aus Schleim und frischem Blut bestand. Wenn man einen solchen Darm

2ufschnitt, foss das Blut hervor, ganz wie aus einem durchschnit-

tenen Gefäss, Die Vesentrialgefässe waren stark gefüllt und ihre

feinen Verzwueigungen konnten überaus leicht verfolgt verden, was ba

normalen Pröschen keineswegs der Fall 8%. Die Zungen waren eaben-

falls injiziert und mit zahlreichen Hämorrhanaien gefüllt.
Durch Hisroskopie sämtlicher Organe konnte man ohne Schwie-

rigkeit dee BaktÄerten nachweigen. Sie Jagen gewöhnlich in kleinen
Häufchen beieinander, besonders in der Mähe der Cefässe und der

grossen Blutungen. Jhr Aussehen im Pröparal wich etwas von dem der

&amp;geinzucht an indem steden Parbaetof auf eine etwas andere Heise an-

nahmInSchnitten zeigten sie immer mehr oder weniger ausgespro-

chene Gürtelzeichnung und glichen in nicht geringem Grad Diphieri-

tisbazillen”,.

Ebenfalls durch den Bazillus Hydrophglus oder diesem nahe

stehende Arten verursacht,istnachder Anschauung von Ja koldie

sogenannte Kolchpest!Dte Arankheitserscheinungen bei dieser Seuche
treten an den Molchen in folgender Seise au" Le bilden sich zu-

nächst in der Kaut runde GCeschwüre, Dadurch vire&amp; diese an vielen

Stellen siebertig durchlöcherii« Daneben bestchen Blegen und seichtetr

Geschwire. Die Haut 1öst sich In ganzen Platten ab, Aussebemwerden

Blu tungspunkte vor allem in der Flankengegend sichibauar. JIm einzelnen

ist die “rankheit weder pcthologisch- anatomisch noch ätfologisch

zureit genügend aufgyenlärc«

Jie Bezeichnung Hydrophilus (Yuseuse) stammt von Sanarel11t.

Er hält seinen Kranihettserregver Aür identisch miß BDazillus rani-

ecida von Ernet. Sdanarellt weist diese Bezeichnung zurück, weil der

Krankheitserreger sich nach seinen Untersuchungen auch als pathogen

für wermblüttge Tiere erwies, Wchrscheinlich handelt es sich nur

um Variationen in der Pathonendtät, (aAehniIich zer]. choöl., Rotlauf«e
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Einen ebenfalls für Kaltblüter sehr pathogenen Mikroorga-

nismus zu fsolieren gelangen Schnaarz bei zmnei Brückenechsen (Hatte-

ria punktata)., Die Tiere zeigten hinter den Brustbein Abszesshöhlen,

die mit einem käsigen Eller erfüllt waren. Aus diesem züchtete der

Autor den von ihm als Bazllıllus hypothermos bezeichneten Krankheits-

erreger und bestimmte sdine Eigenschaften näher. Es war ein Kurz-

setäbchen von 2,0 bis 1,4 u LEnge, oft zu zweien angeordnet, solass

e8 den Kindruck eines Diplococeus erweckte, Von hohen Interesse sind

ife Versuche des Verfassers den Bazillus auf andere Kaltblüter zu

Übertragen. nane esculenia und temporaria, Trößon alpestris, Sala-

manda atra, Lacerta agilis und Testudo grügn wurden bon ihm zu die-

sen Experimenten herangezogen. Bei all diesen Tieren trat nach

Jmpfung der Tod unter dem Dilde eine Septieckemie ein. Abszesse

bildeten sich bei Ehnen nicht aus, Stets Sand sich in der Körperhönh-

le etwas blutige Flüssigkeit. Während aber Iritonen, Etidechsen und

Schildkröten regelmässig In drei bis vier Tagen elngingen, zeigten

Frösche ein verschliedenee Verhalten. JIm vrühjahr myaren sie empfänglich

für die Infektion, im Juni, Jalt und August hlngegen erniesen sie

sich völlig refraktär genen die Eintmpfung des Verus. Durch Erhöhung

der Temperatur cuf 20 bis 25 Grag C konnten augb Früh jahrsefrösche

7egen eine Infektion geschützt werden.

Einen weiteren Enidemlieerreger bei Kultblütern züchtete Ceresole.

Er Baält ibn nahe vermyandt mit dem Bakterium von Fischer und Sanarelli,

das bereits Früher ernähne wurde. Ergrifrfen vurde von der Seuche

Jarassius auratus. Die Fische zeigten am Uberieil des Hinterkopfes

ein länaliches Ceschwür, melches gewähnlich auf den nächst 1iegendeh

Teil des Rückene Übergrif. Das Geschwür war mit einer schleimigen

pyelssen Subetanz überdeckt. Sein Boden wies eine speckige Oberfä-
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che auf. Gleichzeitig mnaren zahlreiche kleine Hämorrhanien an den

Flossen vorhanden. Als Errener der Seuche isolierte der Autor ein

kurzes, plumpes, gewöhnlich sehr bewuegliches Stähbchenbakhtertium,

Dieses verlor in der Kultur rasch seine Virulenz. Verimpfung auf

Carassius erzeugte stets das typische Kronikheitsbild. Der Tod der

Tiere traß gemnöhnlich zwischen dem 12. und 75, Tage nach der JIm-

Dpfung ein. Es genügte schon die Fische in verseuchtes Wasser zu

setzen um eine JInfentton herbeizuführen. Hegen des Krankheitsbildes

nannte Cerosole den Erreger, Bazillus der ulceraiiven Septichemte!

Leider hat der Verfasser keine Uebertramungsversuche auf andere

Kaltblüter, insbesondere Prösche, unternommen. Die Wirkung des Ba-

zillus soll auf toxischen Substanzen beruhen.

Ausser diesem hier ange “ührien Arbeiten nommen bei den "ischen noch
vor

eine ganze ieihe von Seuchenübertrag, welche der Hydrochylus Epi the
.

mie in den paihologisch- anatformischen Erecheinungen ausserordent-

I1ich nahe siehen., AMäheres hierüber indet sich in Hofers Handbuch

der Ajechrrankheiten und in den einzelnen Zapiteln der vorliegenden

Ärbeit«
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II. i KIinische Befunde natürlich oder künstlich

infzierier_Tiere.

Die Krankheitserscheinungen dieser infolge natürlicher An-

äteckung verendeten Frösche waren während des Lebens Folgende?
Jm ersten Stadium der Krankheit fel zunächst auf, dass die Membrane

nictitans des Auges milchig getrüht erschien. Beim Oefnen des Mau-

les gewahrte man In der Maulhöhle und im Aachenraum eine mehr oder

veniger difuse Zötung der Schleimhäute, Diese Erscheinungen am Kopf

des Tieres nahmen rasch zu. Häu?ig wurde im weiteren Verlauf der
qANZE | .

Seuche gdasVüntere Augenlid in den Kraniiheiteprozess eingezogen. Es

erschien dann sackhförmig vorgewulstet. Geine Farbe war dunkelroit bis

blaurot, schwach durchecheinend. Die äussere HNasgenmlindung trat deut-

lich hervor und war mitunter verschlossen. Aus dem Maule, das dann

nuicht mehr geschlossen wurde, quoll ein glasiger durch Blutbeimeng-
gung gerüteter Schleim. Die Maulhöhle var jetzt, ebenso wie der Ra-

chen, noch stärker gerötet. An der imeren Vasenmündung, im Verlauf

Zer Zahnlelste und insbesondere in der Zunge wurden leine Blutungs

yunkte und Blutungsfeckhen sichtbar. Die Tiere erbrachen zuweilen

Jehen blutigen Schleim unter Fürgen. Wenn er in einer Stirähne aus

dem Maul herab hing, so suchten sie ihn mit den Vorderfüssen zu ent-

fernen, Das Leiden muss für die Tiere sehr echmerzhaft sein, denn

sie vermeiden bald nach den Beginn der Erkrankung nach Höglichkeit

jegIiiche Bewegung. Jn diesem Stadium fel eine Aenderung der allge-

neinen Körpergestalt der Frösche auf. Sie erschienen aufgetrieben,

1te Hautrunzeln verstrichen. Die Haut eigentümlich glatt und von malt-

tem Clanze. Mur die Seitenwlülste traten noch stark hervor. AllLmÄäh-

lich wurden die Bauchdecken schlaf und der Froschleib Fühlte sich

an wie eine misseig cefüllite Blase. Die Tiere lagen nicht wie gesun-
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de Frösche auf dem Wasser, sondern richteten sich hoch auf, wobei

die Vorderfüsse völlig gestirecat murden. Die Hiniterfüsse begannen

allminlich ebenfalls anzugchwellen. Dadurch wurden Ober- und Unter-

schenkel von einander abgedrängt. Auf der Unterseite des Bauches

und ger Füsse, Überhaupt dor, wo die Haut arm an Melaninnigment

ist, schimnerten Blutungsstippchen und Bluiungsfecken verschiede-

ner Ausdehnung durch die Haut, Besonders häufg war diese Verände-

rung am Knie und am Sprunggelenk, aber nicht selten bestand sie auch

an den PFusswurzelgelenken, Die Haut des ‚Wichens wurde schliesslich

sehr derb, künctliche Faltung derselben glich sich schwer aus. Häu-

Fig wurden dann kaum sichtbare bläschenförmige Erhebungen von kreis-
Semert-

runder Gestalt stehktbar,deren Durchmesser oft nur einen Bruchteil

&gt;»7ines Millimeters beirug. Jm weiteren Verlauf des Promesses Zeigte

sich ankiesen Stellen eine fach grubige Vertiefung, die rasch an

Ausdehnung zunahm. Sie verloren dann ihre kreisrunde Gestalt und DZ-

deten unregelmässige Figuren auf der Haut, die manchmal 72 gem

gross wurden. Sie mnaren sehr deutlich auf der fast braunschnarzen

Haut sichtbar, da an diesen Stellen das Gewebe von gelbweisser bis

gelbgrauer Farbe sich zeigte. Diese veränderten HautStellen drangen

jedoch nicht bis zur Subecuiis vor, denn der darunter liegende Eymph-

sakk wurde In keimem Fall eröfnet. Sie waren vielmehr, wie bereits

erpEhnt,nur fache Gruben in der Oberhaut., Durch ihr glanzloses Aus-

sehen und ihre gekörnte Handung uvaoren sie unschwer als Nekrosen der

Dberhaut zu erkennen. Besonders cherakteristisch war für diese

nekrotischen Stellen der Hawt, dass sie siarlkı zu Blutungen neigien.

Scheinbar ohne irgend welkhe äussere Einwirkung beganneh die Mund-

ränder zu bluten. Gegen Ende der Erkrankung gingen oft lange Schleim

eträhnen van Blutbeimenmmg rot gefärbt aus dem After ab. Die Agö-

nie der Tiere trat rasch ein und wurde oft durch einen Würganfall
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eingeleitet. Jm Tode lagen die Frösche fast ganz ausgestreckt mit

leicht abwärts gekrümmtern Kopfe im Tasser. Die Dauer der Krankheit

war eine ausserordenilich u»echselnde und insbesondere durch die

Zemperaturverhältnisse bestimnt. Sie schwankte zwischen wenigen

Tagen und mehrren Wocher..

Ganz ähnlich wie die Kraniheitserscheinungen auf natürli-

che Weise erärankter Frösche waren auch die Veränderungen bei ge-

Impften Versuchetieren., Da sich die Symotome in beiden Füllen letz-

ten Endes decken, erübrigt sich eine nochmalige genaue Aufzählung

derselben. iur durch die Art der Inoculation des Virus murde je-

weils ein anderer Primirafekt ausgelöst.

Vollkommenr. identisch rnit dem natürlichen Krankheitsver-

lauf waren die Erscheinungen, wenn ein gesunder Frosch in den Be-

hälter eines kranken gesetzt wurde.

Beil intramısculärer Impfung, z. B. in einen Hinterschen-

kel, begann dieser im Laufe eines Tages stark anzuschwelillen. Die

Haut erschien dann gespannt, völllg glatt, Die Musculatur prall und

derb. Der Fuss schmerzhaft. Das JImpftier suchte durch #"tschen und

Streichen mit dem Fuss die unangenehme Finwirkung zu entfernen. Im

Lof des nächsten Tagestersechien-des-Zier). grif die Schwellung auch

auf den Gegenfues Über, Durch die Schwellung erschien das Tier in

der Nachhand auseinandergezogen. Die Schenkel standen vom Körper

schliesslich senkrecht ab und die Unterschenkel] stellten sich

wiederum fact senkrecht zu den Oberschenkeln ein. An der Unierseite

des JImpfusses traten die oben geschilderten Blutungsfecken auf

und die Kranisheitt breitetesich allmählich über den ganzen Körner aus

Bei Impfung in den Rückenlymphsackhfelalsbalddasstär-

zere Hervortreten der Seitenwilste auf. Die Gegend der Seitenlymphä

säcke weltete sich oft schon um Umlauf” eines Tages sterk aus. Um
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die Einstichstellen herum verlor die Haut ihren Clanz und schliess-

lich die dunkle Farbe. Es var dann ein stecknadelkopfgrosser, gelb-

weisser Fleck in der Oberhaut zu sehen, der sich von Tag zu Tag ver-

grössertie und heine Heilungstendenz zeigte, Besonders gufallend

war an diesen vertieften angerauhten Stellen, dass ihre Mundränder

scheinbar ohne jede Ursoche stark bluteten. er az) Jm übrigen

war der Verlauf und Ausgang der Krankheit wie vorstehend beschrieben.

Bei intrapritonealer Jmpfung bwaten auch schon nach wenigen
Eraten

Stunden die Bauchdecken des Tieres gespannt,eventuellVBlutungsetipp-
chen auf. Die Frösche sassen aufgerichtet, mit gestreckten Kopf In

ihren Behältern. Mitunter Solgte auf die Injektion ein Brechakt,

wobei blutigglasiger Schleim entleert wurde.

Brachte man eine Spur einer Aultur in einen Augenlidsack,

so trat die Primirerkrankung an diesem auf. Die Nickhaut trübte sich,

meist auf beiden Augen gleichzeitig. Das untere Augenlid des inf-

zierten Auges zeigte alsbald schwere Veränderungen, während das der

Gegenseite gewöhnlich verschont blieb. Das ‚infzierte Augenlid wurde,

auch wenn man es nicht verletzte, sackförming aufgetirieben, sodass es

förmlich herabhing und in “orm mehg#rer di&amp;ier Wülste sich zeigte.

Die Schleimiaut desselben trat infolge der Schwellung nach aussen

vor. Sie var nicht mehr ie beim Frosch gewöhnlich gelbweiss, son-

dern dunkelrot bis blaurot verfäürbt. JIn seltenen Füllen grif die

Veränderung cuch auf die Cornea des Auges über. Sie war dann stark

rauchig, getrübt und glanzlos. Durch die Schwellung des Augenlides

wurde das betrefende Auge dauernd geschlossen gehalten.

Bei altlmentärer Infektion waren die Erscheinungen analog

denen der natürlichen Ansteckung. Auch hier uonnte man Erbrechen

von Blut und Schleim aus dem Maul und Abgang von Blut und Schleim

cus dem After beabachten,
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III. Zerlrmmagsebefunde.

Die Zerlegungserscheinungen an den inPolge der Seuche

erlegenen Tieren glichen sich im Allgemeinen vollständig. Das Ge-

samtbild ver das einer hüämorrhagischen Septicaemie, wie man es z. B

bei Gefügelcholera, Kaninchensepticämie oder der alıuten Schweine-

seuche zu sehen gewohnt ist. Hiezu kommen noch Veränderungen, die

durch die Binenart der Anatomie und Physiologie des FProsches be-

dingt sind.

Zusammenfacsend gestaltete sich das Sektionsbild von ca

100 der Seuche erlegenen Fröschen (Rena esculenta), ı»ie Folgt: TD0o-
tenstarre war nicht vorhanden. Maul geöfnet. Äus dem Kaule und -

After quoIll ein zäher, glaeiger durch Blut farbastof geröteter, trans-

varenter Schleim. Die Nasenöfnungen meist verislebt, und geschwellt.

Die Augen geschlossen. Augenlidbindehaut milchfarben und verdickt.

Jn vielen füllen var das untere Augen]2id sacnzartig vorgewulstet und

Bilaurot verfärdt. Durch die ödematöse SchneIllung desselben war die

Schleimhaut nacch aussen geireten. Sie zeigte sich verdickt, glasig

verquollen und 1iesse Ergüsse von Blut durchechillern, wodurch Jene

Verfärbung hervorgerufen wurde. ki tunter, aber selten,grif der

Krankheitsprozess auch auf den Augapfel über. Jn diesem Falle zeigte

sich die Cornea milchfarben und liess Alleine unregelmässig begrenz-

te matte Stellen erkennen.Eine Perforation der Cornea wurde in

keinem Falge festgestellt. Die Veränderung an der Kembranet nicti-

tans war sets auf beiden Augen vorhanden, die des unteren AugeniIti-

des in der idegel nur an einem Auge, Der Körper der verendeten Frö-

sche erschien etetae aufgetrieben und besonders nach den Selten hin

ausgebaucht. Die Bauchdecken waren schlaf. Die Hau, besonders

am Zlicken machte einen glanzlosen Eindruck.Sie war vor allem am
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Richen sehr derb. Nicht selten konnten in-der-Haut dertätekene beson-

dere Veränderungen festgestellt werden. Diese bestandem in steck -

nzadelkonfgrossen ,‚ fachen Erhebungen in der Epidermis. Derartige

Stellen hatten ein trockenes Aussehen und traten in der Aegel mul-

tipel auf. Daneben kamen fache Grübchen zu Gesicht, die Im 61llge-

meinen von rundlicher Form, mit ausgebuchteten Miündern in die all-

gemeine Körperdecke Übergingen. Ste felen ohne Weiteres durch den

Verlust des Pigmentes cuf. Sie waren nämlich gelbneiss und gl anel05
HopfYon Stecknadelorösse beginnend, erreichten sie mitunter die Aus-

1ehnung einer Erbee. An den weniger pigmentierten Stellen der Haut,

also am Bauch und der Unterseite der Schenkel, waren bei allen an

zer Seuche verendeten Tieren rote FPlecke zu sehen. Jurch Verschie-

bung. der Oberhaut konnte man feststellen, dass diese ieils an der

Innenseite der Haut, teils in der Muskulatur liegen mussten. Bei

Eröfnung der Tiere fel zunächst eine starke Durchsaftung der

Lymphräume auf. Besonders die Seitenlynmphsäcke, aber auch der Saccıs

femoralis, waren stets stark mit Exudat gefüllt. Jn den Selten-

Iymphsäcken wurden In ausgeprägten Fällen bis 5 cecm Exsudat vorge-

funden. Dasselbe war gelbrötlich, oder bernsteingelb, dünnfIüssig

und klebrig. Die Grenzräume der Lymphsäcke waren durch maximale

Füllung mit Blut dunrelrot. Die Innenseite der Haut erschien wie

mit einem roten Vetzuerk durchzogen und mi%®% zahllosen kleinen dun-

kelroten PIecken von unregelmissioger Gestalt durchsetzt. Ebensolche

unverwischbare "lecken felen auch auf der Oberfüche und in der

Tiefe der Kuskulatur auf, nur warensie hier meist sireifenförmig In

der Richtung des Fasernverilaufs der Muskeln angeordnet. aegelmäissig

fanden sie sich im Musculus submaxillaris, den Brustmusiieln und

den Schenkelmuskeln. Hier viederum waren bevorzugt der A. glutaals

magnus, der Musculus semimembranosus und der M. neren8us. Bei

Eröfnung der BPBauchhthle zeigt auch diese gewühnlien reich]iche An-
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Alt
samm]ungen eines klaren, bernsteinfarbenen Exsudates. Mengen von

2in bis drei cem waren die negel,. Oft enthielt desselbe einen Boden-

satz von roten Blutkörperchen. Nie war das Exsudat wolkig getrühbt

Zurch starke Beimengung von Eiterkörperchen. Die Veränderungen an

len Inneren Organen waren betröchtiIiche. Der Verdauungskanal erwies

sich in seinem ganzen Verlaufe erkrankt. Die Maulhöhle war bei den

Tieren difus geröteß. Die Zahnleisten und Mündungen der inneren

Vasengänge zeichneten sich durch eine stärkere Rötung aus. Die Zun-

Je erschtan gelblich und war mit roten Blutungspunkten, die ent-

veder unmittelbar In der Schleimaut oder innerhalb der Muskulatur

lagen durchsetz%. Der Magen erschien auch beim hungenrnden Prosch

stark aufgetrieben. Er war besonders im Pylorusteil of mi&amp; Blutungs-

treifen auf der Aussenseite durchsetzt. Diese verdichteten sich bei

besonders starker Erkrankung am VUebergangsteilk in das Duodenum und

am Anfangeteil desselben£zu einer vollständig dunkelroten Verfär-

dung der Aussenseite des Darmes . Bei Eröfnung des Magens zeigte sich

dieser gefüllt mit glasigem, rot gefärbiem Öchleim. Derselbe war

völlig durchsichtig und 1less sich in langen füden ausziehen. Die

Schleimhaut des Magens sch wie gequollene Gelatine aus. An Dünndarm

felen an der Aussenseite in zahlreichen Fällen ecirmulär veriaufende,
.

dunkelrote @ingstreifen unter dem serösen Veberzuge auf. Iieselben

urnzagen entweder vollständigdasDarmlumenoderliefen nur teilweise

um das Darmrohr". Manchmal beschräni:ste sich die Veränderung nur auf

kleine rote Strichelchen. Diese unter der Serosa 1tegenden Blutungs-

streifen lagen zınar meist mehr oder weniger von einanderab,Hicht

selten jedoch Ilagerten sie sich in grösserer Ausdehnung aneinander,

wodurch dann der *indruck fächenhafter Hämorrhagien ermneckt wurde.

Nachdrühkiich seit darauf hingewiesen, dass sich diese Streifen nie-

mals £n der Längsrichtung des Darmes verlaufend vorfanden. Diese

Beobachtung erscheint wichtig für die Entscheidung der Streitfrage
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Ally
ad beim Froschdarm cuch eine Längsmie kulatur im Darmisanale sich

vorfndet. Die beschriebenen. hochgradigen Erscheinungen nahmen im

veiteren Verlauf des Darmkanales an Intensität ab. Erst in der Nähe

ler Kloaßke gewannen sie uvieder an Umfang. Bei Eröfnung des Dar-

nes zeigte sich dieser in noch stärkerem Grade wie der Magen mit

B]ut und Schleim gefüllt, Blutungsfecken In der Schleimhaut waren

nicht zu erkennen, auch fehlten GCeschwüre. Es war lediglich eine

Verquellung der Darminnenfüiäche festzustellen. Bei leichter Erkran-

zung weren etets die erwähnten Veränderungen am Magen vorhanden,

und auch dann, wenn sich der übrige Verdauungskanal noch völlig un-

verändert erwies. Die Cefässe des Darmaekröses waren stark gefüllt

und bis In die kleinsten Verästelungen hinein zu verfolgen. Die Lun-

gen waren bei allen Tieren vollständig kollabiert. Sie sahen wie

verschrumpfte dunkelblaurote Säckchen aus. Der Hohlraum den sie um-

schlosseh, war auch bei grossen Fröschen kaum grösser als eine Linse

»der Erbse. Dementsprechend war die Wandung derselben diciä. Weitere

Finzelhelten liessen sich daran makroskoplsch nicht erkennen-

Die Milz erschien regelmäsgig, siark vergrössert, ähre

Farbe dunkelkirschrot, sodass man diese Vergrösserung wohl auf den

vermehrten Cehalt an Blutbestandteilen zurücuäführen darf. Der Durch-

messer der grössten Milzen betrug 8 mm, bei einer Körperlänge des

"rosches von 12 cm. Vereinzelt kamen auch Milzen zu Gesichte, die

in dem dunkelroten Parenchym deuilich nadeletichgrosse, graue ‚scharf

abgesetzte Einlagerungen in grosser Zahl erkennen liessen. Sie lagen

unter der Milzkapsel und, wie ein Durchschnitt zeigte,im ganzen

Parenchym zerstreut. Die Kilz war stets sehr welch. Beim Durchschneit-

den quoll regelmissig Blut von 47e6se#vonderSchniitfächeab.

Yilzen ohne Vergrösserung, oder solche von blasser Beschafenheit

konnten in keinem Falle aufgefunden werden,

Die Leber erwies sich ebenfalls in allen Füllen stark vergrössert.
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Dieses war die gemeinsane FYgenschaft sä|’mblicher zur Beobachtung

gekommener rälle. Die Farbe der Leber war grossen Schnaniungen je

nach der KranikheitsdauerderFtepeunterworfen.Bei hochakutem Ver-

Iauf, in dem der Tod eines Tieres schon in wegigen Tagen enntrat,

zeigte sich die Leber geschwellt, strotzdadnit Blut yefüllt und

daler von rotbrauner Farbe. Je nach dem Pigmentgehalt erschien die-

ses Roalbraun heller oder dunkler. Beim Durchschneiden des Paren-

chyms zeigte sich dieses mar mlürber wie das gewöhnlicher FProschle-

bern, aber nicht brüchig. Aus der Schnittfäche foss Blut in reich-

licher Menge ab. Wenn sich die Erkrankung des Tieres länger hinz0og,

dann wiesen die Lebern ein eigenortiges Jehmfarbenes Xolorit auf,

Auf der Schnittfäche zeigien sie sich fettglänzend. JIhr Blutge-
halt war nicht so reichlich wie im ersten Wall, aber immerhin er-

scheenen die Blutgefässe stark gefüllt. Durch den Pigmentierungs-

zustand der betrefenden Lebern yurden wieder kleine Parbennüancen

hervorgerufen. Bei chronisch erkrankten Fröschen var ebenfalls der

Leberiumor sehr aufalkend. Jas Parenchym zeigte sich in diesem

Balle fast 80 w&amp;ich wie Knochenmerk und beim Durchschneiden trat kein

Blut zutage, höchstens aus den grossen Lebergefässen. Die Schnitt-

Fläche zeigte sich fettiglänzend. Die Farbe dieser Lebern war weiss-

grau. Schwoankungen in der färbung waren wieder durch den Wechsel

des Pligmentreichtume bedingt.

Auch die #ieren sind geschwellt und erweisen sich sehr

blutreich. JIn der akuten Form der Erkrankung zeigen sie sich dun-

kelrot. Bel längerer Dauer des Leidens bis zum Eintritt des Todes.

falles tritt eine gelbe oder lehmforbene Zeichnung aug. Der Yett-

körser war oft wie gespickt mit Blutungsnunikten. Diese Fleckchen

waren natürlich in dem on sich rein weissen Peitnenyebe besonders

aufallend.

Aehnlich den Befunden einzelner Partien der Xörsermuskulad-
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kur fanden sich auch unter dem Pericard des Herzens, in viel@n Fäl-

len mehr oder weniger umfangreiche Blutungslecken, die entsprechend

dem PFaserverlauf angeordnet waren. An den grossen Gefägsen liessen

sich keine makroskopfsch&amp; SeststellbaerenVeränderungen nachneisen.

Besonders stark war auch stets die Blase ergrifen. Sie

wurde regelmässigIngeleertemZustand angetrofen. Jhre Wandung

zeigte sich dunkelblaurot. An der JInnenfäche wurden häufg kleine

Eauhigkeiten der Schleimhaut angetrofen.

Die Drüsen des Kopfes, die an gesunden Fröschen nur #b@i

sorgfätiger Prüfung aufndbar sind, waren bet den an der Seuche

zefallenen. Tieren kaum zu übersehen. Ste hoben sich von der blassen

Yuskuleatur durch ihre tiefdunkelrote Parbe deutlich ab und waren
PseuSo-

nicht unbetrüchtlich geschwellt. So erreichte die Myreoidea nicht

selten eine Länge von 3 mm und die Epithel körnperchen zeigten sich

ale hirsekonngroese Cebülde. Eine Struktur war bei Ahnen makrosko-

isch nicht zu erkennen, sie erschlenen vielmehr glänzendiund dunkel-

rot.
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IV, Der £rrefF ee” uer seuche.

In den Exsudate,den Blute und in säntlichen Orranen

an der Seuche verendeter Tiere sind Bakterien in grosser Zahl

von einheitlichen Tyb vorhanden. Imner handelt es sich um einen

Zoccus,der häufr als Dinlocuccus auftritt und in seinen Teilungs-

formen mitunter eine kurze Stäbchenformn vortäuscht.Er ist ohne

Schwieripkeit auf pewÄöhnlichen Schiefayar durch Aussaat einer

dese Blut ‚Orfan- oder Exsudatsaftes in Feinkultur zu gewinnen.
u

är zeigt afallensg starkes Wachstum bei Zinuertenveratur (18-20

ürad 6.) und bildet schon innerhalb 12 stunden kräftige Kulo-

nien.Durch ihre Abinmpfunre auf pesunde Frösche lässt sich das ty-

pische vrrankheitsbild und der Tod der Impftiere erzeugen. Morhou-

Lori sch besteht keine Identität mit deu von Sanare l1l1li

beschriebenen Mikroben ‚Auch in der TPathogenität scheinen Unter-

schiede vorhanden zu s?in.,Zunächst war der Verlauf der Seuche

keineswers so stürmisch wie bei jene Autor.Die Frösche des Be-

hälters ,‚ in dem die geuche auftrat,starben erst ia Ualasuf meh-

rerer Wochen.Obwohl durch klinische Mntersuckung die Zrkrankung

sämtlicher rräsche festfestellt war,überstand dennoch ein Teil

der Tiere die Seuche und gesundete wieder ‚Bei Sanare 11 li

führte die TnTektion Limer in verblüfend kurzer Zeit zum Tode.

Auch bei künstlicher Infektion war die Krankheitsdauer stets

erheblich länger als bei jenem Autur.Salilbst bei Veriäpfunggros-
ser Dosen virulenter Fultur oder von frischen Zxsudat sank

diese 7eit nicht unter drei Tare,.Bei Im funr alteiner 0ese vi-

rulenter Kultur war in allen rällen mit einer Krankheitsdauer

von acht bis vierzehn Taren zu rechnen.Die ersten rschinungen

der befnnenden Krankheit traten zwar bereits einen Tar nach der

Tapfung deutlich hervor, der Exitus Letalis liess jedoch
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in der Repel längere Zeit auf sich warten,

Mit Exsudatsaft subcutan geiupfte Mäuse oder bei glei-

cher Behandluns mit frischer Kultur,erkrankten diese Tiere nicht,

Zbensuwenig gelang es Salamander (Salamandra maculata) und Weiss-

fsche (Leuciscus leuciscus) durch Verfütterung von infektiösen

Material ea—diese Tiere zu infzieren.Nur die Verimpfung viru-

Lenten Materials an Rana esculenta und Fana temporari&amp; führte

stets zun Ziele,.Die hiebei erzielten pathologisch-anatomeschen

Veränderungen deckten sich vollständig mit denen ‚wie sie bei

spontan verendeten Fröäschen refunden wurden.Die Virulenz des

Stammes schwankte ausserordentlich. Während zur Zeit der EBrsten

Impfungen nach Reinzucht des Stammes [24.09.21] acht bis vierzehn
Pure zur Töätunr des Impftieres notwendig waren,sank diese Zeit

bei der fünfzehnten Generation 115.2,22,) auf ein bis drei Tafre
Mikrobe büssbe

herab,umddensangunvermitteiltseineVirulenzeinazukämwern,.äs
var dann nicht mehr möglich ‚selbst mit den grössten Dosen nicht,

Amt se . ; . a

Fröäscheyzu töten,Nur bei intraperitonealer Einverleibung oder

intramuskulärere Behandlunrf mit starken Dosen, konnte mitunter
der Tod erzwungen werden.Hiebei kam es aber keineswegs zur Ausbil-

dung der tyryischen Symptome in all ihren Formen,sondern es zeig-

te lediglich der Magen sich mit gerätetem Schleim gefüllt.Die

Milz war leicht gpeschwellt,Oft konnte man bei der Verimpfunpg

von wenig virulentem Material beobachteywie klinisch deutlich

sichtbare Erkrankung nach Unmlzuf eines Tapes auftrates.Die Zunge

and der Rachen mit den ZeAleisten erschientstaärk gerötet.Auf der

Haut traten kleinste Bläschen auf ‚multipel über den Rücken zer-

streut,Aber diese Erscheinungen bildeten sich alsbald wieder zu-

rück und das Tier blieb gesund, Vieileicht hängt dieser negative

Ausfall späterer Impfungen zusamıen mit der Entwicklung einer

natürlichen Imnunität.Die Ansteckung säutlicher Frösche durch
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die Seuche liess sich bei der Art ihrer Unter-

bringungm nicht vermeiden.Ueber die Versuche künstliche Imaunität

herbeizuführen,die ursprünglich unternommen wurden um der Gefahr

des Aussterbens des Froschbestaend:s zu entgehen, soll nichts Nähe-

res berichtet werden.Die Versuche wären nicht eindeutüßf.

Auf dem Höhepunkt des Seuchenverlaufes starben tärlich

vier bis sechs Tiere.,Um wenirstens einen Teil zu erhalten, wurde

versucht,dieKrankheitdurch hyfrienische Massnahmen einzuschränken.
Aus diesem “runde liess ich die Frösche täglich mit Brunnenwasser

gründlich reinigen und setzte ihrem Aufenthaältswasser Yabren in

solcher Menge zu,dass eine ca ZLige Lösung entstand.Der Erfolr

war insofern günstir als die Todesfälle ahbnahmen.In den so Vor-

behandelten Behältern kam es allmählich zu einem Stillstand der

Erkrankung oder doch zu einem erheblichen Rückfens der Seuche,

In nicht vorbehändelten Behältern trat die Abnahme der Seuche

erst mehrere Wochen später ein,Die pefen die Krankheit vorbeu-

gende Massnahine der Desinfektion des Wassers mit Yatren ging von

deu Gedanken sus,dass diese vor allem durch Vermehrunf des vrank-

heitserregers in Wasser gefärdert werde,Durch Yatren sollte die

uferlose Anhäufuns” des Virus eingeschränkt werden,
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1. Verdauungstraäktus,.

Den schon mäkroskopisch sichtbaren Veränderungen

entspreckhnd fnden sich bei der mikroskopischen Untersuchung am

Verdauungskanal tiefgreifende Erkrankunren,Diese sind aber nicht
gleichmässir auf das ganze Darmrohr verteilt,sondern beschränken

sich hauptsächlich auf den Mitteldarn, Magen und Rektum weisen kaum

Veränderungen auf.

Das Lumen des Mamens ist regelmässip sehr weit und prall aus-

Fefüllt durch ein zellreiches Exsudat.Dieses gleicht in geinen Auf-

bau völlig dem des Dünndarms.Zellbestandteile aus der Magenschleim-

haut fehlen darin so gut wie völlig.Das Mapenepithei,wie auch die

tieferen Schichten dieses Organs, weisen keine Veränderunrfg auf,
höchstens eine stärkere Füllung der Kapillaren ist mitunter aufal-

lend.,Man darf demnach annehmen,dass der pathologische Inhalt des

Magens aus den hinteren Darmabschnitten in den Magen hinein gepresst

wird.

Um so bedeutender sind die Erscheinungen, die im Bereich des

Dünndarms auftreten.Zunächst erweisen sich die Blutgefässe der

Muskularis in manchen Präparaten mächtir gefüllt.In Darmquer- und
Längsschnitten treten in der Muskularis weite Blutlakunen auf.Diese

sind entsprechend dem Verlauf der cirkulären Muskelschicht senkrecht

zur Darmlängsachsekingestellt.,Zndothelkerne lassen sich als Begren-

zunm dieser Blutbezirke meist nachweisen.,In anderen Fällen erschei-

nen die Muskelfasern auseinander gerissen und zwischen die Zusam-

aenhangstrennungen das Blut ergossen,In den Blutungsherden gewahrt

nan vereinzelt oder in grösseren Ansammlungen de@® Bakterien.Die

Muskelfasern und ihre Ferne sind wohlerhaiten,in die Muskulatur
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besonders nach der Propria zu,Wanderzellen einge-

lagert.Die Kapillaren der Daärubälkchen und = leisten zeigen sich

in Anfanfpsstadiun prall mit Blut refäüllt.Insbesondere in den Kup-

penschlingen sammeln sich neben den Blutkörperchen Bakterienrasen

an.Dieser Vorgang kann derart überhänd nehmnen,daäass die betrefen-

den Gefässlumina durch die Bakterienhaufen wie thrumbosiert er-

scheinen.Eine Durchwachsung der Gefässlumina durch die Bakterien

fndet zunächst nuch nicht statt,denn überall sieht man die An-

3annlungen der Mikrohben abgegrenzt durch die sklanken Zellkerne

der Kapillarendothelien.Im Stratum mucusum ist das Epithel zu

diesen Zeitpunkte vällir unbeschädigt. Aufallend ist lediglich

die starke nurchsetzung dieses 7ellverbaändes ait Wanderzellen,

die in der Richtunr des Daralumens vorzudringen scheinen.Die

Lyaphspalten in den Darmleisten und = bälkchen erweisen sich

insbesondere iu Endteil inituntsr ausgeweitet.Die so entstehenden

Hohlräume enthalten nur schwach sich färbende Protoplasmastränge

nit geringer Beimengunr zellulärer Elemente (Blutkörperchen,,WFan-
derzelle,Bindegewebskerne) .Das Darmlumen ist,da es sich um hungern-

äe Frösche handelt,stark kullabiert.Die Schlinfen der Darmleisten

und = bälkchen treten nahe an einander.Im Darmlumen kann in diesem

Stadium sich noch kein Inhalt,oder höchstens geringe Mengen von

fädiren Schleim ‚vorfnden.In der Propria mucosae wird nun of-

fenbar unter der Wirkunf der Bakterien das Endothel mancher Ka-

pillaren und Lymaphspalten geschädigt ,worauf die Bazillen in die

Umgebung einwachsen und sie alterjeren.Die Alteration der Cewebs-

Zzellen,wobei es sich in der Hauptsache nur um Schädigung des

Endothels und der Bindegewebszelien handelt ,komut in einer Ver-

dichtung und schliesslich in Aufösung der erkrankten Kerne zum

Ausdruck. Durch Zuwanderung von Lynphocyten entstehen nicht sel-

ten gräiössere Kernansamalumpen,AuchLyuphocytensieht man zahl-

reich zerfallen. Polynorrhkernige Leukucyten treten spärlich auf.
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Die Abwanderung dieser Entzündunrszellen scheint

nach dem Darmlumen zu erfolgen.Im nächsten Stadium nänlich füllt

sich das Darmrohr stark mit Exsudat,das$ neben fädigen Gerinn-

seln alsbald reichliche Zelleinlagerung aufweist,Cleichzeitig

unterliegt das Stratum mucosum einem hochgradig destruktiven

Krankheits:rouzess,Dieser Prozess ist ausschliesslich auf den Dünn-

darn beschränkt.Die Dickdaruwandung bleibt unbeschädipt,ebenso wie

die Magenwand,Das im Lumen des Verdauungskanals sich fndende Ex-

sudat steht demnach nicht in direkten Zusammenhang mit der ört-

lichen Erkrankung des Verdauungsrohres,Es kann eine sehr reichliche

Exsudatanhäufung in einem Narmteil sich fnden,ohne dass das Darın-

epithel irgendwie geschädigt erscheint.Nur in Bereich des Dünn-

darııs trefen beide Erscheinungen zusamnen,BDie-Mucosa-des-Dünndar-

nes tr»&gt;fen beide-Ersch.a:'nungen-zusaagen,DieMucosabeginnt zu-

nächst zu verquellen.,Der Zellrand franst aus und feine Faserzüge

verkleben die Zeilen gegenseitig.Im Protoplasma über dem Kern so-

wohl,wie insbesondere unter ihn,treten grosse Vakuolen auf.Zwischen
Mucosa und Propria sanmnmein sich dichte Peihen von Biußörperchen,

untermischt mit 1l1ymphoiden Zellen,an.Schliesslich hebt sich die

Mucosa in weiten Umfange von der Propria mMucusae2.ab.Im Anschluss

an die Abläsung des Darmepithels erfolgt dessen Nekrotisierung,

Der Protoplasmaleib der Zelle löst sich auf,die Kerne verdähten

sich und runden sich ab.Die äussere Gestalt der losgelästen Darm-

zellstränge verschwindet damit völlir.Dieser Prozess schreitet

30lange fort bis nur noch die Rippen der Darmbalken und Darmleisten

übrig bleiben.,Diese bilden unregelmässig” in das Darmlumen sich

erstreckende Gewebsspangen.,Mit Zunahme des Exsudates in Darmlumen

werden sie allmählich an die Wand des Darmrohres gepresst und ver-

lieren im weiteren Verlauf die Färbbarkeit ihrer Kerne,besonders

an den Endabschnitten.,Die "rundlase der Darmzellbalken und -— stränge
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besteht dann nur noch aus leicht gewellten,grob-

faserigen, kernarmnen oder kernlosen Strähnen des Bindegewebes und

der elastischen TFaserzüge der Tunica subnucosa.,An der CGrenzliinie

zwischen Subinucosa und MuskultTis macht der Degenerationsprozess

gewäihnlich Falt,Nur ausnahnsweise greift er auf die Tunica mus-

zularis über und auch dann nur lokal begrenzt.Es kommt nämlich

nmanchnal vor,dass Bakterienrasen an dem geschädigten Gewebe der

Darmwand sich ansetzen und nach der Tiefe zu in die Muscularis

vordringen,Die Muskelzellen erscheinen dann um den betrefenden

Bakterienherd verdichtet,die Muskelkerne verschrumpft,der Zell-
leib dunkler färbbar.Im Bakterienherd ist die Muskulatur völlig

verschwunden und nur noch einige Zellkernreste nachweisbar.Zine

stärkere Ansamalung von Entzündungszellen um den Herd fndet

nicht statt.Das Exsudat im Darmlumen besteht zunächst aus einer,

honogen oder in fädigen Strähnen gerinnenden,Xmil Hämatoxylin-Eosin
rot sich färbenden Masse.,In diese sind die B3akterien difus verteilt

dader grössere Rasen bildend eingelägert.,Ausserdem zahlreiche ver -

quollene Parmepithelien, Bindegewebsepithelien,Endethelien und vern-

trünmner,die von diesen Zellen abstammen,Insbesondere rote Blut-

körverchen oder deren Verne bilden oft einen wichtigen Bestandteil

des Exsudates,Entzündungszellen sind nur sehr spärlich vertreten.

Erkrankungen des Magens und Enddarmes kommen nur ausnahäsweise

vor und auch dann nur sekundär durch Anlagerungp der hbakterienreichen

Exsudatmassen.

Manchmal ist eine mehr oder minder reiche Ansammlung von

eosinorhilen Zellen in den Lymphsralten der Propria mucosa des

Darmes festzustellen.Dieses Vorkummnis dürfte indes mit dem Krank-

heitsprozess nichts zu tun haben,sondern vielmehr in Zusammenhang

stehen mit dem häufgen Auftreten von Parasiten, iusbesondere

Echinorrhynchen und Egeln im Darmkanal des Frosches,.

Es ist klar,dass die am Darmkanal sich fndenden schweren
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degenerativen Erscheinungen für sich allein schon

genügen den Tod der Tiere herbei_zu_führen,Das Darmrohr wird nicht
; . . v9 den Verlust

nur auf weite Strecken funktionsunfähig,sondern durch die Berag-

bung seines schützenden Epithelbelares nebenbei noch durchlässig

für Infektionserreger vom Daraurohr aus.

2. Leber und Pancreas,

Das histolofsche Bild der Leber ist verschieden ge-

artat.Bei starker Virulenz des Virus,wenn der Tod des Tieses in

wenigen Stundeneintritt,zeigt sich die Leber makroskupisch rot-

braun,stark geschwellt und mit Blut überfüllt.,Dementsprechend ist

der histologische Befund.Gefässe und Kapillaren erscheinen stark

ausgeweitet.Die Blutgefässwände selbst,und auch die Endothelien
der Kapillaren lassen bei diesem Verlauf der Krankheit keinerlei

Veränderung erkennen.Das histolorische Bild wird lediglich durch
das,die Leberzellbalken umspinnende Kapillarnetz,das durch seine

ausserordentliche Füllung die Zellbalken von einander trennt,be-

sonders charakterisiert.In der normalen Leber fellen diese Gefässe
wegen ihrer Kleinheit nur wenig auf,.Am autochthonen Pigment der

Leber lassen sich keine Veränderungen feststellen.Es liegt in

mächtigen schwarzen Klumpen,die mitunter schwache Ausläufer auf-
weisen,in den Binderewcbaspakten zwischen den Leberzellbalken,In
den Parenchymzellen selbst trift man es nirgends an.,Ausserdeunm

gewahrt man ein stark gelb gefärbtes Pigment (Eee eeetn) ‚ebenfalls

in der Pegel zwischen den Leberzellen liegend.Es weist die nestalt

gröässerer, gerifelter Platten auf oder bildet rundliche aneinander

liegende Schollen.Bemerkenswert ist,dass die an diese Pifrment-

schollen grenzenden Leberzeilen vielfach verändert sind.Insbesondere
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 dAAl
der Kern weist Abweichungen in Farbe und $Rorm auf.

Er ist oft verkleinert,verdichtet vollständig dunkelblau bei Hä-

matoxylin-Eosih&lt;-Färbung und daher sein Aufbau nicht mehr deutlich

zu erkennen,Im Gegensatz hiezu kann auch seine Aufäsung eintreten.

Man sieht dann nur ovale oder rundliche Chromatinbrocken von in-

tensiv blauer Farbe in einen rosa gefärbten Zelleib liegen,Zuweilen

sind aber Kern wie Protoplasma gut erhalten,trotzdem im Protoplas-

maleib ein derartiger gelber Körper eingebettet liert,Durch den

Druck der erweiterten Blutrefässe treten allmählich Degenerationen

an den Leberzellen ein.In gut erhältenen Zellen sind die Kerne?

gruss und gegen das Blutgefäss zu,also peripher gelegen.Mitunter

lassen sich auch Kerne im Zentrum der Zelle oder nach der Gallen-

rangsseite zu aufnden.Zwei Kerne in einer Zelle kommen selten

vor,Die einzelnen Leberzellbalken setzen sich meist aus sechs

bis acht Zellen zusammen, Solche mit zwei bis vier Leberzellen

sind selten.,Das Protoplasma bildet eine feinkärnig fädige oder

hyaline Substanz.Die Verteiluns derselben ist eine ungl»ichnässige.

Granula waren im Zelleib kaum nachweisbar.Der Kern zeigte sich

meist als ein kugeliges Cebilde mit deutlicher Menbran.,Gegen die

Mitte des Kernes zu lagen regelmässig zwei Nucleolen.Von diesen

aus zogen die spärlichen Fäden desChromatinnetzes gegen die Kern-

membran.Granulatienenm waren im Kern nur rc nachweisbar.

Diese Zellen nun erfuhren in Kern und Protoplasmaleib durch die

Erkrankung wesentliche Veränderungen,IhrInhaltwar dann nicht

mehr fein geköärnt,sondern zeigte sich schollig.Die Zellgrenzen

waren oft nicht mehr zu erkennen,Noch aufallender erwiesen sich

die Umwandlungen am Kern.,Die beiden Nucleolen waren waren oft

nach der Mitte hin zusanmnnmengerückt und erschienen zu ein? Nucke0o-

lus verschnolzen,In anderen Fällen waren mehr Nucleolen nachweis-

bar als gewöhnlich.War eine Verdichtung im Zentrun,dann zogen

starke Chromatinfäden nach der Zellkernwand hin.Durch die Rerel-
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mässipkeit dieser Bildung erschienen die KFernelun-

ter dem Bilde von Radfguren.,An anderen Zellkernen war der Teib

aufgehellt,die Chromatinkörper verschwunden und dafür staubför-

mige Chromatinbrucken über das ganze Struma verteilt.Die Membran

blieb auch bei hochgradiren Veänderungen noch lange erhalten.,Es

warenldemmach in diesem Stadium der Krankheit verkleinerte ‚ge-

schrumpfte,eckige und vergrösserte,verquullene,blasige Kerne nah-

weisbar.Bei gequollenen Kernen war mitunter eine Zerreissung der

Membran und Mischung desKerninhaltes mit dem Protoplasua des Zell-

ieibes feastzustellen.Der stärkste Craud der VeränderungenderZel-

len wurde durch jene Formen dargesteliit,bei denen die Zellgrenzen

vollständim verwischt waren.Ihr Leib färbte sich difus rot,In

diese Masse liegt kein Kern mit Kernnembran eingebettet,sondern

nur noch einzelne kleine Chroumatinreste,Mitunter sind auch diese

letzten Spuren des Zellkernes verschwunden.,Bei hochakutem Verlauf

treten die depenerativen Vorgänge an den Zellen vollständig zu-

rück.Die Erkrankunr zeichnet sich wie erwähnt in der Hauptsache

nur durch eine hochgradige Blulstauung des befallenen Organs aus.

Nirgends fndet man Anhäufungen von Bakterien ‚weder in den Blut-

gefässen,noch im Parenchum selbst,Auch vun einer Abwehrtätigkeit

der Zellen ist nichts wahrzunehnen.Die Bindegewebskerne treten

zwischen den Leberzellbalken in diesem Stadium deutlich hervor,

Daneben trift man in den Gewebsspalten vereinzelte Lymphocyten

und polymorphkernige Leukocyten.Die Abvehrmassnahmen des Organis-

mus,soweit zellige Elemente in Frage kommen, erscheinen dein ach

garing.Selbst wo die Leberzellen durch die Erkrankung schwinden ,

komnt es zu keiner aufallenden Cegenreaktion des Organs.

Im nächsten Stadiun der Erkrankung ist zwar ebenfalls

noch eine starke Ueberladung der Leber nit Blut festzustellen,

aber gleichzeitir breiten sich die demenerativen Vorgänge weiter

aus,Ueberall in den kleinsten Gefässen fallen nun wandständige
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Bakterienrasen auf.,Durch sie wird das

Andotheil oft völiig verdeckt.3ie durchwachsen schliesslich die

Yand und die Mikroben breiten sich in den rewebsankten Weiter

aus,Die einzelnen Leberläppchenerscheinen So auf Weile Bezirke

hin vun den Bakterienwuchsrungen in den Cewebsspaäliten vollstän-

dir einfgsschlussen.AuchdiesesVorränfespielen sich ohne wesent-

liche repenreaktion des Orranisaus ab.Mur vereinzelt: 1yucho-

ide Zellen treten in den betrefenden Bezirken auf.Zbensowenir

kann u&amp;n in den wohlerhältenen Blutkörperchen der Cefässchnitte

sine irrendvie aufallende Vermehrun® der weissen Blutelewente

wahrnehnen.neutlich lässt sich hinreren ein starkes Tortschrei-

tan dar Deresneration der Leberzelillen feststeilsan.Mankannan

zahlreichen Leberzeillen einen allmählichen schwund der Zell-

Kerne feststellen. Derselbe äussert sich zunächst in 2iner

Verdichtung des Kerneiweisses-.Fierauf folgt seine Zerklüftung

in kleinere unrefelwässire Chrouwatinbrucken und shliesslich

seine välLige ‚ufösung . Der Kernschwund erfolgt demnach un-

ter dem Bilde der Pyknose, Shrouaturkhexis und Chrumatolysis.

Gleichzeitir treten in Zelleih selbst multiple Vakuulen auf.

An stalle der feinen Körnelun“" der Zeile gewahrt man ein wir-

res Fadenwerk.Dementssrechend hleibt der Zells»ib iu allgenmei-

nen ungefärbt,nur die fädirmen Elemente nehmen die Farbe stark

an.Leulocyten und Lyuphocyten weisen auch in diesen =„tadium

keine Vernehrung auf.Eine Phamocytuse der Mikruhben durch die

weissen Blutkärperchen ist 1a Gegensatz zu den Beobachtungen

von Sanarel 11 nirfrends festzusteiLlen.,Nur die Kunfer-

schen sSternzellen erscheinen Juitunter von Coccen beladen.,Die Le-

berkansel ist nicht verändert. Verdickungn sindan ihr nicht

Vorhanden.VFingeren trift man die subkansulären Lyachräuns® oft

von Noccen durchwuchert.Manchnal bilden sie dort eine Infltra-
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tion,kännen sich aber auch in ihnen zu förmiichen

Bakterienthromben auswachsen.Bemerkenswert ist noch das Auftreten

von eosinophilen Zellen,wieesie bei der Besichtigung anderer Or-

gane beobachtet wurde,Es sind dies zellige Elemente ait einem gros:”

sen Protoplasmaleib,der sich mit Eosin lebhaft rot färbt.Der _

ganze Zelleib ist mit grossen gleichfärmigen kugeligen,leuchtend

rot färbbaren Granulis angefüllt.In der Mitte oder auch gegen die

Peripherie hin verskben liegt ein gelapıter runder oder Doly-

norpher Kern.,Derartige Zellen fnden sich sowohl vereinzelt in

den Blutgefässen,wie auch in den Lymrhspalten der Endothelräuue,

Die Zellen sind gewöhnlich rund,können aber auch andere Formen

annehmen.Eine Membran lässt sich nicht erkennen.

Die Gallensänge sind In der Pegel unverändert.,Das Epi-

thel vollständir unbeschädipt.Mitunter gedoch erscheinen die

Ballengangsepitkhelien verquollen,sodass das Lumen dieser Kanäle

fast ganz verschlossen wird.Das GCallengansepithel färbt sich dänn

difus und sind Einzelheiten im Kernbau nicht mehr zu erkennen.

Auch bei ihnen nimmt bei Hämatoxylirnfärbung der sonst leuchtend

blaue Farbton des Kernes dann eine rotbläue oder ausgesprouchen

rote Tänung an.Mitunter sind die Gallengangsepitkelien mit Pig_ment-

schollen und:Körmern belsden.Vereinzelte Leukocyten können zwi-

schen den beschädirten Gallenfpangsepithelien oder im Lunen der

Kanälchen auftreten,

Das Endstadiunm der Krankheit ist durch fast voll-

ständime Blutleere gekennzeichnet.Die Degeneration erreicht jetzt

ihren höchsten Grad.,VUeber weite Strecken hin erscheint die Leber

nur noch wie ein wirrfädiges Maschenwerk.Die Blut- und Lymphge-

fässräume sind kaum noch zu erkennen,Die Zellbegrenzungen ver-

schwunden.Daher ist auch der Bau der Leber kaum noch zu deuten,

In dem Maschenwerk liegen Beste fein verteilten oder fädigf ge-

reonnenen Protoplasmas eingeschlossen.DieZellkerneselbst werden
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in allen Stadien der Degeneration anfetrofen,

Manche Zellbezirke erscheinen völlig von Kernen entblässt.An ihrer

Stelle liegen nur noch unregelmässig konturierte Chromatinbrocken

oder staubfärmiges Chromatin in den Zellresten.Bakterien können

zahlreich vorhanden sein oder auh fast ganz fehlen.,Bei der Fett-

färbuns fndet sich däs meiste Fett in den LeberzellenzuBeginn

der Erkrankung .Später nimmt es immer mehr ab und schwindet schliess-

lich fast gäanZ.

Gelegentlich wurden in verschiedenen Präparaten kleine

Knötchen in der Leber gefunden. Diese waren im allgemeinen von

runder Gestalt und enthielten reichlich autochthones Pigment,

Die innerhalb der Knätfchen liegenden Leberzellen weisen hochgra-

aige Zerstärungen auf.Die Veränderung beschränkte sich immer

auf den lokalen Ferd,Die Umgebung derartiger Knötchen war unter

Umständen völlig normal,Es ist wohl mit sicherheit anzunehmen

dass diese lokale Cewehszerstärung nichts mit der vorliegenden

Krankheit zu tun hat.,Ueber ihre Ferkunft konnte nouch nichts Si-

cCheres ermittelt werden,

Die Veränderungen des Pancreas laufen nur bis zu einem

gewissen Grade parallel wit denen der Leber.Die Erkrankung: des

Organs beginnt ebenfalls mit Blutanstäuung in den grüsseren Ge-

fässen und Kapillaren.Die Drüsenschläuche,die sonst durch inter-

stitielles Bindepewehe deutlich von einander getrennt werden

sind jetzt vielfach von ausgeweiteten Kapillaren umschlossen.Im
weiteren Verlauf der Erkrankung sieht man aber nicht die aufal-

lende Thrombosierung der Cefässe mit Bakterienrasen.Nur wo reich-

licher Bindegewehe vorhanden ist,z,B. zwischen Ausführungsrfängen

der Drüse,fndet sich manchmal eine bedeutendere Ansammlung von

Bakterien, Auch die degenerativen Vorgänge an den Paäarenchynzellen

des Pancreas lassen sich nicht mit den Veränderungen &amp;n der Leber

verfelileichen.Veberall bleibt der Läpnpchenbau der Drüse deutlich
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erhalten,Nirgends weisen die Kerne bedeutendere

Umformungen auf,Nur im Protoplasma der Zellen fnden sich vakuoli-

ge Bildungen,oder im Gegenteil Verdichtungen,die auf die beginnen-
de Degeneration hinweisen.Dadurch schwindet die dunkle Innen- und

die helle Aussenzone des Zelleibes.Die Zpithelien der Ausführungs-

Fänge bleiben ohne jede Veränderung. Wanderzellen sind sehr SPÄär-

Lich vorhanden,noch weniger eosinophile Zellen aufndbar,

5. Niere,Farnblase und Geschlechtsorgane,

Je nach dem rascheren oder langsameren Verlauf -

der vrankhbeit zeigen die Nierenpräparate ein verschieden gearte-

tes Bild.Bei hochakutem Verlauf der Infektion steht im Vorder-

grund der Erscheinungen die starke Hyperämie des ganzen Organes,

Die Gefässquerschnitte sind susgeweitet und prall mit Blut gefülltzs

Die zahlreichen Randgefässe der Niere bilden förmliche Elutla-

kunen .Die Kapillaren zwischen den Nierenschläuchen treten eben-

falls durch ihre starke Füllung aufallend hervor.,Sie bilden ein

breites Kanalsystem zwischen den Harnkanälchen.Selbst die Kapili-

larschlingen der Glomeruli zeigen sich mit Blut überladen,Der

Glomerulusknäuel wird infulgedessen ausgedehnt und liegt der

Baumann” schen Kapsel fast allseitig an ‚Blut ausserhalb des Ce-

fässystems ist nirgends festzustellen,Uehberall erscheinen die
Züge der roten Blutkörperchen von den KEndothelien der Kapillamren

umgrenzt,.Durch ihre Ausweitung muss notwendir das Nierenparen-

cChym zusamnengedrückt werden.Das Epithel der Harnkanälchen er-

scheint daher an vielen Stellen abgefacht,die Begrenzung der

geilen zu einander verwischt,Der Randsaum ist nicht mehr glatt

3ondern wird unscharf und zackif,Soweit Bürstensäume vorhanden,
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läsen sie sth zum Teil ab.Auch däs Protoplasme der

Zellen zeigt bereits die ersten Erscheinungen der Degeneration,

welche sich in seiner gröberen Körnekung zu erkennen geben.Die

Zeilkerne selbst sind noch gut erhalten.Bakterien fehlen ia all-

remeinen zu diesem Zeitpunkte.

An das Stadium der Fyperämie des Organs schliesst sich

das der Exsudation an.,Dieseibe scheint ihren Anfang in den ge-

yundenen Harnkanälchen zu nehmen und in der Richtung der Glomeru-

li fortzuschreiten,Im Innern der Farnkanälchen tritt ein fädisg

der körnig perinnendes Exsudat auf,Dasselbe erfüllt den Hohl-

raum der Kanälchen entweder nur teilweise oder such in seiner

pyanzen Ausdehnung .Bei Hämatoxylin-Eosin=Färbung nimmt es einen

rötlichen Ton an.Zellbeimengungen in diesem Ausguss der Farnka-

nälchen fehlen in der Regel.,Besonders stark erkrankt ist gewöäihn-

lich der Hals des Glumerulus,Er wird durch die Exsudatmassen,wel-

she aus deu CGlomerulus austreten vollständir verlept,Besonders

deutlich ist die Wirkunr des Exsudates in den Glomerulis selbst

Ffestzustellen.Der Glomerulusknäuel wird durch dasselbe auf die

Hälfte ‚oft bis auf ein Drittel seines Volumens zusammenfecdrückt

Er liegt dann dicht an der Wand der Baumann! schen Kapsel,gegen-

über dem Hals des Harnkanälchens,Der Binnenraunm der Baumann” schen

Kapsel ist von einen homogenen oder füdigen fädigen zellosen
Exsudat erfüllt,das nicht selten wabige Struktur aufweist.An den

Zellkernen der Glomeruliepithelien treten mannifache Beränderungen

auf,die gang denen gleichen,die auch &amp;n den Harnkanälchen zur

Beobachtung kommen.Die Blutfüllung der Glomerulikapillaren nimmt

allmählich ab,Ebenso entleeren auch die Kapillaren der Harnka-

nälchen ihr Blut,Die Niere wird anämisch.In gleichem Grad begin-

nen die Nierenepithelien aufzuguellen.Die Harnkanälchen scheinen

jetzt direkt aneinander zu stossen und werden nur noch durch die

&lt;oll#hirsrten X“ "-Ten,an denen die Endothelkerne deutlich und
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scheinbar in einer Reihe stehend hervortreten

getrennt.Da diese Endothelkerne ‚ebenso wie die Kerne der wenigen

in den Kapillaren zurückfebliebenen Ergthrucyten sich mit Häma-

toxylin tiefblau färben,so erscheint das Ceschlinge der Harnka-

nälchen von schmalen blauen Pandsäumen umzoren,die sich erst bei

stärkerer Vergrösserunf &amp;äls dicht hintereinander gelaperte Kerne

der Endothelien,Kupfer schen Sternzellen und Erythrocyten zu

erkennen gebhben.,Auch in diesem Stadiun fehlen gewöhnlich noch die

Bakterien oder sind sehr spärlich vorhanden.,In den grösseren

Randgefässen,ev.,z2ugar in deren Umfebung, können sie jedoch bereits

gehäuft auftreten.Di:s® Veränderung an den Parenchymuzellen besteht

in stärkerer Körnekung des Protoplasmas und einer dunkleren Fär-

bung des Zelleibes,Die Kerne ändern ihr Verhalten gegenüber Farb-

stofen nicht,Im weiteren Verlauf der Erkrankung tritt eine Ver-

faäachunr der Nierenepithelien ein,Die Harnkanälchen werden da-

durch stark erweitert,Die Parenchymkerne sind zwar in der Form

noch put erhalten,aber sie fallen durch ihre gleichmässige Blau-

färhung auf,Besonders stark sind jedoch die Veränderungen an dem

Zelleib.Derselbe umgibt oft nur noch als ein schmaler Saum den

VXern.,Die Zellgrenzen sind meist nicht mehr feststellbar.Sind hin-

Fegon die Konturen der Zellen noch erhalten,dann ist an die Stel-

le ihres Inhaltes ein grobes Netzwerk von fädigen Strängen oder

Vakuolen getreten.,.Die Glomeruli haben sich stark von der Kapsel

retrahiert,auch ihre Zellkerne weisen berinnende Degenerations-

erscheinungen auf.Neben normalen fnden sich abgeblaässte,zerbrök-

kelte und verdichtete verne.In anämischen Glomerulis zeigen sich

mitunter sämtliche Verne abyeblasst,bläschenfärmig,das Protoplas-

ma wabig.Im übrigen sind besonders die gewundenen Harnkanälchen

erkrankt,Durch das Exsudat werdeh die Wandzellen sowohl unter-

einander alis auch mit der Gegenseite verklebt.,In ausgedehnten

Bezirken dieser Kanälchen sind die verne nur noch schwer färbbar
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mit Fämatoxylin und die Zelleiber verschrumpft

vder zusgelaufen,Bemerkenswert ist,dass nirgends ein stärkeres

Auftreten von spezifschen Entzündungszellen wahrnehmbar ist.

Im Endstadiun der Krankheit erfolgt eine Ueberschwen-

mung des ganzen Organs mit Bakterien. Diese wachsen zu förmlichen

Rasen aus.Im aliıremeinen treten die Bakterienansamnlungen nur

innerhalb der Blut-und Lymphgefässe auf.Jedenfalls bilden diese

Wege den Ausrangspunkt für die Veberwucherung des Organs mit

Bakterien.Besonders in den Glomerulis treten diese Mikrobenansamn-

lungen bei Hämatoxylin-Eosinfärbung als blaue,dem Verlauf der

Kapillarschlingen folgende Throuben zutage.Im übrigen geht ihre

Einwanderung und Vermehrung in den Lymph-undBlutgefässen zwischen

den Farnkanälchen vor sich.,Dsaedurch kann eine förmliche blaue

Umsäunmung bei obiger Färbung eintreten.Wenn man e£t im Innern des

Organs noch keine Bazillen nachweisen kann,dann fndet man oft

schon ein Randgefäss förmlich von ihnen thrombosiert.Daäs Binde-

gewebe um das Cefäss kann bereits von ihnen durchwachsen seing

und die Zellen der Umgehung unter der Bakterienwirkung stark er-

grifen erscheinen.Besonders da,wo die Farnkanälchen aneinander

stossen, fällt die starke Vermehrung der Bakterien auf.Gewöhnlich
sind dann die Zellen der anstossenden Farnkanälchen hochsfradig

verändert.,Der Zelleib erscheint vakuolisiert,die Kerne verdichtet,

zerfallen oder nicht mehr färhbbar.Den gleichen Veränderunrgren

unterliegt auch der Clomerulus auf dem Wege des Zellschwundes und

der Zellauföäsung.Infolge derToxinwirkung kann eine totale Ver-

Sau desselben eintreten.Die Ueberwugherung des interstitiellen

Gewebes mit Bakterien kann auch von thrombosierten ‚subkapsulä-

ren Blutgefässen ihren Ausganf nehmen,Die Mikreben dringen nach

der Durchwachsuns des Cefässes in den Lymphspalten der Intersti-

tien vor und gelangen so tiefer in das Parenchym.Auch in diesem

Falle vermisst man das Auftreten von Entzündungszellen .Eine
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A

leukocytäre Phamocytuse kam nicht zur Beobachtung,

Nur die Kupfer schen Sternzeilen erskienen mitunter wie mit Bak-

terien beäaden,. Wenn an der Seuche verendete Frösche erst einige

Stunden nach dem Tode zerlert werden,dann erhält man ein histo-

logisches Bild vonfBakterieninvasion,das den Tatsachen nicht ent-

sSpricht.In diesem Falle sind nicht nur die geschilderten Verän-

derungen festzustellen,sondern die Bakterien dringen auch in die

Nierenpgrenchymzellen selbst ein und vermehren sich ungeheuer-

lickh.,Ein Eindringen von Bakterien in lebende Nierenepithelzellen

ist so wenifr festzustellen, wie ein Eindringen der Bakterien in

lebende Leberzellen,

Die Erkrankung der Blase weist nichts an Besonderheiten

auf,Auch hier kommt es zunächst zu einer maximalen Blutfüllunfg

der Kapillarschlingen,Die Schleimhaut der Blase wird dadurch

förmlich zouttenartig gebuchtet,Auf der Höhe dieser Bildungen fn-

den sich unter der Tuhica mucousa nicht selten kleine Ansammlungen

einer fädig gerinnenden Masse,Das Epithel ist in diesem Stadium

noch in keiner Weise verändert.In den kleinsten Gefässen kommt *

es wiederum zur Ausbildung von Bakterienthromben,Dieseführenschli

lich zur Durchwachsunfg des betrefendes Gefässessund Entwicklung

Zirkumskripter Zellzerfallsbezirke,.In den betrefenden Gebieten

sind stärk_ere Ansammlungen 1lymaphoider Zellen zu becobachten.Unter

der Einwirkuns der Bakterien und des Exsudates kommt es schliess-

lich zur Dereneration des Epithels über solchen Ferden,Ihr Pro-

toplasma erscheint dann vakuolisiert,die Kerne nicht mehr bläs-

chenförnig,sonderrideformiert und sie zerfallen.Das Lumen der

Farnblase enthält srärlich Exsudat,das in Faden und feinen Krü-

melwerk geronnen ist,untermischt mit Blutkörperchen,

Die Untersuchung d-r Geschlechtsorgane liess kei-

ne patholorisch-anatuomischen Veränderungen erkennen.
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AD
4, Milz,

Nach der bedeutenden Vergrösserung und dunkeiroten

Farbe der Milz,welche ein immerwiederkehrender Befund bei den

an der Seuche umgestandenen Fröäschen waäar,kann es nicht überraschen

dass ihre Anschoppung mit Erythrocyten zunächst bei der mikros-

komischen Untersuchung aufällt,Der hämorrhagische Milztumnmor

beherrscht vollkommen das Bild, Von rotn Blutkörperchen werden

im akuten Stadiun der Erkrankung alle andeven Formelemente des

Organs gräöässtenteils überdeckt.Zwischen den Erythroryten liegt

bereits viel Haemosiderin in kleinen und grossen unreg?lmässig

geforuten,scholligen Trauben.Uft fndet sich auch sehr viel Me-

lanin über die Schnittfäche des Organs verteilt.Laugt man die

Blutkörperchen aus,so wird die Milzpulpa sichtbar.Man gewährt

jetzt auch deutlich die Maschen der sternförmigen Zelien des Re-

ticuluns in und auf denen die roten Blutkörperchen gelegen hatten.

Die Blutgefässe werden deutlich sichtbar und ebenso die zahlrei-

chen ‚meist strangfärmig angeordneten Züge von Folligkelzellen.
VUeberall liegen kleine Rundzellen zarstreut, Auch Dolymorphkernige

Leukocyten sind nicht selzen,Hingegen trift man eosinophile

Zellen und Makrophagen nur in geringer Zahl,reichlicher sind

pigmentführende Zellen vertreten.Kernfrazmente sind überadl ein-

restreut.Bakterien sird in diesem Stadium der Erkrankung kaum zu

fnden.

Die Anschoppung der Milz mit Blutkörperchen bleibt auch

in der Folgezeit bestehen.,Nunmehr fallen aber in Parenchym der

Milz zahlreiche rundliche, zellarıne und daher nur schwach gefärbte

Herde auf,Es sind dies dis rleichen Bildungen,die schon makros-

kopisch als grauweisse Knätchen in der Milz sichtbar waren.Die

Untersuchunfr zeift,dass es sich um verödete Follikel handelt,

Ihre Bedeutung ist noch nicht völlir sicher gestellt.Aoy er
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Al G

bringt ihre Entstehung wit den Erniährungsverhält-

nissen der Frösche in Zusammenhang ,Wenn dies auch ein Grund zu

ihrer Ausbildunr sein mafy,so neige ich duch der Anschauunfs zu,

dass diese Verädung dar Fodlikel auch noch in engen Zusammenhang

mit bestinnten Erkrankungen dieser Tiere steht,Neben ihrea phy-

siologischen Auftreten dürfte ein solches aus pathologischen

Ursachen nicht abzuweisen s?in.Besonders bei Septicaäenmien muss

die Bildung verideter Follikel einsetzen,wenn die Reproduktions-

Kraft der Milz ihr Ende erreicht hat.,Das Auftreten verödeter Fol-

likel ist demnjach nach Ablauf der Blutanstauung in der Milz des

Frosches das hervorstechendste Merkmal ihrer Erkrankung Wer
hänmorrhagischen Septicaemie,.Sie kehren in allen 3 Schnitten wie-

der. Mit lymohoiden Zellen gefüllte Follikel trift man überhaupt

nicht mehr an.In den Maschen des deutlich sichtbaren und oft nur

noch allein erhaltenen Retikuluns sieht man neben den Faserker-

nen lediglich spärliche Leukocyten und Kernfragm;ent&gt;,An FPande der

Follikel fnden sich zu Beginn der Erkrankung noch reichlich '

wohlerhalt&gt;ne Zellen,Das Zentrum erscheint bereits verödet. Auf

dan Hähepunkt der Infektion verschwindet auch diese Pandzone.Die

RegenerationistofenbarzumStillstand gekomnen,Ein Zusaauen-
hang zwischen der Haemosiderinablagerung und diesen Follikeln

lässt sich nicht erweisen.Man fndet zwar häufg gekäörntes Fae-

mosiderin in gräüsseren Ansamnlungen in den verödeten Follikeln,
nanche sind &amp;ber auch pigmentlos,während das übrige Pulpagewebe

allenthalben pigmentführend ist.Die Haemosiderinablagerung ist

an Ender der Erkrankunfs sehr bedeutend, Berichtenswert erscheint,

dass die Bakterien in der Milz niemals grössere Easen und aus-

gedehnte Anschoppungen der Gefässe mit Bazillen entwickeln.Die

Milz ist aber gleichwohl von den Bakterien durchsetzt,denn Kul-

turen lassen si._ch leicht aus dem Pulpabrei anlegen.Die Kokken
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sind eben schwer von den oft staubfärmig verteil-

ten Chromatinresten karyorrhektischer Kerne zu untersdheiden,.
mit Bakterien .

Eine Ueberwucherung des OrgansVsetzt aber bald nach dem Tode

der Tiere ein,.Derartige Präparate können zu Täuschungfen Anlass

geben,

5. Lunge,

Die Lungen erwiesen sich im HöhepunktederErkrankung

schon makroskopisch stark zusanmmengefallen.Denentsprechend sind

im mikroskopischen Bild die Septenpfeiler nahe aneinander gerückt.

kuch in diesem Orran tritt zunächst die maximale püllune der

Gefässe bis in die Kapillarschlingen hinein in Erscheinung,ner

Hohlraum der Lunge erweist sich alsostark reduziert.Er ist meist

völlis frei von jeglichenm Exsudat.,Selten fnden sich dort Spuren

von geronnenen Eiweiss und Blutelemente,sowie abrestossene Epithe-

Lien der Lunge,Das Exsudat kann aber aush ausnahmsweise die Hohl-

räume der Lunge in grösseren Unfange erfüllen,ebenso beobachtet
nan Auspüsse der Alveolen nit Blutkörperchen,DurchdieKontrak-

tion der Lungen erscheint das Parenchym des Orpans stark yerdiekt.

Innerhalb der Kapillaren des respiratorischen Epithelis treten

wiederum Bakterienansamnlungen hertvor,die zunächst auf das Endo-

thelrohr beschränkt bleiben.Sie bilden je nach der Schnittrich-

bung runde oder längliche Thromhbenwülste,War das respiratorische

Zpithel bisher noch vällig intakt,so setzt jetzt eine starke De-

generation desselben ein.EZs facht sich stark ab.Dadurch schei-

nen die thrombosierten Gefässe unmittelbar an den Alveolenhohl-

raum zu stossen.Nur ein schwacher Basalsaum trennt sie noch von

jenem. Das respiratorische Epithel ist derart abpgefacht ‚dass
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der Zelleib kaum noch nachweisbar und die Kerne

nicht selten völlig Tehlen,.Die betrefenden Cefässe ragen dann

scheinbar in den Alveolarraum vor.Fast nie beobachtet man ‚dass

die Bakterienthromben derartir oberfächliche Gefässe sprengen

und ihren Inhalt in den Lungenhohlraum ergies8sen.,In der Regel

fehlen nämlich Bakterien in nennenswerter Menge im Bneumatischen

Raun. Der Degenerationsvorgang im respiratorischen Plattenepithel

und dem zylindrischen Flimnerepithel init den Becherzeilen wird

afenbar durch Unterernährung und Toxinwirkung bedingt.In den

Zellen treten Vakuolen auf.Der Flimmersaum löst sich ab ‚die

Kerne schrumpfen und blassen schliesslich ab.,Nur in der Tiefe

der Septen sieht man die Bakterien aus den Gefässen in die Binde-

sewebszüge hineinwuchern.,Dieser Vorgang ist von einem stärkeren

Zellzerfall begl2itet.Entzündungszellen treten aber auch hier

nur in ganz unbedeutendem Grade in EZrscheinung,.Muskulaturund

alastische Fasern blieben unverändert.Auch die Pigmentzellen

erschienen normal.Unter dem respiratorischen Zpithel und zum Teil

zwischen diesen (vgl.Abbildung., )wurden oft eosinophile Zellen

in reichlicher Menge angetrofen.Sie dürften aber mit dem Krank-

heitsprozess selbst nichts zu tun haben, sondern unter der Ein-

wirkung von Parasiten (Rhabdonema nigrovenosun, Lungenep el) auf-

treten.Die bei der Erkrankuns der Lungen aufgefundenen Verän-

derungen sind an sich als nicht lebenbedrohend zu bezeichnen,

Zur Entwicklung der geschilderten Krankheitserscheinungen komt

es erst nach der Ueberschweanung des Organismus mit Bakterien.

Die Hautatunung wäre bei Rana imstande den Ausfall des respirä-

torischen Epithels in grossem Uufange auszugleichen,Der Tod der

Tiere wird vielmehr durch die Erkrankung anderer parsnchymatäser

Irgane,wie sie bereits geschildert worden sind und noch geschil-

dert werden verursacht.
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6. Muskulatur.

Auch in der Muskulatur fallen vor allem mächtigfg

mit Blut gefüllte Gefässe auf,Das Elut staut sich mitunter in

stark ausgedehnten Venen oder Kapiliaren an und es kommt nicht

selten zu ihrer Zerreissung.,Das Elut ergissest sich damn in das

Perimysiun.Diese Veränderung rab sich makroskopisch durch die

geschilderten Blutstreifen in der Muskulatur zu erkennen.5ie

sind demnach verschiedener Herkunft :! Teils handelt es sich nur

um strutzend mit Blut gefüllte Gefässe,teils um Blutaustritte

zwischen die Muskelelemente,Ein Eindringen von Blutzellen zwi-

schen die Säaärkolemmschläuche fndet nicht statt.In den Bluter-

güssen siedlen sich oft die Bakterien in grösseren Unfang an,

speziell am KandsaumerIn der Regel bleiben die Blufelemente gut

erhalten,Das Fibrin scheidet sich ab,die Blutkörperchen weisen

ihre gewohnte Form auf,Erst mit dem Anwachsen der Bakterienrasen

in den geschädirten Bezirken macht sich ein stärkerer Zerfali

derselben bemerkbar.,Entzündunfszellen treten auch in der Musku-

latur kaum in Tätirkeit.,An anderen Stellen tritt im perimuskulä-

ren Bindegewebe eine reichliche Exsudathbildung Kuf.öie komut in

den Schnittpräparaten in einer feinfädigen,geronnenen Masse zum

Ausdruck,An ihrem Rande häuft sich oft Blut an.Diese Exsudeatmasse

dringt auch zwischen die Muskelschläuche ein und drängt sie aus-

einander.Das Sarkolemm mancher Muskelfasern ist stark verändert.

Zunächst verliert die Muskelfaser ihre Querstreifung,.Der Inhait

des Schlaäuches löst sich in die einzelnen Fibrillen auf.Sie 1lie-

gen dann haarsträhnen1öärmig neben einander.Weiterhin beobachtet

man oft eine starke Verdichtung des Inhaites des Sarkolemuschlau-

ches,Allmählich werden seine Konturen deformiert.Die Muskelf-

brillen sind verschwunden und an ihrer Stelle erfüllt ein vVäkuo-

lisiertes,wabigses,gerunnenes Sarkolemau den Muskelschlauch.,Schliess-

lich verschwindet die erkrankte Faser unter dem Bilde fettiger
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Degeneration völlir.

Bei der Erkrankung der Staumesmuskulatur kommt es wie

erwähnt oft zu beträchtlichen Blutungen.VonderRisstelle des

betrefenden Gefässes bahnt sich das Blutserum einen Weßf in der

Richtuns des peringsten Widerstandes .Es dringt demnach im loke-

ren Eindegewebe vor.Die Zellelemente des Elutes fiessen nach.

Wenn Blutdruck und Gewebssvannung einander angeplichen sind,kom-

men die gerinnenden Substanzen zu voller Wirkung und die Blutung

steht.Nach der Blutgerinnung erscheint das Fibrin in fädigen

Zügen in dem betrefenden hämorrharischen Ferd,Mit dem Blute sind

aber auch Bakterien in kleinerer oder grösserer Menge in den

Erkrankungsherd eingeschwennt worden. Diese vermehren sich all-

mählich au Randsaum der Blutung überaus stark und umgrenzen ihn

schliesslich volikommen.Im Innern der Blutung gewahrt man keine

Mikroben ‚Die Muskelfasern in der Umgebung machen die bereits ge-

schilderten Degeneratiunsprozesse durch.In die Muskelfasern selbst

dringen die Bakterien für gewöhnlich nicht ein.Diegen Befund

trift man ausserordentlich häufg und er ist als Regel anzu-

sehen.,In seltenen Fällen jedoch wird die Muskelfaser selbst von

den Bakterien anpeprifen.Bei der Seltenheit dieses Vorkommisses

möchte ich annehmen,daäss mechanische Schädigungen des Sarkoleau-

schlauches als Vorbedingung für diese Art der Erkrankung not-

yendir sind.Die so befallenen Muskelfasern werden durch die Bak-

terien und das Exsudat volilständir aus ihrem Zusammenhange ge-

Löst,Allmählich umsäumen die Bakterien sie völlir.Die Muskelfa-

ser nimmt dann ein durchweg homogenes Aussehen an,die Quer- und

auch die Länfrsstreifung sind verschwunden,Siewirdbrüchig und in

Teilstücke zerlegt.,An den Bruchenden fällt eine starke Anhäufung

von sosinen Granulis auf.Die abfmesturhene Muskelzelle wird all-

nählich ränzlich einreschmolzen und zerfälit in scholliger
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Dereneration völlif,.

An der Muskulatur des Herzens koumnt es dem Prinzipe

nach zu ganz analogen Erscheinungen.Daaber die Muskelfasern

hier weniger lockeres Bindegewebe zwischen sich lasse?so treten

die Erscheinungen des Oedems am Herzmuskel naturgemäss in den

Hintergrund,Nurdort‚wo es reichlicher vorhanden ist,besonders

in Unmngebung der nutritiven Gefässe und am Abgangspunkt der grussen

Gefässtänne erscheint das Bindegewebe auseinandergetrieben und

von fädigen Gerinnungsmassen durchzugen.Auch am Herzen teilen

sich die Muskelfasern oft auf weite Strecken hin in ihre Fibril-

len auf,trennen sich und zerfallen nicht selten unter Vakuolen-

bildung .Im übrigen beobachtet man auch hier maximale Füllung
von Kapillaren und grösseren nutritiven Blutgefässen.Ihre Throm-

bosierung durch Bakterienrasen ist keine Seltenheit. Wirkliche

Yaemorrhagien sind am Herzen kaum zu beobachten,

Auch die Veränderungen an der Muskulatur der Zunge

verdienen noch eine kurze Erwähnung.Die BErkrankuns der Zunge

kehrt nämlich bei allen an der Seuche verendeten Tieren wieder.

und ist daher für die Krankheit Charakteristisch.Die Erscheinungen

yleichen denen der Stammesmuskulatur,Der Reichtum der Zunge an

Blutgefässen schaft besonders günstige Bedingungen zur Ausbil-

dung von Blutstauungen und Haemorrheagien.,In ihnen tritt alsbald

eine starke Bakterienansammnlunge suf.Da die Muskulatur der Zunge

überaus reich an Bindegewebe ist,so kann hier die Ausbildunf

starker Oeden unbehindert vor sich gehen.,Durch das Exsudat werden

die Muskelzüge auseinander_getrennt und verdichtet. Auch kann es

zu vakuvliger Degeneration einzelner Muskelzüge kommen.,Das Oedenm

ist nicht wie bei der Stammesmuskulatur ein zirkumskriptes,son-

dern befällt das ganze Organ.Diese Oedembildunr muss man als ganz

besonderes Charakteristikum der Erkrankung der Freschzunge betraäch-
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ten.Der Prozess macht natürlich an der Schleimhaut

der Zunge nicht Halt,sondern greift auch auf diese über.Ihre

Kapillaren zeigen sich zum Teil thrombosiert mit Bakterien,die

Zungenzutten durch Blutstase mitunter kolbig aufgetrieben.Auch

in die Drüsenschläuche wachsen Bakterien eign.Ihre Epithelien

erkranken unter den Erscheinungen einer vakuoligen Degeneration

und veräden schliesslich,.Oberfächlich kann es zu starker Abstussun

der Schleimhautepithelien kommen.

f Fettkörper.

Schon makroskopisch waren im (Gewebe des Fettkörpers

in zahlreichen Fällen starke Blutansammlungen festzustellen.Da-

durch erhielt das sonst rein weisse oder gelbweisse Orran ein

rot getupftes oder gesprenkeltes Aussehen,Die mikroskorische

Untersuchung liefert den Beweis,dass es sich a@eh hier nicht un

Farpmorrhapien handelt,sondern nur um starke Blutanstauungen in

den Cefässen.Nicht nur die Arterien und Venen scheinen mächtig

ausgedehnt,sondern auch das die Fettzellen umspinnende FKapillar-

netz weist eines maximale Blutfüllung auf,In Parafnschnitten

fällt zwischen diesen Zügen der Kapillaren zunächst nur die Fenster

unm des Ormpans durch das auspefallene Fett auf.Jede einzelne der

riesigen Fettzellen wird von derartigen Kapillarer umsponnen.,Das

Fett in den Zellen ist noch frut erhälten,denn die verne erscheir

nen vielfach den Fettkugeln mondsichelförmig aufgesetzt.Mitunter

beobachtet man in diesem Stadium eine starke Reproduktion von

Fettzel_len.Zaehlreiche Mitosen fallen auf,Die verneanhäufungen

fnden sich besonders unmittelbar unter dem peritoneaälen Ueberzufr

ınd in einzelnen kleinen Bezirken im Innern des Fettkörpers selbst.

Die Blutfülle des Orraäns ist zwar regelmässifr eine über den fran-
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"r-Ckende,dcch kann sie

sich auch auf kleinere Bezirke beschränken.Im weiteren Verlauf deı

Erkrankunr füllen sich die Lymphräume und Kapillaren des Fett-

körpers zum Teil mit Bakterien,(Gleichzeitig nimnt die Blutfülle

des Orrans stark ab.Äs zeigt dann das Bild einer starken Anämie,

Nur dort,wo mehrere Fettzellen aneinanderstussen liegen im Schnit

noch einife Blutkörperchen, Ausserden erweisen sich Zur noch die

Querschnitte der grösseren Gefässe voll Blut.,In ihrer Nähe ist

dann das Gewebe zwischen den Fettzellen o$t stark verbreitert.

Die Fettzelillvakuolen erscheinen zusaumengedrückt,Ueber die Inter-

stitien hin sind Kerntrümuwer von verschiedensten Aussehen zerstreut

Nunmehr wird ein stärkeres Auftreten von guldgelb bis helibräun-

lichen ‚verschieden geformten,im allgemeinen aber kugeligen Fett-
pigmenten beobachtet. Auch bei der Bakterieninvasion im Fettkörpe

fällt keine besondere Abwehrtätirkeit von Entzündungszellen auf.

Die Krankheitserreger erfüllen die Spalträume des Fettkörpers ,

ohne dass durch sie eine Vermehrung Zelliger Elemente feststell-

bar wird.Die Degeneratiunserscheinungen an den Kernen der Fett-

zellen sind von ganz unterfeordneter Bedeutung und können nicht

verglichen werden mit den bei den paärenchymatösen Drüsen beschrie-

benen,Nur die Bindegewebs- und Endothelkerne der Zwischenzell-

räume erleiden mitunter einen starken Abbau,der zur Zerstörung

der Kerne durch Karyorrhexis und Karyolysis führt.

8. Integument,

Von grosser Wichtigkeit für das Zustaändekomnen

des Krankheitsbildes der hämorrhagmgischen Septikämie sind auch die

Veränderungen des Interumentes,Die Froschhaut setzt sich ‚wie die
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f.

äussere Decke der Säugetiere zusammen,DasUnter-

hautpewebe (Tela subcutanea) ist nur dort gut entwickelt,wo die

Haut fest dem Knochen außliegt.,Im übrigen ist sie durch die Lyuaph-

säcke vom Körper abgehoben und nur durch schmale Septa an diesem

befestifgt.Durch die Luphsäcke wird die Subcutis in eine äussere

ınd eine innere Schicht getrennt.,In der äusseren Schicht verlau-

fen zahlreiche Blutgefässe.Da der Krankheitserreger auf dem VWe-

ge der Blutbahn in die Orraäne eingeschleppt wird,so ist sie für

die Entstehung der Hauterkrankung besonders wichtig. Von ihr aus

nimmt diese ihren Anfanr.Sie setzt ein mit starkster Füllung der

Gefässe, Auch ausgedehnte Blutungen und nachfolgend Bakterienan-

sanmlungen sind in ihrer Umgebung nicht selten festzustellen.

Das Bindegewebe zwischen den elastischen Fasern erscheint ver-

breitert,die Fasern selbst durch geronnenes Exsudat auseinander-

sezogen,.Haäufr kommt es in der Umgebung der Blutunfgsherde oder

in dem Bindegewebe um die Cefässe zu partieller Nekruse des 6e-

vebes.Diese prägt sich in dem Auftreten von Kerntrümnmern ‚ver-

bunden mit schwächer Färbbarkeit des Protuplasmas der Zellen,

aus,Den höchsten Grad der Ausbildung erreichen diese Erscheinungen

an der Menbrana nictitans des unteren Augenlides.Hier sind um-

fangreiche Blütstauungen ‚Haemorrhafen und Oedeme der Unterhaut

die Regel,Auch hier beobachtet man nicht seiten nekrebictische

Vorgänge ‚Diese Beobachtung erscheint nicht verwunderlich,da

nan das Vorliegen derartifer Zustände schon makruskopisch an

den verendeten Tieren leicht wahrnehmen kann.

Das Stratum compactum weist in der Pegel keine beson-

ders Aufaullienden Veränderungen auf.,Durch die Blutstaäuung in der

Jnterhaut und die Ansiedlung von Mikroben dörtseibst,kann es je-

äoch zu einer Oedembildung in dieser Schicht KOMMEN DES Fas_er-

züge erscheinen dann stark sauseinander gezugen .Zellige Elemente

frender Verkuntft sind zwischen ihnen kaum wahrnehmbar.DasStratum
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spongiosum ist von besonderer Wichtigkeit für den

Ablauf der pathologisch -anatomischen Prozesse in Integunment.

Durch eine Crenzlamelle wird es vom Corium getrennt.,Unter ihr

liegt die wichtige Schicht des Stratum vasculare ‚welche wie ihr

Name sagt, durch den Reichtum an Gefässen ausfezeichnet ist.In die-

sen kommt es ungemein häufg zu Bakterienthrouwbosierungen.Gleich-

zeitig treten damit Ernährungsstörungen der Epidermis ein.In

manchen Fällen sind damit auch Oedembildungen im Stratum spongüd-

sum verbunden.Dieses erscheint dann wiederum verbreitert.Das

Stratum compactum wird zusammenpgepresst ‚die Fasern des Cewebes

rücken näher aneinander ‚Die Gitterzeichnung verschwindet, Durch

lie Exsudatbildung wird unter Umständen eine Abläsunfg der beiden

Schichten des Coriums vorbereitet.Aber auch der umgekehrte Fall

kann eintreten,dass nämlich das Stratum spongiosum durch Oedeu-

bildung im Stratun compactum ‚wie bereits erwähnt ,zusammnengepresst

wird.In diesen Falle sind besonders die Drüsenschläuche aäbgefacht

und deformiert.Dieselben veröden vielfach unter der Druckwirkunf.

Gleichzeitig wirken aber auch die Bakterien an ihrer Zerstörung

ait.,Die Bläschenform der Drüsen verschwindet ailmählich,die Epi-

Shelkerne stussen sich ab und sind nur nuch schwer färbbar,zum

Teil verschwinden sie ganz.Sowchl Schleim-wie Körnerdrüsen unter-

liegen der gleichen Tawandiung ‚Ihr Hohlraum füllt sich mit einen

fein peronnenen Inhalt ,üdem Kernreste,unter Umständen Zakterien,
reichlich beigemengt erscheinen.,Bei Schleimdrüsen ist dieser In-

hait feiner granuliert und rosa gefärbt.Bei den Körnerdrüsen

veist die Detritusmasse des Drüsenlumens eine gröbere Gerinnung

auf.Sie färben sich bei Anwendung von Hämatoxylin-Eosin tiefblau,

In Anschluss an die Gefässverlegungen durch Baäkterien-

Kassen und ihr Eindringen in die Lymphspalten und das Bindegewebe

dieses Bezirkes muss es unausbleiblich zu Ernährungsstöärungen

in Epidermiebereiche kommen.Insbesondere erscheint der Verhornungs-

en

zn
Fön,

a
„Rai
ME€

&lt;



+ Fe

m ma OK

Pe .a “ 7UT ? ä: PP r
An

+ €

rd MM ‚EA
„rtu7

A

ÜrSeren

. . Ku* Sa 1 4

RA he 8 Se PR ; . BEE 4}

x = Su . - T . . Una Bm . - 4 .z M

DO BE MH Ze $ A owtmed ER NR EL bh Eh OO WA

.. . Vi , . . .
. x ji NEO Ma EM Tun OK . x 4 a „4 , + $ . en

KG er Hp EN AR Bug 4 . i PR ; en. Em 4, n en t
xYO &amp;. en * Oo &gt;17 &gt;. + Va} “rs “ Fr - en .

‚ N 4 4 wg Be z * 8 LP ef
: f ET kun 5 8 4 (a 8E

.004 Se um u Ö “ - ke

. bj . - N

en 7 EM . KAM
a « Ta af © TOM Ar a

* . .— . a + A CF

p AR “ u? A *1 4 3 Kat 3 &gt;
&amp;. 5 A AA 8 a a a © A

a4 5 - Vo. 8 HE Fr Br tn er
752 4 4 1114 k1i.€ Fk

WE HRGCF * gu „5 „m : .

Ne %

a * ® ie a + a?
‘ * . * \ A Mn #

; KL ‘x a. 3 ..

A * ns a ef En LOSE
u A : RE

Bay ww DO
* - kr Kram © 8

$ + - 2

. 5 3% ee 7 CA Fa 4
NE RO eo A

3 5 PR kb a I EB
} * \A ne RS FM

.. _ » e * * ® 4
N . Br a PS = ? &amp; . ne Fr 5. % &amp;, Rs Fi % g

. * mn 7 : . Kr st P Sn . ar fe x; 8 SE Sy SÖÜUM
LS “Cm 3 ..;# $ . . 4 : ZT AA 80008 A a Tb N

. &amp; 54 . . ® 3 . “ z “WE 2 -

+6575 | War © * 7 WS *x 4 RL u f . nT +
+ Sa KCAL . .# x „xx . ih, ©

+ &gt; . R #

VO” KR ME * * ed a Area Er * x „m un HE A PEN Ahr am 9
KO Mi 40 A Lehen a BR dr u Ay LE 1 a” wc vl

. . . be . 4 : # Ö ” ‘ ; . . r ne =.

“4 DA a un Pr | EN age t ‚SAT WA wu g a Si in r mm
» .B ir A SE : 78 .

aA # : . Oh e 48 Pr .

a CO 4 #4 7 , m 47 ‚or Sy Aw A ft ma „ Dom .x Fa *a
niud Fu A 204 Mm A 8 #* „Mi km aM AR N % * m N 41

. . ” u. . a a a * vr.

LO ge &amp; Zn Bu 4 * Sa * vu “% at . $. en ge HE 9 a ach A

Ze . Ze . . . % 8 = : * © Vo ” .

PO 1. tar . * KH 1 ß 17: r £ HE 5 ae 8 f ©
u - or Saw #7, .- an a + - © %

.... " +... ; w

I ‚4 en Fa 3 + .* N La +“ AA + +,
4% + « a Ye w oa OO ® NT RR “ . #5

u ro Pr

# y : . La N"

„nl MW - EN #2 a 7
x Kr Wr 7 DO d KR BO

Rt # x „

DS +74 nu 7
RK * * u hr

RN POT ;5 % gün m ‚4 “ 2 Fe “

: LT
E a A Kar

2
„&gt;. 1x

Fr

 we +
+

#1 * * A

a % 4 * : 5; &amp; 0 A “3 u 7 f gm # &gt; Wen . A m a EN a &gt; ‚ *
sd * &gt; a ; Ü ar Re 3 FA KW m 7 3 x 2 x Gt Pa © 7 y a ?

+ = nn a N Su A Wet vu 8 8} U - .. . „0 ; x "Sa A © . x



A433

Prozess festört.Bei der normalen Fäutung des Fro-
schmale ZanecLer N

sches hebt sich disVverhorntenEpidermis als ein schmaler ,gleich-

mässir dicker Streifen von den Stratum mucosum ab.In unseren Falle

hingegen erscheint die verhornte Schicht nicht gleichmässig dick

und glatt,sundern stellenweise verqu.llen und jeweils auf ihrer

Innenseite? ausgefranet.Auch geht die Ablösung nicht regulär von-

statten,sondern in manchen Teilen bleibt ein? Verklebung mit

Zellbestandteilen des Stratum mucosum bestehen.Nur über gesunden

EBpidermisabschnitten geht die Abstoassung der Fornschicht giatt

vonstatten.Ambedeutsamsten sind jedoch die pathologischen Verän-

derungen im Bereiche des Stratum mucosun.Meist über mit Bakterien

thrombosierten Herden des Stratum spuongiosum sieht man den Beginn

der Erkrankung in der nicht verhornten mpidermisschicht einsetzen
Zellen

Vereinzelt»&gt;voder auch kleinere Zellkomplexe der Keimschicht wei-

chen auseinander,sodass ein heller Grenzsaum um die betrefenden

Zellen sich zieht,Ihr Protoplasma erscheint homogen .Der Kern

bläschenfärmig und wohlerhalten.Im Zelleib ist das Auftreten

runder ‚bei obiger Färbunf roter Körner,bemerkenswert.Diese lassen

oft einen heilen Fof um sich erkennen,Nicht selten zeigt sich der

Kern dort,wo dieses Bläschen im Protuplasma des Zelleibes 1iegt,

eingebuchtet,Dieser Einschlusskörper ist regulär nur in der Ein-

zahl vorhanden.Seltan liefen zwei oder drei von ihnen in einer

Zelle.Wenn im Verlauf der Ärkrankung der Zellkern völlig geschwun-

den ist,dann kann man in dem homogenen Protoplasmna noch jene Kör-

verchen nachweisean.Ist auch das Protoplasma des Zelleibes zugrunde

pegangen,dann liefen diese Körperchen zerstreut in den Zellücken,.

Ohne Zweifel handelt es sich bei dem Auftreten dieser erwähnten

Gebilde: um ein? pathologische Erscheinung.In gesunden Zellen

trift man sie nicht an ‚Sie sind ofenbar Ausscheidungsprodukte

der Zelle infolre vestärter Verhornunfgsprozesse,Durch die Los-
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lösung ein?s zirkumskripten Zellverbandes aus dem

Zusammenhang des Stratum mucosum müssen die Folgen der damit ver-

bundenen Ernährunfsstärungen alsbald ofenbar werden.Die Dege-

nerationserscheinungen treten imner deutlicher auf.Das Protoclas-

na der Zellen blasst ab,die Kerne schrumpfen und zerfallen in ein-

zelne grobe Chromatinbrocken.Gleichzeitig fällt eins starke Ver-

quellunf des ganzen Bezirkes auf.Um den Erkrankungsherd bilde$%

sich eine allmählich breiter werdende Gewebslückes aus,die immer

nehr nach der verhornten Epidermisschicht zu vordringt.Durch die

Verquellung erscheint die Oberhaut vorgetrieben.Makroskopisch

kommt dieser Zustand in der Bläschenbildung zum Ausdrück.Durch

das Auftreten der Gewebslücke um den Degenerationsherd wird des-

sen leichte Abstossung erklärlich.So entstehen die fachgrubigen

Vertiefungen, welche bei Beschreibuns der Sektionsbefunde bereits

erwähnt wurden.Die durch die Abstossunm der Bläschen entstehenden

Verletzungen der Keimschicht bilden natürlich neue Eintrittspfor-

ten für den Infektionserreger.Von ihnen aus kann eine vollstän-

däige Durchwachsung des Stratum mucosum mit Bakterien erfolgren,
die zu einer Nekros2? der Keimschicht im befallenen Gebiete führt.

Schliesslich werden auch die Gefässe unter der Grenzschicht in

Mitleidenschaft gezugen.Dadurch sind die 86 häufg beobachteten

starken Blutungen der Wundränder der Waut zu erklär-n.Die Pif-

nentzellen erleiden bei der Krankheit keine Veränderung .Eine Pig-

maentballune ‚welche sonst hysivologisch nach dem Tode eintritt,

wird vermisst.Die Pipmentzellen werden in wunderbarer Verästelung

in Stratum spuongiosum angetrofen,ein Zeichen dafür,dass die Tiere

bei der haemorrhapischen Septikämie an Asphyxie zugrunde gehen,

Venn ein Krankheitsherd abgestossen worden ist,dann gewahrt man

seitlich starke Unterhöählungen des Stratum germinativun.Die über-

hängenden Zellen dieser Schicht befnden sich ebenfalls wieder im

Zustande starker Verquellung.,Hiedurch wird ihre Vorwulstuneg über
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die allgemeine Decke erklärlich.,Durch Einwachsen

neuer Bakterienmassen schreitet der Prozess der Zerstörung imner

veiter fort.

9. Pseudothyreoideaä,

Von den Kiemenspalten- und YFiemenhöhlenderivaten

ist besonders erwähnenswert die Veränderung am ventralen Kiemen-

regt.Bei den Zerlegungen der verendeten Frösche fel an sämtlichen

Tieren ein dunkelrotes „länfiches Gebilde in der Gegend der Thy-

revuidea auf.Es wurde daher zunächst für diese gehalten .Die histo-

Logüsche Untersuchung lehrt jedoch ‚dass es sich hiebei um den

ventrailen Kiemenrest,die Glandula pseudothyrevidea handelte,Sie

stellt ein l1lymphoides Orpäan dar,das durch die Produktion von

Lyaphzellen und den Abhau roter Blutkörperchen ausrezeichnet ist.

Die Veränderungen an diesem Organ verlaufen völlir analog den

bei der HKrkrankunsf der Milz geschilderten.Zunächst tritt eine

aaximale Anschoppung der Drüse mit Foten Blutkörperchen ein.Da-

durch wird das Reticulum des Organs völlir überdeckt.Lymphoide

Zellelement?&gt; sieht man in diesem Stadium nur an der Randzone

stärker anpgehäuft,In einzelnen Strängen sind die Lymphzellen aush

im Innern des Orfans noch zu erkennen.,Sväterhin nimnt die BluFülle

ab und Reticulum,wieEifrenzellenderDrüse treten nun deutlicher

hervor.Durch die Einwanderung und Ansiedelunr von Bakterien komut

Ss Zu ähnlichen Erscheinungen wie in der Milz.,Es bilden sich

Kleine rundliche Ferde,die durch ihre schwache Färbbarkeit und

Kernzersplitterung aufallen.,Die Zellelemente des Organs sind sehr

Formenreich.Die Hauptmasse bilden neben den Erythrocyten kleine

Rundzellen mit dichten Fern und schmalen BProtoplasmasaun.Zahlreiche
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Kerne trift man im Zustande des Zerfalles an.

Eosinophile Zellen werden häufr beobachtet.Neben den Lyaphocyten

stösst man auf Zelielemente,welche durch einen auss-rgewÄhnlich

grossen bläschenfäirmigen Kern und einen deutlichen Zelleib aus-

rezeichnet sind.Auch Zellen mit multiplen Kernen, oft sechs bis

acht an der Zahllsind vielfach vertreten,.Häufr gewahrt man auch

Kernreste in grossen Zellen eingeschlossen.DieZusannensehörif-

keit der mannigfaltigen vernformen ist schwer zu deuten.Besonders

erwähnenswert ist das Auftreten von Zellen ‚welche durch ihren

Pigmetgehalt ausgezeichnet sind.Im Veriauf der Yrankheit tritt

nämlich eine reichliche Fänosiderinablagerung in der Drüse auf,

Dieses liert zum geringeren Teil frei in dem Crgan,in der YFaup$-

sache erscheint es in Pifgmentzellen abgelagert,DiestarkeFHaemo-

siderinanhäufung im ventralen Kiemenrest ist ein Beweis dafür,

dass diese Drüse in hervorragender Weise bei den Umbau zeret3ärter

roter Blutkörperchen tätir ist.

Die Glandula thyrevidesa nimnt scheinbar an der Äärkrankunfg

nicht teil,denn sie fel weder makrouskornisch,noch mikroskopisch

auf,

Die Epithelkirverchen wiesen ebenfalls keine Veränderunfer

auf.5ie waran dicht gefüllt mit den bekannten elliptischen ‚in-

tensiv färhbhbaren Kernen,Bakterienansamnnlungen, Blutstauunfgen oder

sonstige Erkrankungen wies diese Drüse nicht auf,
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Zusamnenfassung,

Die haemorrhafrische Septikänie von Rana esculenta

ist nach den vorliegenden Untersuchungen eine Infektionskrankheit,

weiche durch einen spezifschen Erreger erzeugt wird.Dieser gleicht

in seinen morphologischen Eigenschaften dem von Sanarel li

gezüchteten Mikroben,weicht aber von ihn vor allem in seiner ge-

ringen Virulenz ab.Impfung mit Kultur erzeurt das typische Krank-

heitsbild.Die patholorisch-anatonischen Veränderungen lassen

eine aufallende VUebereinstimnung mit den bekannten Infektions-

krankheiten anderer Kaltblüter erkennen.Charakteristisch fır die

Seuche sind insbesondere die Erkrankunrs des Verdauunpfgskanals,der

parenchymatäsen Organe und der Haut.,Sie ist mit einer oft unge-

heuren Vermehrung der Bakterien in den Kapillargefässen verbunden

die zur Ausbildung förmlicher Bakterienthronmben führt.Bedingt

wird diese Eigenart durch die minimale Abwehrtätirkeit des Or-

ganismus,Insbesondere fehlen alle pharoucytären Abwehrmassnahmen

fast völlig.,Der Tod der erkrankten Tiere tritt durch Erstickung

an,

©
S
B.
BE
RE Se 7

Das Virus verliert in der Kultur in einigen Monaten

seine Virulenz und t3ätet dann Pana esculenta nicht mehr,Auch

Infektion unter natürlichen Bedingungen kann ausheilen.
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Erklärung zu den Abbildungen, _

Abbildung L

Frosch 8,Präparat 70:Leber, Blutanstauung in den

Kapiliaren,Starkes Fervortreten der Leberzelibalken,

Vergrösserung 320 fach,

Abbildung £

Frosch 48 ‚Präparat 504:Leber., "nAstadiunm der Zrkrankung

Vakuolige Degeneration der Leberzellen.Bindegewebe

ınd Endothelräume zwischen den Leberzelibalken voll-

gefüllt mit Bakterien.

Vergrösserung 1200 fach.

Abbilduns 3,

Frosch 96,Präparat /90:Niere.5Starke Füllung der Kapil-

laren,.Befnnende Erkrankunr der Glomeruli und gewun-

denen Harnkanälchen,

Verrrösserunf 240 fach

Abbildung 4

Frosch 12,Präparat 6%8: Lunge, Bakterienthrombi in

Lungenkabillaren, Auftreten von eosinophilen Zellen.

Vergrösserung 1200 fach.(Imnersion.)

Abbildunsf 5.

Frosch 72 ,Präparat 744: Muskel. Unfangreiche Häunorrha-

yie im Pearimysium internum.

Verserösserunf 120 fach.

Abbildunr 6

Frosch 12,Präparat 368? Muskel, Scholliger Zerfall

ainer Muskelfaser unter den Einfuss der Bakterien.

Vererässerunf 800 fach.(Imnersion.)
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Abbildung 7,

Frusch 56,Präparat 708:Haut. Partielle Nekrose .‚Epi-

dermis abgestossen.Stratum spongiosum degeneriert.

Uebersichtsbild,

Vergrösserung 38 fach.

Abbildung m

Frosch 56,Präparat 709: Haut. Nekrose im Stratum

spongiosum.Xäpidermuis nicht mehr vorhanden.

Vereräösserung 24140 fach.

Abbilduns 9 x

Frosch 56 ,Präparat 7082 Faut, Zentraler Ausschnitt

aus Abbildung 7,.Nekrose des Stratum sponfosum.Auge-

dehnte Bakterienrasen,Pirmentzellen nicht geballt.

Vergrösserung 240 fach,

Abbildung 10,

Frosch 49,Prävparat 2788Haut, Dereneration von Zellen

des Stratum pgerminativum der Epidermis unter Auftre-

ben von rot pefärbten kugeiigen Einschlüssen in Zeli-

Leib, (Farbung Kaemabox.-Fosin.)
Vergrässeruns 1200 fach. (Immersion).

Die Abbildungen wurden sämtlich von Herrn

Tierarzt Dr.,Schneider nach Originalpräparaten ancefertigt.Für

3eine grusse Mühewaltunsgs sage ich ihm meinen besten Dank.
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Schluss,_

Der erste Teil der voriierenden Abhandlung versucht

»&gt;ine Darstellung der Kaltblüterkrankheiten vom pathologisch-

anatonischen Standpunkte aus.Es ist dieser Versuch nur eine Vor-

arbeit und bedarf in manchen Punkten der Ergänzung. Imnerhin hat

sich aus der Zusammenstellung ergeben,dass man in neuerer Zeit

den Krankheiten der poikilothernen Tiere ein reges Interesse

antgegenbringft und dass bereits zahlreiche Zinzeliaufgaben gelöst

worden sind, Viele Probleme harren freilich noch der Bearbeitung,

Auf mänchen Gebieten,wiez.B.demder GeschwülstehatdasCeieiste

te bereits für die gpesante Pathologie Bedeutung gewonnen.In ähn-

Licher Weige hät auch das Studium der Missbildungen befruchtend

gewirkt.,Unfeheuer ist die Literatur auf dem protonvolorischen

GJebiet der Kaltblüterkrankheiten angewachsen.Zur Zeit freilich

handelt der grösste Teil dieser Arbeiten noch von der Anatomie

und Lebensweise der Erreger ohne in der Regel auf die patholo-

gisch-anatomisch Folgeerscheinungen der Parasiteninvasionen ge-

nügend Rücksicht zu nehmen,

Ein Vergleich der in der Literatur über Kaltblüterseuchen

vorlierenden Angaben unter sich und mit den Befunden im zweiten

Teile dieser Arbeit,zeirt,dass die hämorrhäfschen EZpidemien
der yeikilcthernen Tiere einander in hohem Grade gleichen.Diese

Feststellung ist von Standpunkte der vergleichenden Patholorie

aus betrachtet nicht ohne Bedeutunf.

Zum Schluss danke ich Frl.,M.Werner für die grosse Mnter-

stützunK,die sie mir in technischer Hinsicht durch Anfertigung

überaus zahlreicher Schnittopräparate ‚entr-sengebraäacht hat.
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